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Der griechisch-bulgarische Konflikt.
Annahme des griechischen

Ullimalums ?
^ f .n . Paris , 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ enn man auch in Paris in diesem Augenblick andere Sorgen hat
? '5 den bulgarisch -griechischen Konflikt , so beschäftigt dieser dennoch
X1* maßgebenden Kreise insbesondere deshalb , weil man von der
■̂

fache , dag weder Bulgarien noch Griechenland , die beide Mit -
5 ^ ' eder des Völkerbundes sind, sich bisher entschlossen, die -
i«n anzurufen , enttäuscht ist. Daß dadurch das Prestige des SßülI . 0"

Bundes an Ansehen gewinnen könnte , glaubt natürlich niemand
Man fürchtet insbesondere . daß dieser neue peinliche Zwischen -

fall seinen Eindruck in Deutschland nicht verfehlen werde .
? ' e ganze Außenpolitik Frankreichs seit dem Augenblick , da der Links -
, oi zur Herrschaft gekommen war . bestand darin , daß jeder Streit -
r * zwischen zwei Staaten schiedsgerichtlich geregelt werden soll und
rtt dem Augenblick , da der erste Streitfall auftaucht , denkt niemand
^ an , Schiedsgerichtsverfahren einzuleiten .

( . Bloß der Korrespondent des .Matin " in Sofia ist in der Lage ,"% e weitere Einzelheiten über

Sie gestrigen Kämpfe
? übermitteln . Gestern morgen begann da » Feuer aus beiden Seiten
l

*} Struma und dauerte zur Stunde , da d«r Korrespondent
. °graphierte , noch fort . Die Griechen besetzten drei bulgarisch « Po -
, tn und marschierten aus Petritsch zu, und zwar mit zwei Batail -

#«* mit Maschinengewehren . Der „Matin "-Korres ?ondent bestätigt
^

'*** gestrige Depesche, daß die griechische Artillerie den
. " hnh . f von Petritsch bombardierte , ebenso andere
^

"" te an der Grenze . Die Bulgaren hatten fünf Tote . Zn einer
? ' teren Depesche meldet er , daß bei Petritsch Kriegsoperationen mit

^
' " llerie , Maschinengewehren und Flugzeugen veranstaltet werden .

J * bulgarisch « Regierung habe alle Mahnahmen ergriffen , um Blut -
gießen zu vermeiden .

». . .̂ ach einer Meldung de, „Daily Expreß "' <m» Athen hat der bul -
^

' !che Gesandte dem griechischen Ministerpräsidenten General
^ ialog mitgeteilt ,

die Regierung von Sofia die Bedingungen de» griechischen
ß . Ultimatums annehme .

Neuland hat bekanntlich gefordert :
^ Entschuldigung für den Angriff auf die Grenzposten .
^- Bestrafung der Schuldigenn ,
8- eine Entschädigung von 20 000 Pfund fiir die Familien
^ töteten Offiziers und der getöteten Soldaten .

fcjj ^ ei Reuter -Vertreter in Athen meldet , daß die Bulgaren Ver
1»^^ . ^ a g e n bei Demir -Kapour erhielten . Das griechische Kom -
»ft, befahl eine Einkreisungsbewegung an der HiHe bei Petric ,

.
^ kgaren zu zwingen , das Gebiet zu räumen . Nach gesterndie

eingetroffenen Meldungen ist

^ Petritsch von den Griechen bereits erobert .

dj^ ^
.kcihrt fort ; daß die Bulgaren hartnäckigen Widerstand leisteten :

Jj^ chischen Verluste seien unbedeutend . Die Griechen hätten
befangene gemacht .

Einberufung des
Völkerbundsrats .

★ Genf , 23. Oktober . Heute um 9 Uhr vormittags lief im
BSlkerbundssekretariat eine telegraphische Note
der bulgarischen Regierung ein , die auf Grund der §§ 10
und 11 der Völkerbundsakte um Intervention des Völker -
bundsrats im griechisch- bulgarischen Zwischenfall ersucht. Sir
Eric Drummond setzte sich sofort mit dem Vorfitzenden des Völker -
bundsrats B r i a n d telephonisch in Verbindung . Es wurde be-
schlössen , eine außerordentliche Ratssitzung für Montag
den 26 . Oktober , i Uhr 30 Min . nachmittags , nach Paris einzube
rufen und alle Ratsmitglieder hierzu unverzüglich einzuladen .

Die bulgarische Rote gibt eine eingehende Darstellung
der am 13. Oktober um 3 Uhr nachmittags erfolgten Grenzverletzung
bei Demir -Kapu durch die Griechen . Als Beweis dafür , daß die
Griechen die Schuld an dem Zwischenfall tragen , weist die Rote da -
raufhin , daß der erste Tote auf bulgarischem Boden siel .

v .D . London , 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )
Die „Times " melden aus Athen : In ihrer Note , die dem griechi -
schen Geschäftsträger in Sofia übergeben wurde , schlägt die bul
garische Regierung die Einsetzung einer griechisch-bulgarischen
Kommission vor , welche den Ursprung der Grenzzwischen -
fälle und die Verantwortlichkeit daran feststellen soll. Der bul >
garische Geschäftsträger in Athen begab sich zu dem stellvertretenden
Augenminister und teilte ihm mit , daß die bulgarische Regierung
ihre Delegation für die Untersuchungskommission bereits ernannt
habe . Die griechische Regierung wurde aufgefordert , dasselbe zu tun .
Die Griechen scheinen aber dazu nicht geneigt zu sein, sondern for .
dern die Erfüllung ihre » Ultimatums . Nach einer Mit -
teilung des griechischen Generalstabes an die Presse hätten die Bul -
garen die Linie von Demir - Kapou in einer Tiese von 840 Meter
besetzt. .

Weilerer Vormarsch der Griechen .
Sofia , 23. Okt . (Funkspruch .) Die Griechen setzen ihren Vor -

marsch auf bulgarisches Gebiet fort . Nachdem sie bei ihrem Einfall
über die Grenze , geschützt durch Dunkelheit und Nebel , drei bulga -
rische .Kreuzstellungen eingenommen haben , rückten sie etwa 6 Kilo -
meter längs des Struma - Stromes vor in der Richtung auf Mar -
nopols . Vormittags wurde das Dorf Markokostinowo im Struma -
tal östlich von Petritsch beschlossen. Ein griechisches Flugzeug be-
legte die Brücke beim Bahnhof Lewunowo mit Bomben . Die Ee -
rüchte von einer Einnahme der Stadt sollen sich jedoch nicht bestätigt
haben .

Bulgarischer Gegenangriff.
* Belgrad , 23. Okt . (Funkspruch .) Der bulgarische Ge -

n e r a l st a b hat gestern Nachmittag beschlossen, daß die bulgarischen
Truppen , die sich bisher vor den vordringenden Griechen zurückgezo-
gen haben , nunmehr in Aktion treten sollen . Der Kriegsminister
hatte gestern abend eine Besprechung mit den Sosiater Garnisonkom -
Mandanten , General Lazaroff , dem er Instruktionen in diesem Sinne
gab . Gestern Abend sollen die bulgarischen Truppen schon zum Ge-
genangnriss übergegangen sein . Alle in Sofia akkreditierten aus -
ländischen Zeitungskorrespondenten sind gestern nach Petritsch ab -
gereist .

Die Krise in Frankreich.
Der Kampf um Cattlaax.

p H . Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
h r Kabinettskrise in Frankreich steht unmittel -
'V V 1 dem Ausbruch und möglicherweise werden darüber
'
,^ ür * Ute Mittag Mitteilungen gemacht .werden können . Das
. » il . U" d der „Matin " melden heute übereinstimmend , daß
i" «tno

° u J den Vertretern dieser beiden Blätter gestern Abend
St 1

.langen Besprechung mitteilte , daß Painlevö gestern gesagt
Eiltet ! ' 1 er an Rheumatismus erkrankt sei , könne er dem heutigen

lNlon , nicht beiwohnen . Natürlich handele es sich um eine
JS Krankheit "

, weil zwischen dem Finanzminister und
?'ä!t . l

.nMerpräsidenten ein Einvernehmen über die Finanzlage
fcnbet« leIt werden könnte . Gestern Abend erklärte Ihrem Korre -
L!'iiit er

en eme gut unierrichtete politische Persönlichkeit , daß viele
g? inir Demission entschlossen seien , wenn Eaillaux nicht

t ^ iernn itt nehmen wolle , weil sie mit ihm nicht in einer
tr t,cUoT / ^ iammensiken könnten s ? ) . Die Blätter sind davon

ii;ke
Ht , daß die Krise entweder heute oder morgen ausbrechen

*
Nsn . innerhalb des Kabinette ? die schärfsten M "

.
'

Verschiedenheiten bestünden .
. et -

'Ünfr
' noIt ' °nmett ausgeschlossen, daß Eaillaur für feine

' gen Projekte eine Mehrheit in der Kammer finde .
tn

* ' ' ~ '

ni ? iifun „
e also nichts anderes übrig bleiben , als eine radi -

iu
® treffen , d . h . entweder den Finanzminister zur De.

^ ri>!i >>^ n^ en oder , falls dieser nicht freiwillig gehen sollte ,
0 &er ^,jV

" t ? n k ' e Gesamtdemission des Kabinette »
tt eii ?? ' • ®as ^ tere gilt übrigens für das wahricheinli -
wjn Eaillaur sich niSt aus der Regierung herausbringen

i n de- ^ all « emeinen jst man überzeugt daß die Kesamtde -
^ Kabinette ? keine andere Lösung bringen könnte , als

^ ^^
^ etrauung Painleves mit der Ministerpräsidentschaft .

Kabinett Painlevs würden Mitarbeiter aus dem
% » Y0litttnr <<

'
m Eintreten . Als künftigen Finanzminister nennt

ai» PainlevS selbst , der den llnterstaatssekretär Georg^-raatsuntersekretär mit sich nehmen würde .

Einstimmigkeil
oes ReichskabineUs .

* Berlin , 23. Okt . (Fnnkspru ch.) Gegenüber der Meldungeines Abendblattes , daß Dr . S tresem a i, n seine Ausführungenvor dem Auswärtigen Ausschuß lediglich im Namen der L o c a r u o -
delegation gemacht habe und daß man den Eindruck habe , als
habe der Abg . Dr . Breitscheidt auf die Feststellung dieser Tatsache be-
sonderen Wert gelegt , stellt die „Tägliche Rundschau ^ über den Ber -
lauf der Sitzung fest , daß der Abg . Dr . Breitscheidt nach den Aus -
führungen des Außenministers an die Regierung die Frage richtete ,ob Stresemann im Namen der Regierung oder der deutschen De-
legation gesprochen habe . Daraus hatte Reichskanzler Dr . Luther
ausführlich festgestellt , daß Dr . Stresemann in voller
Uebereinstimmung mit der Auffassung de » Kabi »
netts gesprochen habe . Die „Tägliche Rundschau " weist weiter
daraus hin , daß das Kabinett seine Beratungen in der kurzen Sitzungvor dem Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses durch einen
B e s ch l u ß zu Ende geführt habe . Der Beschluß sei bisher noch nicht
veröffentlicht worden . Er lasse aber deutlich erkennen , daß das Kabi -
nett insgesamt auf dem Boden dessen steht , was in Loearno erreichtworden ist. Dieser Haltung entsprechend hatte auch das Kabinett
den Reichsaußenminister damit beauftragt , die Haltung der Regie -
rung vor dem Auswärtigen Ausschuß darzulegen .

Die Unterzeichnungkonserenz
am 1 . Dezember .

London , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
- Ii 5 - erfährt , daß die Außenminister der Groß¬mächte die am 1 . Dezember in London sein werben , von der Cityvon London in der Guild Hall zu einem Frühstück empfangen wevden .Es wird Mm ersten Male stattfinden , daß Mussolini offiziell nachLonoon kommt und zum ersten Mal seit dem Kriege werden deutscheMimster von der City in London empfangen werden .

Umschau.
23. Oktober 1926.

Di « Ereignisse auf dem Balkan , deren Auftakt gleich
mit Blutvergießen auf dem heißen mazedonischen Boden begann ,
stehen in einem ganz besonders krassen Gogemsatz zu den eihrl '.chen
Bemü -hungen halb Europas , die gegenseitigen Beziehungen der VA »
ker mit dem Friedensgeist vom Lago Maggiore zu durchtränken .
Man kann in dem Augenblicke , in dem die Ausnahm « Deutschland » tu
den Völkerbund vorbereitet wird , wohl verstehen , daß stch die Augen
in Paris und London auf den Völkerbund richten , dessen Auis«
gäbe doch die Verhinderung solcher von einer Stunde zur anderen
vom Zaune gebrochenen Kriege ist. Unglücklicherweise hat aber
Mussolini , der Duce der Faszisten , einen sehr unerfreulichen Präze -
denzfall geschaffen . Griechenland hat das Beispiel von Korfu nicht
vergessen und zieht nun anscheinend in seinem Konflikt mit Bul -
garien die Nutzairwendung einer für es da .mals sehr bitteren Lehr » .
Nur glauben wir , daß der Völkerbund nicht viel Arbeit mit der
Schlichtung dieses Streitfalles auf dem Balkan haben wird , da es
sowohl Griechen wie Bulgaren an den zum Kriegfiihren nötigen
silbernen Kugeln " fehlen dürfte .»

Die Griechen haben ein Ultimatum an Bulgarien gerichtet , weil
auf bulgarischer Seite eine Grenzverletzung begangen worden sein
soll. Aber dieses Ultimatum kam zu einer Zeit , als schon regulär »
griechische Truppen in beträchtlicher Menge einen regelrechten Vor «
marsch auf bulgarisches Gebiet angetreten hatten . Vorangegangen
war ein Gefecht zwischen griechischen und bulgarischen Formationen :
alz aber der griechische Vormarsch als bewuße strategische Maßnahme
in Erscheinung trat , hißten die bulgarischen Garnisonen und Polizei -
Posten die weiße Fahne und zogen sich gemäß den Befehlen zurück.
Das Ziel der griechischen Aktton war zunächst die Besetzung der bul -
garischen Stadt Petritsch , die IV Kilometer nördlich der
griechisch-bulgarischen Grenze im Tal der Strumitza liegt . In dieser
Stadt erblicken die Griechen das Nest der mazedonischen Komitatschis ,die dauernd die Grenze überschreiten und Terrorakte verüben , und
wollen anscheinend durch ihre Aktion ein Exempel statuieren und
Genugtuung fiir die geschädigten griechischen Grenzbewohner er¬
reichen .

•
Petrirsch liegt in der Eiidw «stecke Balgartens , unweit der Stadt

Strumitza . die als einziger Rest des eigentlichen Mazedonien den
Bulgaren nach dem zweiten Balkankrieg verblieben war , am Ende
des Weltkrieges aber mit Gebiet an Südjlawien abgetreten werden
mußte . Gleichzeitig verloren die Vulgaren das Stück von Thrazien
und der ägäischen Küste (Hafen Kawala ) , das ihnen 1913 gleich
falls zugestanden war . Die Dreiländerecke bei Petritsch
ist wohl der empfindlichste Punkt des mazedonischen Problems . Dk
heutige Teilung Mazedoniens und Westthraziens ist national inso¬
fern ungerecht , als nur gewisse Küstenstädte griechisch sind, während
die Landbevölkerung südslawisch im allgemeinsten Sinn genannt wer -
den muß . In diesem Sinne sind auch die Bulgaren SüdslawM , und
ein südslawischer Bundesstaat , wie ihn die Kroaten und der ver -
swrbene bulgarische Bauernftihrer Stambulijfli ersehnten , müßte fast
mechanisch sich an die ägäische Küste ausdehnen . Saloniki , heute grie -
chifch, ist der natürliche Hasen des größtenteils südslawischen mazc-
dänischen Hinterlandes .

#
Heute stehen die Dinge allerdings noch anders . Eine Zeitlang

schien es . als sollte aus der gleichen Ursache wie der jetzige griechisch-
bulgarische Konflikt ein neuer südslawisch -bulgarischer Bruderkamp ?
ausbrechen , weil insbesondere seit dem Regierungsantritt des bul -
garischen Kabinetts Zankoff die bulgarischen mazedonischen Organi -
sationen wieder stark in den Vordergrund traten und z. B . vor wem -
gen Monaten am hellen Tage in der serbischen Stadt Veles ein Bür¬
ger in einem Caföhause durch einen Angehörigen der mazedonischen
Organisation ermordet wurde , ohne daß der Täter gefaßt werden
konnte . In der letzten Zeit allerdings legt man in Belgrad großen
Wert auf Besserung der Beziehungen zu Bulgarien und stellt « mit
Genugtuung fest, daß die Grenzübertritte auf südslawisches Gebiet
dank energischer Maßregeln der bulgarischen Regierung aufgehört
hatten .

# '

In Bulgarien selbst wird das griechische Vorgehen sehr ver -
wirrend wirken . Es ist kein Geheimnis , daß der Ministerpräsident
Zankoff seine Macht den mazedonischen Organisationen verdankt ,
die seinerzeit Stambulijfli wegen seiner Annäherungswünsche an
Südslawien ermordet hatten . Es wird für Zankoff nicht leicht sein ,
noch schärfer , als er es schon tat , gegen die Organisationen des maze -
donischen Komitees vorzugehen . Das Komitee genießt eine gewisse
Popularität : es betrachtet heute noch die Grenzen des nie durchge¬
rührten , durch den Berliner Kongreß 1878 aufgehobenen , Friedens
von San Stefano als die natürlichen Grenzen Bulgariens . Nach
diesem Frieden aber , der damals den russisch - türkischen Krieg abschloß,
hätte Bulgarien ganz Mazedonien bis zur albanischen Grenze und
ein Stück Alt -Serbiens erhalten . Zu allem dem kommt noch der
Weifellos vorhandene kommunistische Einfluß . Für Rußland könnte
chließlich der Sturz Zankoffs nur erwünscht sein , da die Opposition

in Bulgarien gute Beziehungen nach Rußland unterhält . Es ist be¬
kannt , daß der russische Gesandte in Athen in der letzten Zeit eine'ehr lebhafte Tätig ?eit entfaltet hat . Die Gerüchte von einer Wieder ,
aufnähme der russisch -südslawischen Beziehungen gehören mit dazu .
Freilich erheben sich dagegen in Belgrad starke Widerstände .

Pessimismus in London.
v .v . London , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In diplomatischen und besonders in Völkerbundskreisen
bilden die Vorgänge aus dem Balkan der einzigste Gesprächsstoff .Die Stinimung ist pessimistisch . besonders weil man überzeugt
davon ist, daß hinter der Angelegenheit unterirdische Ein -
klüsse stehen , über die man sich vorläufig kein Urteil bilden kann .
Insbesondere fürchtet man , daß russische Agitatoren dahintq -
steckm ^
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Das Einfuhrverbot
jiir deul che Kohlen .

Verlängerung bis 1. Dezember ?
Pari », 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ohne vorher die deutsche Regierung zu verständigen und obwohl in
dem Dokument , welches die vorläufige Unterbrechung der deutsch-
französischen Handelsvertragsverhandlungen festgelegt hatte , die aus -
drüaliche Bestimmung enthalten war , daß Deutschland und Frank -
mch einander die Zusagee machen , sie würden bis zur Wiederauf -
nähme der Verhandlungen keinerlei Mahnahmen treffen , welche
von der Gegenseite als feindseliger Akt angesehen werdeil könnten ." '

nach Frankreich erregte in Deutsch-
ill <

" ' "land mit Recht . den Unwillen . Es wurden Verhandlungen
eingeleitet , um es rückgängig zu machen , doch blieben diese erfolglos .

j nach Ablauf der dreimonatigen Frist ,
also am 26. Oktober der frühere Zustand wieder eintrete urtö deutsche
Man hat aber erwartet ,

Kohlen nach Frankreich kommen können . Nun aber erfährt die
„Iournee Industrielle " daß man zwar im Ministerium für öffent¬
liche Arbeiten über diese Angelegenheit keine bestimmte Auskunft
erteile , datz aber gestern bereits eine
worden sei, wodurch die

erordnung ausgearbeitet
Kohleneinfuhr nach Frankreich

um « inen weiteren Monat , bis zum 1 . Dezember ver »
boten bleiben soll. Während dieser Zeit will man versuchen ,
die verschiedenen mit einander in Widerspruch stehenden Interessen
in Einklang zu bringen .

Die Weltgeltung Deutschlands.
' (Eigener Kabeldienst der Modischen Presse "-)

INS. Washington , 23. Okt . Vertretern der Presse erklärte
Cchatzkanzler Mellon , datz ihm der Reichspräsident Dr . Schacht
in einer Unterredung seine Zuversicht darüber zum Ausdruck ge-
bracht hätte , daß Deutschland seine Vorkriegs st ellung in
der Welt des Handels und der Industrie wiederge -
Winnen werde , auch wenn Deutschland gegenwärtig an dem Mangel
an Kapital sowohl als auch an ungenügenden Aufträgen für die
Industrie leide , die vielfach sogar nur zeitweise Arbeit hätte ,
derartigen Lehrer besah .

Ein Dementi Dr . Schachts .
• Newyork . 23. Oft . (Funkspruch .) Reichsbankpräsident Dr .

Schacht dementiert in schärfster Form alle Wallstreetgerüchte . Er
betont , daß sein Besuch in Wallstreet rein informatorischen
Charakter habe ltrtb daß er mit allen führenden Bankkreisen De -
sprcchungen haben werde , Die Wallstreetgerüchte feien offenbar auf
gewisse französisch« und englische Pressemeldungen zumückMführen, die
eine reine Stimmungsmache gegen Deutschland dar -
stellten und dazu bestimmt feien , wieder Deutschlands „schlechten
Willen " zu betonen . Er denke nicht daran , gewissermaßen als Mittels -
mann der deutschen Wirtschaft Kredite zu suchen. Damit sei aller -
dings nicht gesagt , daß er nicht mit den Bankiers rein informatorische
Anleihefragen und den Dawesplam durchspreche.

Amerikanisches Urleil über Locarno.
(Eigene , Kabeldienst der . Badischen Presse .")

JNS. Newyork , 23. Oktober . Der „Newyork Ametican " schreibt :
»Die Konferenz von Locarno hat mehr zustande ge »
bracht al « bisher der Völkerbund . Der Völkerbund hat
noch nicht eine Krise gelöst ." Das Blatt führt dann weiter aus . daß
die Konferenz von Locarno und die französische Schuldenregelung die
Wohlfahrt Europas wieder herstellen werde,u

Briand und Stresemann.
Wer verdient den Nobelpreis ?

F .H. Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Figaro " fordert die Verleihung des Nobelfriedens -
preise ? für Briand . Das Blatt behauptet , daß die Deutsche
Volkspartei die Verleihung des Preises für Stresemann verlangt
habe . was natürlich falsch ist. Das Blatt kann sich diesem Wunsche
nicht anschließen . Stresemann sei geschickt und mutig , aber während
des Krieges habe er im Osten Annexionen verlangt . In dem Pakt -
angebot habe er „Fallen gestellt " ( !) , während andererseits der
Außenminister Deutschlands bisher noch keine zahlreichen Beweise
friedlicher Gesinnung gegeben habe . ( ? ) Aber durchaus richtig wäre
es , den Friedenspreis Briand zu verleihen , zumal dadurch auch
gleichzeitig dem Frieden in Frankreich gehuldigt würde .

Das stumme Paar .
Von

Erloh K . Schmidt .
Gegen Abend , wenn die Musiker in dem kleinen Kaffeehaus

^machen , erscheint ein älterer Herr , ljöngt bedächtig seinen
Mantel an den Haken , geht mit schlürfenden Schritten auf die Suche

nach einem abgelegenen Platz , bekommt seinen Kaffee , schlendert nochx *" *" i~" " rttf IIMS TomSAI ♦*»• 4- I«., — .. veiommi leinen Nttssee . | ajienoeri nocy
« titmal zu den Zeitungen und landet mit einem großen Bündel im

or seiner Tasse .
bat Tränensäcke unter den Augen , er sieht

>osen ringeln sich um die Beine , die Hand fährt
Er niemand an , seine

• - - --o —' fj "~r •" * | m̂ „ über die totale
latze , als wollte sie da noch Haarreste ordnen .

Mit feierlicher Ruhe gießt der alte Herr den Kaffee aus dem
Kannchen , kippt die Sahne hinein , wirft ein Zuckerstück in die Flut —
feierlich wie Polykrates seinen Ring ! — und rührt unendlich lange
mit dem Löffel herum .
^ < ,®5 nn ® iri ) ^ in Kopf , hinter einer Zeitung , ganz unsichtbar . Er
nebt die Zeitungen , der alte Herr . . . .

Zehn Minuten später erscheint ein weibliches Wesen im Kaffee -
Haus , blickt suchend umher , geht an dem alten Herrn vorüber , hängt
etnen altmodischen Mantel neben den des Herrn , den Tellerhut da -
ruber , den Regenschirm darunter , nimmt die dicke Aktentasche unter
den Arm und setzt sich der Zeitung gegenüber .

Das Blatt sinkt herab , sie lächeln einander freundlich zu , sie
schütteln die Hände wie alte Kameraden , ein neues Taglett landet
auf dem Tisch, der Kaffee wird bedächtig eingegossen , der Zucker
langsam umgerührt , es fällt kein Wort zwischen Beiden , eine zweite
Zeitung erhebt sich parallel zu der anderen , die Briden , lesen oder
blicken jedenfalls unendlich lange in die endlosen Spalten .

Das weibliche Wesen ist unbestimmbaren Alters , die dünnen
Haare enden hinten in einem kargen Knoten , die Ohren ragen weit
hervor , das Kleid dieser Dame ist schwarz, keiner Mode Untertan wie
der Mantel am Haken , wie Hut und Regenschirm . Kinn und Nase
find zugespitzt , aber die kleinen freundlichen Augen , voller Ruhe und
Zufriedenheit , scheinen niemand zu sehen ; die Absätze der Schuhe ,
obwohl ganz flach hat der Asphalt seitwärts heftig abgeschrägt , der
eine Fuß ringelt sich um das Stuhlbein , als konnte es feindlich ent -
weichen .

^ Nach einer Weile sinken die Blätter in gleichem Tempo herab ,au ? beiden Seiten freundliches Lächeln , plötzlich springt der Herr auf ,
geht zu seinem Mantel , Pergamentpapier knistert , Kuchenstücke werden
sichtbar , die Dame , mit stummer Geste aufgefordert , greift zu , sie
kauen , die Zeitungen recken sich empor , sie starren schweigend in die
Spalten . . . .

So sitzen die beiden merkwürdigen Leute seit Monaten allabend -
lich tonlos in diesem Kaffeehaus , ein paar Stunden lang , immer um
die gleiche Zelt . Man könnte glauben , sie seien stumm . Aber es ge-
lchieht doch dann und wann , daß ihre Zeitungen sich seitlich senken,und man bemerkt , wie sie ein paar Worte miteinander flüstern . Doch
ihre Stimmen sind so gedämpt , daß auch Nahesitzende keinen Ton ver -
« ehmen . Oft scheint es , als finge der alte Herr nur einen Satz an .

Rückgabe der beschlagnahmten Aheinschifse .
Hb . Duisburg , 23. Oktober . (Drahtmeldung unseres Bericht »

erstatters .) Bekanntlich sind durch die Schiffahrtsüberwachungskom »
Mission immer noch einzelne deutsche Boote , besonders kleinere Fahr -
zeuge und Motorboote , für die Zwecke der Kommission b e s ch l a g -
nahmt - Die Beschlagnahme wird nunmehr aufgehoben und
die Fahrzeuge werden in Zukunft auf dem Wege eines Privatoer -
träges zwischen der Reichsvermögensverwaltung und den Schiff -
fahrtsfirmen gegen eine Schiffsmiete vermietet werden .

Retchswehrfoldat Bühring begnadig !.
o Elberfeld , 23. Okt . Das französische Kriegsgericht in Bonn

hatte kürzlich den Reichswehrangehörigen Bühring . der während
seines Urlaubs eine Radtour ins besetzte Gebiet gemacht hatte und
dabei von der französischen Gendarmerie angebalten wurde , zu 1
IahrGefängnis und 2000 Mark Geldstrafe verurteilt - Diese
Tatsache hatte den Außenminister Dr . Stresemann in Locarno
veranlaßt . Briand darauf hinzuweisen , daß ein derartiges Vergehen
der Vesatzungsbehörde nicht mit dem Geist der VerHand -
lungen von Locarno vereinbar sei. Der französische Minister
des Aoußern hat Stresemann daraufhin mitgeteilt , daß die Begna¬
digung des Verurteilten erfolgen werde . Wie wir Horm , ist Bühring
jetzt aus dem Gefängnis entlassen worden und wieder in Elber -
fett » bei seinen Eltern eingetroffen .

Die Preissenknngsaklion.
Herabsetzung der Schiffahrtsabgabetarife für Lebensmittel .
* Berlin , 23. Oktober . (Funkspruch . ) Zur Unterstützung der

Preissenkungsaktion der Reichsregierung hat der , Reichsverkehrs -
minister durch einen N o t t a r i f die vorübergehende Ermätzi -
gung der Schiffahrtsabgabetarife für die wichtigsten
Lebensmittel um 10 Prozent angeordnet . Der Erlaß wird dem-
nächst im Reichsverkehrsblatt erscheinen .

Die Mißwirtschaft der Franzosen im Saargebiet.
Köln , 21 . Okt . Die „Köln . Zeitung " bringt auf Grund des Iah -

resberichtes der Bergbehörde für 1924 eine Zusammenstellung über
die Zahl der Unfälle im Grubenbetrieb des Saargebiets . Danach weist
in den fünf Jahren der französischen Verwaltung die Zahl der an -
gemeldeten Unfälle folgende Entwicklung auf : 1820 7 553 : 1921
10 534 ; 1922 13 963 ; 1923 9 158, 1924 16 236 . Der Rückgang im Jahre
1923 ist nur ein scheinbarer , da infolge des dreimonatigen Bergar -
beiterstreiks auch die Zahl der Unfälle zurückgehen mußte . Die Zahl
der schweren Unfälle , die eine Arbeitsunfähigkeit von 13 und mehr
Wochen zur Folge hatten , bewegt sich um 4 Proz . herum , tödliche Un -
fälle waren in den genannten Jahren zu verzeichnen 74 , 55, 61 , 62 , 68.
Seit Uebernahme der Gruben in die französische Verwaltung ist so-
mit eine fortwährende Steigerung der Unfälle zu verzeichnen . Sie
haben sich sogar in diesem Zeitraum mehr als verdoppelt . Auf die
Antreibermethode der französischen Bergverwaltung weist aucki das
- trafsystem hin , wodurch auffallend hohe Strafsummen der Beleg -
schaft auferlegt wurden . In den vier Iahren von 1921 bis 1924 ist
der Belegschaft eine Geldstrafe von insgesamt einer Million Fran -
ken auferlegt worden . Das zeigt , daß das Verhältnis zwischen den
Bergleuten und der Verwaltung kein gutes sein kann .

Einstellung der Flaggenprozeffe im Saargebiet .
0 Saarbrücken , 23. Okt . Es verlautet , dah Anweisung gegeben

wurde , daß sämtliche Prozesse — es waren 2 500 an der Zahl —.die wegen Beflaggens mit Schwarz -Weiß - Rot verhängt und gegendie Einspruch erhoben worden war . durch Einstellung des
Verfahrens erledigt sind.

Ermittelungsverfahren gegen Emil Barth .
o Halle , 23. Okt . Eine Rede des früheren Volksbeauftragten

Emil ~ —

Se
m . , . .
Dieses erstreckt sich auch auf den sozialdemokra

"
tisch

"
en Land -

rat Stammet , weil er gegen die Beleidigungen Barths nicht ein -
geschritten sein soll.

Weineidsprvzeh gegen den Staatsbankpröstdent
Löb .

o Weimar , 23. Okt . Vor dem Schwurgericht in Weimar beginnt
am 29. Oktober ein Meineidsprozeß gegen den früheren
thüringischen Staatsbankpräsidenten Löb . Dem Angeklagten wird
zum Vorwurf gemacht , daß er in einem Strafprozeß als Zeuge in
zwei Punkten seiner Zeugenaussage wissentlich seine Eidespflicht
verletzt hat .

um ihn mit einer entsprechenden Geste , einem Wölben der Augen -
brauen , einem fragenden Blick zu vollenden .

Zuweilen tippt er mit dem Finger auf eine Stelle seines Vlat -
tes , reicht seiner Nachbarin die Zeitung hinüber und empfängt sie
erwartungsvoll zurück. Aber die Dame lächelt nur , sie muß über

nil Barth in Bitterfeld , die schwere Beleidigungen
! gen den Reichspräsidenten enthielt , hat zu einem Er -
ittelungsverfahren der preuhischen Regierung geführt .

ein nuancenreiches Lächeln verfügen , denn der Herr nickt zufrieden
und vertieft sich wieder in die Spalten .

Es geschieht auch, daß er seinem Gegenüber , nach kurzem Räu -
spern , die Zeichnung , das Bild eines illustrierten Blattes hinreicht
und auf ein Urteil wartet . Dann hält er die Zeitschrift ganz hoch ,
blickt minutei » ang zur Decke , big die Besichtigung fertig ist, forscht
in den Augen der Dame nach ihrer Meinung , und er allein vermag
zu erfassen , ob ihr Urteil lobend oder geringschätzig ausfällt

Auch der tüchtige Psychologe wird kaum erkennen , welche Be -
Ziehungen dieses eigentümliche Paar verbinden . Selten nur trifft
man in den Kaffeehäusern der Großstadt so altertümlich anmutende ,
so schweigsame Leute . Selten ein so skurriles Gewann , das dennoch
durch seine Sicherheit , durch sein undurchdringliches Gebaren kaum
zum Lächeln herausfordert .

Sind es zwei altgewordene Jugendfreunde , die , nach vielfachen
Enttäuschungen , allabendlich in diesem Kaffeehaus zusammensitzen ,
um der schauerlichen Einsamkeit ihrer Wohnung für ein paar Stun -
dennoch zu entweichen ? Die über alles gesprochen haben , was ihnen
im Dasein Schmerz bereitet hat ; die resignierten , um bei stummer
Zeitungslektüre das Leben von fern zu betrachten , weil sie die
Brücken abgebrochen haben ? Die dennoch einen lautlosen Gefährten
brauchen , dem man einmal Kuchen anbieten , dem man lächelnd in die
Augen blicken darf .

Ist es ein altes Liebespaar , das keine irdischen Wünsche mehr
kennt ; das sich so spät erst sand , als es unfähig war , die gewohnte
Freiheit aufzugeben , nur noch gewillt , in zwei Abendstunden einander
freundlich abgeklärte Gefühle zu vermitteln ?

Da , nun bezahlt ein jeder seinen Kaffee , stumm nehmen sie ihre
Mäntel und Hüte und verlassen den Raum , von niemand bemerkt .
Es ist, als schwankte das Alter , lächelnd voller Resignation , seiner
stillen Einsamkeit entgegen .

L . !( . Die erste englische Aufführung von „Frau Warrens Ge-
werbe ". Mehr als 30 Jahre hat es gedauert , bevor es Shaws küh-
nes gefellschaftskritisches Drama „Frau Warrens Gewerbe " das bei
uns längst ein viel gespieltes Repertoirstück ist, zu einer ersten öffent -
lichen Aufführung in England gebracht hat . Eine Vorstellung vor
einem geschlossenen Kreis veranstaltete die englische Vühnengesell -
schaft 1902, und schon damals machte sich Shaw über diese „Verzöge -
rung von nur 8 Iahren " lustig , erklärte sie aber für berechtigt , da auch
die private Aufführung so viel Entrüstung hervorgerufen habe . Jetzt
hat man nun endlich das englische Publikum sür reif genug gehalten ,
um ihm Im Londoner Regent -Theater eine Aufführung des Stückes
zu bieten , das dem britischen „Eant " so energisch zu Leibe geht . „Das
Stück wurde mit vollkommenem Gleichmut aufgenommen "

, berichtet die
„Times " . „ Frau Warrens Gewerbe " ist noch immer kein Thema für
die Unterhaltung am Familientisch , aber viele solche Themen sind in

Fronweränderung in Marokko .
y .D. London , 23. Okt . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ». )

Der Korrespondent der „Daily Mail " in F e z meldet , daß die Fran -

zoson sich im östlichen Abschnitt von Marokko zurückziehen muf !
ten . Sie hätten allerdings die besetzte Linie halten können , aber
nach einem Gedankenaustausch zwischen dem französischen und dem
spanischen Eeneralstah habe man die Notwendigkeit erkannt , di « Lim ?
Sidi Bau Rekba - Sollk - El Tleta - Es Sebt auszugeben . Di « neu ?
Linie , welche die beiden Armeen jetzt besitzen, führe dazu , dah sich tri «
Franzosen und Spanier nunmehr in den ihnen zugewiesenen Zonen
befinden würden . Dadurch werde die Front zwei Mal länger al «
die direkte Linie , die bisher bedeckt gewesen sei. Außerdem entstehe
ein Loch von 20 Kilometer , durch das ein neues Vordringen der
Rifkabylen möglich sein werde - Petain hätte eine Besprechung ini :
dem Vertreter der spanischen Armee gehabt , um die Maßnahmen au »-
Zuarbeiten , die eine Befestigung der neuen Linie gestatten würden

Beschietznnq Telnans » ucch Abd et Krim^
F .H. Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung «unseres Berichterstatter ».!

Die „Chicago Tribüne " meldet aus Gibraltar , daß die Rifleute
Tetuan bombardieren würden . Die Geschosse sollen die
Mauern des Palais des Oberkommandierenden erreichen .

Syrischer Äilferu m Amerika.
* Paris , 23. Okt . (Funkspruch . ) Der „New Herald " meldet

aus Kairo , eine syrische Abordnung habe dem amerikanischen Ge-
nervlkonsul eine Petition überreicht , in der die Vereinigten Staate «
aufgefordert werden , Frankreich zur Einstellung de *
Feindseligkeiten gegen Syrien zu veranlassen .
Dieselbe Abordnung überreichte auch den Vertretern der anderen
Mächte Protesterklärungen gegen die Beschießung der Stadt
Damaskus durch die Franzosen . Wie „New Dork Herald " weiter
meldet , ist die Ordnung in Damaskus wieder hergestellt . Di « Fran »

zosen erwarten in der nächsten Woche 10 000 Mann Verstärkungen
★ London , 23. Oktober . (Funkspruch .) Die „Times " be«

richten aus Haifa , daß 400 Franzosen in der Gegend von
Deraa gefangen genommen worden find . Die Eisenbahnver »
bindungen *on Deraa nach Damaskus seien unterbrochen .

Der Aufruhr in Damaskus .
v .O. London , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " melden aus Haifa , daß der Aufruhr in Damaskus
zur Ursache die Tatsache hatte , daß ö ffentlich von den Fran «
zosen die Leichname von 24 Drusen ausgestellt tdu} '
den , die von den Franzosen getötet worden waren . Dies rief *«
der Stadt außerordentliche Entrüstung hervor . Nationalistische Ag' '
tatoren suchten die Situation auszunützen . Die Drusen sollten der
städtischen Bevölkerung von Damaskus zu Hilfe kommen , trafen aber
nicht rechtzeitig ein . Es beißt , datz die Vornehmen von Damaskus
die harten Bedingungen der Franzosen annehmen werden . Lok '

läufig scheint in Damaskus Ruhe zu herrschen , man glaubt aber
nicht , daß die Vornehmen imstande sein werden , die Bevölkerung im
Zaun zu halten . Der durch den Aufruhr angerichtete Schaden ist
beträchtlich .

Die französischen Strafen für Damaskus betrage »

40 000 ägyptische Pfund , die Ablieferung von 50 000 Gewehren und
50 Tage Belagerungszustand . Eine weitere „Times "-Meldung au »

Beirut besagt , die Drusen hätten sich zurückgezogen , als sie von de«

Niederschlagung der Revolte gehört hätten .

v .O. London , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « «-)
Aus Kairo wird gemeldet , datz es auf dem Jahrmarkt in Taultan
zu Zwischenfällen kam , in deren Verlauf 54 Personen gctöt «

und 43 verwundet wurden . Als Ursache des Konfliktes wird am

gegeben , datz die Polizei für einen der Minister sich einen Weg
bahnen wollte , was zunächst zu einer blutigen Schlägerei fuhrr ».

Mehr als eine Million Personen wohnten dem Jahrmarkt bei .

Moderne Ulster
Mk 36.— 42 .— 48 . — 55 .— 65 — 75.— 85 — 95.— 110.— 120.— ». hSier

Gummlin äntel Lodenmäntel
impr . IHäntal :: Windjacken

in erstklassigen Fabrikaten

KonCsktionstiaus
KaiserstraQe 50 Inh . I * Wolf

Hansa
Ecke AdleritraB«-

unserer Zeit in Stücken behandelt worden , und es genügt zu sag .

daß Shaw über dieses schwierige Thema so viele Wahrheiten fl

hat , wie sich ihm darboten . Es kann keine Rede davon sein , JCS 1

dieses Drama als ein „unsittliches " Stück zu verdammen ".

Berliner Theater.
Neue Premieren bei Hellmer .

Nach den Mißerfolgen von O 'Neills Dramen in Berlin , «

den Mißerfolgen von „Anna Christie "
, „Kaiser Jones >.

rigen Affen "
, ein neuer Mißerfolg von ONeill : „(vier unter U

^ ^
O 'Neill hat nur ein gutes Stück geschrieben : „Unterm ^ / ^ jiche
Mond "

; und dieses Stuck ist kein Drama , sondern nur eine 13* ' '

Skizze . Sobald O . Neill an Vorgänge gerät , gerat er an ^ Lii
tage ; aber nicht an die belebend , brutale Kolportage eine ufl (
Welt , sondern an die abgelebte Kolportage Europas . In ,,wi »

ter Ulmen " ist von Schönherr gleichzeitig „Erde " und „ W ^
os

enthalten . Ein Schuß „Macht der „Finsternis mischt sich tfC,«
pressionistischem Gestammel . Ein alter Farmer heiratet zumi > i ( l
ten Male , aber die Frau liebt den Sohn , von dem sie em *

nur
kcmmt . Dieses tötet die Frau , als der Sohn annimmt , da » ' . jj f<
aus Erbschleicherei , um den Alten wegen des Testaments a > ^
Seite zu bekommen , sich dies Kind gewünscht hat . Sie w ^ it
Gebiebten durch den — Mord des Kindes ihre Liebe '

eitf1*'
dieser Kolportagepsychologie lebt das öde , nicht einmal >pa
sentimental verlogene Stück . „ , dtc

Die Aufführung im „Lessing - Theater aber
^

w«
^

beste, die die Direktion Hellmer bisher in Berlin gezeigt yai .

Regisseur Berhold Viertel ist in einer guten Periode .
alle stilistischen Irrtümer und modischen Arabesken überwuno ^
ist zur Selbstventändlichkeit zurückgekehrt . Auch mit einer
Aufführung im „K lei n e n Th e a te r " hat Artur HeUmer q c

<

wieder gut gemacht , mit der Darstellung der „H o ch z e i t
von Paul Keraldy . Zwar ist auch dieses Stück keinesweg
Aber solange die Theater auch Mittelstllcke gebrauchen , gute m

^ an¬
gehobene Unterhaltungswerke , solange kann man gern o>

Zöschen Komödien von E ^raldy gelten lassen . Allerdings fi xi «
nichts vor . Eine Tochter heiratet und verläßt das Elternyou
Eltern bleiben zurück, der jüngste Sohn nimmt sich zuerst die ri ^ (0
der Mutter , dann eine Schauspielerin zur Geliebten . zzer>
werden einsam . Der Vater stirbt . Die Mutter bleibt in o»

lassenheit zurück. Das alles ist sentimental , undramanl « ' gjlc»
listisch, skizzenhaft . Aber es ist auch zart , hat eine mens« ^
lobte , ein « annebmbare Haltung . ft

'il '
Es gibt viele schlechte Schauspieler bei Hellmer .

l i ch aber als Mutter war wundervoll , still , ergriffen und e j ^ „ter-
Neben ihr behauptete sich mit leiser Komik Eugen B u r g ° - gzott
Auch in Dapuy S e r v a e s hat Hellmer eine Möglichkeit , u uttp
Kerst e n ist vielleicht entwicklungsfähig . „Hochzeitstag
„Eier unter Ulme »" — » ls Aufführungen waren ö
gegen den . Götz".

nerbori ft * ®*
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&mt Gtmignano, die Stadt der
Türme.

Boa
Vilm * MAneheborg -Hambarg .

k . 5« mrtnew toskmltschea vauernhos liegt ein« » «rtvürdig «
Anlag « ; die etwas grosartig bosco --- Waid Höcht. Sa find3 '» als zwei niedrige Alleen aus Nadel —v ' -*■

P »ad)jen wie eine Laube, kreuzweisee^zung erweitern sie sich zum runden Raum , den ein siringe»
WnfcttCr Brunnen ziert , oas dunkle Loch von einer schweren Stein¬
au » verdeckt. Daneben schwärzlich eine offene Feuerslell». Du»
»bi* e Clrt wenig geheimnisvoll , alte Götteikulte tauchen ai '.f,
i - '"Jon es heure zu sehr profanen Zwecken dient . Die Bauern kochen
^ * zuweilen ihr frugales Mahl , an warmen Abenden, wo die

dumpf und fliegendurchschwärmt ist. Diese Mahlzeiten im
Wen nennen sie „merenda"

, und das Braten am offenen Feuertjl an die Gebrauche alter Hirtenvölker denken . Neulich luden uns
iL r n ' öer Kutscher und Mori der Schuster zu solcher merenda ein.
^ foUte das ein« Erkenntlichkeit sein für ein deutsches Abendbrot,
„

' °em wir sie kürzlich bewirtet hatten . Nun wollten fit uns mi'
„Jt Gegeneinladung ehren, und so kamen sie mit Niesenbeefsteak »
J ' einer dickbäuchigen Flasche Landwein und baten uns , im bosco

Gäste zu lein. Es waren einfache Burschen , aber sie luden uns
großer (veste ein, die an ihre romischen oder etruskischen Ahnen

«Reite, wie das ganze Volk hier eine selbstverständliche Sicherheit,
4 angeborenen Anstand des Benehmens und eine großartige und
|»r, ,?

n*>« Gastlichkeit besitzt, die zu seiner sonstigen Armut und An-
i j .^ ^ loslgkeit in seltsamem Widerspruch steht . Der Postbote verdient

am Tag . das ist eine Mark , aber wenn wir in die Stube
ĵ toen und er sitzt bei seinen weißen Bohnen oder seiner Paste ,

schiebt er gleich einen Stuhl heran und bittet uns . mitzuessen .
ijjBat der alte , verwitterte Straßenarbeiter , der sicher noch ärmer

dem ich einen „buon appetito " zurief, — er röstete sich am
fc

'aB«nianb einen kärglichen Hering — gab artig zurück: Wollen' R« m Gast sein ? —

Kwt8ranconi ist zum Glück nicht so bettelarm , er ist neben seinem
^

' >H »rt>«ruf noch Weinhändler , so daß wir seine Einladung un»
r >txtt annehmen konnten. Er machte ein Feuer aus trockenen

j £!8en, und sein Freund , der Schuster, hängte das Fleisch an zwei
»Iii ■ die Flamme und röstete es . Dann wurde das Fleisch
ltun »

0tel uno Brot verzehrt , dazu der kräftige Landwein ge-
Lp 11, der fröhlich und leicht stimmte ' dcr Blick flog beglückt über
vJanft welligen Höhenzüge des toskanischen Hügellandes , dieser
iS* Gegend, wo beigauf , bergab die Maisseldei in reicher

und bei üppige Boden den Oliven - und Trauben -
«eip

Cn d' e dazwischen wachsen , auch noch Nahrung gibt . Ein weites,
t
'
ni

*9 Land mit leichten Steigungen und sanften Abhängen , darauf
kftb reut die Bauernhöfe : weiße Häuser mit flachen Dächern, leuch-

weiß in der starten Sonne - feiten irntz sie sich zu Dörfern
Darüber die durchsichtige Himmelsgloäe — mattblau in

LS* herbstlichen Tagen — und abends Überflossen von zarten,
Tinten .

ty ^R diesem wetten, freien , anmutig heiteren Land liegen , oben
U j?

te Kupp« der Berge zusammengedrängt, die Städte : Eertaldo ,
,s.-. v«imatjtadt de» Boccaccio, Volteria , das alte , steinerne Etrusker .

»n» gerade gegenüber San Gimignano . Sein Name klingt
und schmiegsam wie das Land , das sich ringsum breitet , aber

^""melf* ist hart und schroff, hoffärtig und steil starrt sie zum

Itotuo, also ist dieses Land so anmutig , so leicht und unbe»
weil alle Schwere,̂ alle Härte , alle Dunkelheiten seinenS~7j tn sich sammelt und ballt . Ein gewalttätiges , grausames Ee>

iJ ^ RUijj diese Mauerblöcke und Burgen , diese düsterhoyen palazziHin »; «mg oie | e Dtuuervioae uno « urgea , wiese uusietyuycu fuiu ^ i
tsi ' Wichtet haben. Aber das Gewalttätigste sind die Türme , die'Lea , hochstarrenden Türme ; vierkantig , ungeschlacht , schmuck-
Uij 9? « Fenster, nur voll Dohlenlöcher ragen sie wie im Ftuch ge-

mnger in die azurblaue Luft — Wahrzeichen vergangener
die finsterer , grausamer , blutiger , aber auch heroischer ,

V geschlossener und großartiger waren als wir heute sind. Ach ,' lenhatt und dürftig wirlen unsere bürgerlichen und zweck-
Ucuô R Anzüge und Bedürfnisse zwischen dieser maßlosen Ver-
d^ Rheit, die bunte Prunkgewänder trug , maßlos war im Essen^ Rken , in Liebe und Hag, und Gift und Dolch im Gürtel trug .

JoetleU ein harmlos heiteres Völkchen in den hohen,
P I

Jjitet ~ 5« n ccgaien groger -i- iere, uie na; » u»ii uuit>i-| :.£ | ic .i iiu« »,
*ciUr

' ""bekümmert um die wütenden kämpfe , die diese düsteren
SttUr 1101 Zeiten verödet haben . Hier herrscht nun heitere Be-
[Wi .0 l '8t<tt , harmlose Gastfreiheit , kleine Sorgen , kleine kämpfe ,
tth^ . vreuden und kleine Feste , und nur die würdige Geste verrät

t
CR die Erben stolzerer Zeiten .

li»mte es auch anders sein ! San Gimiz icinos Größe liegt
d«, ,' UlUck. es ist keine der großen Renalis rnccstädte, damals schon
;'ejen VJ Glanz erloschen . Von den Etruskern ^egriinoei , :n »g es in
n
UUslifü Täetten schon geblüht haben , von hier oben mögen die
'»ieu »? *? Eroberer das Land beherrscht und gebeugt haben . Im

5̂ 1 ^ des Palazzo äjiunicipale (alle Paläste sind jetzt Museen
^ 'Zen

' i ^lichte Bürgerwohnungen, ' ich lobe mii unsere deutschen
[ip

'
h

10 Schlösser , wo durch die Jugend wieder lebendiger Odem
•te m man die Etrusker auf ihren Grabsteinen : brutale , breite

* gän >
"

m ^ ' ^drigcn otirnen und starken Lippen — Gewaltmenschen
5% -Wille und Herrschsucht. Aber sie Häven ihre Geschichte ins"" Senommen und bewahren sie dort , man weiß zu wenig von

3m
mC^r äU ^aaen-

i 'intBn Mittelalter — in der romanischen Zeit — bekam San
fit «

®n° seine Gestalt , vor deren Strenge und starrer Größe wir
t ^ Rber '^ on vieles wieder versunken ist, noch erschrelli und

i 110
• | te^en - Damals wurden die schmalen , hohen palazzi

L^ 'e,, , / ' hren wenigen rundbogtgen Fenstern , und jede Famttte
^ hren des Geschlechtes einen Turm auf, 72 an der <zahi —

Nio n
' 1 l 'e noch im Sitzungssaal des podestö auf einem Bild . San

[ äijjcg Su ., der Schutzheilige, hält die Stadt auf ber Hanb wie ein
— wie gespickt mit Türmen scheint sie da. Heute

l ^ aitinp J10^ dreizehn davon und sie geniigen, um der Stadt das
lo, ötemx ^" egerische und gewalttätige Ansehen zu geben, das

> ctl Noch erschauern macht . Aber nun erst zweiundsiebzig
<-Rbe« ktürme ! Alle hosfäriig in die Höhe schießend, ein Turm

i .ueit^ ^ u . übersteigernd, aver alle übergipfelt von dem Turm des
1

<JanfiT äu uberbauen war verboten , um dem Hochmut und
I oes Adels « ine Grenze zu setzen .

jedenfalls der, von dcm ich jetzt spreche, mutz ein
^ ßet Herr gewesen sein , wenn man von den Fresken, mit

Wc,n ftnh
'
i
"JL̂ l,nmet austapezierte , auf Ihn schließen darf . — In

Dn . l* en Gemach suchte dcr Herr podestä vermutlich Er -
ki ^ '®bto slCin ^ erger , den ihm dcr Hochmut und die Streitsucht
I»,i

u?3i oft genug bereitete . Da waren voi allem die
% enh a ' n0heß ' , die sich wie Hund und Katze vertrugen ,

is, ^ b Cl j
Zank unb Stank machten und übereinander herfielen,ieI

>|feiie den Rücken kehrte . Dannflogen von den Türmen
V iin den „ Qus den Turmlöchern begossen sie sich mit siedendem
■'e R - Utneirf .

n®®n ®Qfien und Gängen strömte das Blut und dröhnte
[)p

tCi " nö der Schlachtlärm . Der Sieger aber brannte
V " Rqeiii

1̂ tfeitibe bis auf den Grund nieder , nur die Türme mit
k ER <£ teini - I

1 Quadern trutzten, und starrsinnig reckten sie ihre
11JI 1 Zum Himmel , ber wohl bamals wie heute azur -

ii . umme rt darüber hing .
Sie/

1
! !!1

)9 uus der Abend, als wir durchs hohe Tor hinaus -
N ».

' breitete sich das Land im ungewissen Dämmerlicht
^ ^ mie <1 „

^erschwimmend . An der Landstraße ragten bie Zy-
^ ^ etfteL r -1? unb strenge Wächter in ben Himmel hinauf , wo
^

' enSternbilber fügten .
'^eianjj,

8Qn " cn die Grillen laut und schrill ihren unermüdlichen

Ein phantastisches Wolkenkratzer-PrsjekZ.
Das Saus der 1000 Auws . — 18 Stockwerke für Aulogaragen. —

Das Patent eine» deutschen Architekten .
Bcttt «, « . Oktober.

Demnächst soll t« D » » tschla « d da« erst, Automobil-Gara -
l>engebäud« in Form »ine» Wolkenkratzer » errichtet werden. In --
Auftrag eines Jndustrie -Konzern» hat der Architekt Max Schröder
( Spremberg ) soeben einen großzügigen Plan für ein solche » Hoch -
hau» im Entwurf fertiggestellt. Ein ganz neuartige », in seiner Groß,
zügigkeit beinah« phantastisch anmutende» Eyste .m modernen Auto«
garagen -Großbaues . Es unterscheidet sich von allen in Amerika ein¬
geführten Systemen grundlegend. Die Anmeldung beim Patentamt
ist bereit» erfolgt.

Ein Wolkenkratzer für Antogarageu tn Deutschland ist keines¬
wegs ein utopische » Projekt . Da« Automobilwesen entwickelt sich hier
seit neuestem — und vor allem natürlich in Berlin , — in geradezu
überstürzendem Tempo. Deutschland, jahrelang vom Ausland abge-
schlössen gewesen , hat zwangsläufig in der allgemeinen Entwicklung
zur fast vollkommenen Alleinherrschaft de» wahrhaft zeitgemäßen
Automotor» hin verhältnismäßig am weitesten zurückbleiben müssen .
Pari », Newyork, London, Ehicago find erfüllt von Tausenden und
Abertausendeen Automobilen . Mit khnen verglichen, ist Berlin heute
noch ein ländliches Idyll . Aber der Vormarfch des Auto» hat jetzt
auch in Deutschland mit Macht eingesetzt. Nach dem Kriege hat e» in
Berlin 6000 Kraftfahrzeuge gegeben . Heute ist die Zahl auf 35000
emporgeschnellt . Die Fachleute und Verkehrstechniker nehmen an,
daß die Zahl der Autos in Deutschland sich innerhalb der allernäch-
sten Jahre weiter verdoppeln bis vervierfachen wird . Eine solche
Entwicklung wird einfach zwangsläufig sein . Das Auto ist endgültig
als das praktischste, als das schnellste und beweglichste Beförde-
rungsmittel , abgesehen vom Flugzemg , erkannt und bestätigt wor-
den . Und da absoluteste Zweckmäßigkeit eine der vorherrschendsten
Parolen der Epoche geworden ist , wird jede » Land , bas in ben Be^
reich ber europäisch -amerikanischen Zivilisation gehört, industriell
» nd letzten Enbes auch kulturell ins Hintertreffen geraten müssen ,wenn es nicht eine Rekorbzahl von Automobilen ins Feld führen
und somit ein Höchstmaß von geistig -psychischen Kräften in rationell -
ster Weise wird ersparen können .

Angesichts der Naturnotwendigkeit , mit der also in Deutschland
auf dem Gebiete des Auwmobilwesens eine sehr rasche Entwicklung
kommen muß, wird die Frage des Großgaragenbaues geradezu eines
der wichtigsten Orgianisationsproblem « des Tages . Werden nicht
rechtzeitig Vorkehrungen getroffen, so wirb unversehens neben ber
Wohnungsnot eine kaum weniger folgenschwere Earagennot in die
Erscheinung treten . Die Einfuhr amerikanischer Autos wird dem-
nächst vollkommen freigegeben iverden. Eines Tages werden in Ber¬
lin hunderttausende Autos ba sein . Wie rasch bas geht, hat man in
Newyork und Paris zur allgemeinen Ueberraschuna erleben können .Dann aber wird es zu spät und vergeblich sein , sich den Kopf dar -
über zu zerbrechen , wohin mit den Unmassen von Automobilen und
Taxametern .

Das patentierte System des Architekten Schröder, über das der
Erfinder in der „Auto -Technik" nähere Mitteilungen macht , ist bas
erste in Deutschlanb ausgearbeitete Projekt bieser Art , bas Groß-

zügigkett, Zweckmäßtoteit und SstHetiscĥ rchitettonisch« Vorzüge in
sich zusammenschließt .

Das Autohaus Max Schröder» solllsStockwerkehoch wer-
ben . Sein wichtigster Borzug wird der sein : Die Autos werben mit
eigener Kraft hinauf bis in die obersten Stockwerke gelangen können .
Damit werden alle unpraktischen, zum Beispiel die in den amerika.
nischen Garazenbauten üblichen Beförderungsmethoden mit Hilfe
riesiger Lastenaufzüge, überflüssig werden. Der Autowolkenkratzer ist
kreisförmig gebaut . Die Autos fahren wendeltreppenartig mit eige -
nem Motor hinauf bis zur höchsten Etage . 1« Stockwerke hoch —
unter Ausschluß des Erd» und des Dachgeschosse? — sind die Gara -
genräume wie Spiralen übereinander getürmt . In dem Gebäude
können gleichzeitig 1000 Autos untergebracht wer*
ben. Aber man kann bie Zahl barüber hinaus noch um ein Beträcht -
liches erhöhen, nur geringfügige Abänberungen ber Baupläne sind
bazu vonnöten.

Das Imposante und wahrhaft Rationell « an dem Profekt ist
ber Untstanb, baß in den Fahrgängen des Gebäude» niemals Be-
gegnnngen von Autos , die in entgegengesetzten Richtungen fahren ,
stattfinden können . Die Autos bewegen sich , — ob sie kommen oder
die Garage verlassen, — immer in der gleichen Richtung. Sie brau -
chen nicht zu wenden, uim wieder heraus auf die Straße zu gelangen ,
sie brauchen nicht seitlich auszubiegen , um Zusammenstöße mit ent.
gegenkommenden Fahrzeugen zu vermeiden. Sie fahren immer zur
linken Hand, aus der linken Seite der Wendeltreppenbahn in ihr«
Garagen ein , und sie verlassen stets die Garagen durch eine zweit»
Tür , nach der entgegengesetzten Seite hin , so daß die Herunterfahrt ,
wieder w . ndeltreppenartig , gänzlich getrennt von der Auffahrtsbahn
vor sich geht.

So ist es möglich , daß alle tausend Auto» , die tn dem Hochlha»»
Platz haben , zur selben Zeit au » dem Gebäude ausfahren Ännen .
innerhalb weniger Minuten haben sie das Haus durch zwei getrermt«
Ausfahrtstore bis auf den letzten Wagen verlassen.

Jeder einzelnen Garage wird ein Raum für Re-paraturardeit »«
angegliedert werden. Für die Chauffeure sind besonder« ausge¬
dehnte Räumlichkeiten vorgesehen . Alle tausend Garagen werde «
mit der Zentrale telefonisch verbunden sein . Die Eigentümer der
Autos werden also , gleichviel wo sie sich gerade aufhalten , in jeder
Minute ihre Chauffeure erreichen und ihnen Ordres zukommen
lassen können .

In dem projektierten Bau wird gleichsam ein Stadt für sich, die
in jeder Hinsicht vor der Umwelt unabhängig sein wirb , Unterkunst
iinben. Im Zentrum des Eebäubes wirb ein Hotel für Geschäfts -
leute , bie mit ihren Autos übernachten müssen , unb für burchreisenbe
Chauffeure eingebaut sein . Hier werben auch Funkstation , Wasser-
reservoir unb Zentralfernheizwerke untergebracht werden. Man
wird die städtischen Wasser - und Elektrizitätswerke entbehren können .
Das Erdgeschoß wird Verkaufsräume für Personen- und Lastautos
entfalten . Im Dachgeschoß schließlich wird eine großzügig angelegte
Versuchsbahn für Autorrobefahrten eingebaut sein . Für die Per -
sonenbeförberung sinb fünf Aufzüge vorgesehen , die ununterbrochen
zwischen dem Erdgeschoß und dem 18 . Stockwerk verkehren werden.

Im GejängntS-KoleZ.
Das Camp Hill -Gefängnis in Englanb ist eine Reformanstalt ,die am Jahre 1012 erbaut würbe mit ber Absicht, burch möglichst

menschliche Behanblung ber Strafgefanoenon eine Besserung unter
ihnen hervorzurufen . Die Erfckhrung aber , bie man in biesem „Ge¬
fängnis -Hotel" gemacht hat , sinb nicht gerabe ermutigend . Die
menschenfrcunblichen Spenber , bie für ben Vau bieses behaglichenunb bequemen Zuchthauses eine Menge Gelb zur Verfügung stellten,
sinb tn ihren Hoffnungen auf ben Durchbruch bes Guten im Men¬
schen arg getäuscht worden, und ein englischer Kriminalist , der die
bisherige Geschichte bieses ibealen Gefängnisses in einem Fachblatt
erzählt , behauptet gerabezu, baß ber Geist ber Insassen in keinem an-
beren englischen Gefängnis so schteciit sei wie in Camp £>ill . Die
Anstalt , bie sich auf einem luftigen Hügel in wunbervoller lanbschaft-
licher Umgebung erhebt, ist von ben gewöhnlichen Gefängnissen sehr
verschieben . Die „Zellen ' haben große Fenster mit blitzsauberen
Scheiben und Fußböden mit bunten Fliesen. An den Wänden hän-
gen Bilder , in jedem Zimmer stehen Bücher , und Warmwasserheizung
sorgt für eine behagliche Temperatur . Es gibt große behagliche
Speisesäle mit HolzvertLfelung an den Wänden , und hier kommen die
Insassen zusammen, um gemeinsam zu spielen und zu plaudern , zu
peisen und zu rauchen . In einer Kantine kann man kich alle

möglichen Delikatessen kaufen . In diesem Gefängnis -Hotel sind nun
eine Anzahl schwerer Verbrecher untergebracht , die zum Teil zu le-
benslänglichen Strafen verurteilt sind. Als man im Oktober 1912
90 Schwerverbrechern die Gnade dieser Einkerkerung zuteil werden
ließ, war ihre erste Antwi?rt auf diese freunbliche Behanblung ein
offener Aufstanb. Die Verbrecher rotteten sich zusammen unb be-' aupteten , einer ber Insassen werbe in einer Strafzelle gehalten .

?ie warfen sämtliche Feniter ein , rissen die ^ enkterrab'nen beraus
und gingen mit diesen und anderen beweglichen Gegenständen, die
ie ergriffen , auf ihre Wächter los . Der Tumult war so groß, daßman in aller Eile nach dem nahegelegenen Parkhurst teleobon' eren
mußte, um ein starkes Aufgebot von Bewaffneten herbeizubeordern.
18 der Rädelsführer wurden daraufhin im Zuchthaus von Dartmoor
untergebracht und die Hauptanstifter mußten „gestäubt" werden.Man wendet bei Züchtungen in Camp Hill nicht die „neunschwänzige
Katze" an , die sonst in englischen Zuchthäusern noch gebraucht wird ,ondern eine „Rute "

, die nicht so weh tut , aber dafür als ein Züch-
tigunasmittel für Kinder umso f<f>itn r' fftcher emvkunden wird . An¬
dere Aufrührer wurden mit kleineren Strafen belegt ? so wurde ihnenverboten , zu rauchen oder miteinander zu plaudern . Als so der Ernstin dem Gefängnis -Hotel doch wenigstens etwas hervorgekehrt würbe,kehrte eine gewisse Ruhe unb Orbnung ein . Balb aber bilbeten sichunter ben Sträflingen „Kasten". Die gefährlichsten Verbrecher ta -
;en sich zusammen und schlössen sich von ihren Kameraden völlig ab ;
ie sprachen mit ihnen nicht und verlangten , an besonderen Tischenesien zu dürfen . Dadurch kam es zu beständigen Streitereien und

ifitteti . (S<»tt bem ^ rt »»oe Mr>
Üen der Gefangenen noch weiter ausgedehnt . Die 150 Insassen le-
&en in einer Art Kolonie zusammen; sie können sich Bücher und Zei-
tungen kommen lassen , veranstalten ihre eigenen Konzerte und Sitz -
ungen. Sie können Briefe schreiben und welche emvfangen und
werden für ihre Arbeit befahlt . Aber trnfcdem oder vielleicht n ^ nde
deswegen haben die Unruben nicht ouWMrf . und im vorigen Jahr
kam es wieder zu einem schweren Aufstand, bei dem rasch eine Ab-
teilung Soldaten herbeigebracht wurde und vor dem Gefängnis ein
Lager bezog , wodurch die Ruhe wieder hergestellt wurde.

Das Kopital in den amerikanischen Industrien.
Nach einem offiziellen kürzlich erschienenen Bericht sind in den

Vereinigten Staaten in der Stahl - und Eisenindustrie 5 500 000 000
Dollar Kapital angelegt ; in ber Textilinbustrie 5 000 000 000 Dol-lnr ? ; in defc Chemischen Industrie ? 700 000 000 Dollars : in der
Schlachtviehindustrie 3 000 000 000 Dollar ; im Transportwesen3 000 000 000 Dollar : in der Holzindustrie 2 500 Ö00 000 Dollar ; in
ber Filminbustrie 1500000 000 Dollars .

TragöSie eines Krüppels. .
Verlin 23. Okt . Vor dem Schwurgericht l hatte sich heute der

Schlosser Max Haozele zu verantworten , der Mitte Januar sein«Geliebte , die 27jährige Margarete Karnatz, niedergeschossen hatte .Dtc Tat ist ein Akt der Eifersucht. Haegele hat ein bedauernswertes
Dasein hinter sich . Er ist ein Krüppel . Infolge einer Hüftgelenk-
entzundung hat ein kurzes Bein . Dazu kam von Geburt än ein
schwere? Augenleiden . Nach dem Gutachten des gerichtlichen Sach-
verständigen ist er als schwer hysterisch und minderwertig zu be -
trachten . Anfang des Krieges hatte er geheiratet . Seine Fra >u
betrog ihn und lief ihm schließlich davon . Dann lormte «r Mar -
Kareth« Karnatz kennen . cq> die «r sich « ! t seiner ganzen Lieb«

bängte . Die lebenslustige Freundin nahm es nicht so genau und
hatte auch mit «nbereii Männern Liebeleien. Eines Tages ließ sie
ihn im Stich. Am 18 - Januar erwartete er das Mädchen auf der
Straße und schoß ihr zwei Kugeln in die Vrust. Dann stellt « tu sich
selbst der Polizei . Das Schwurgericht verurteilt « Haegele wegen
Totschlages zu 3 Jahren Gefängnis unter Abzug von 9 Monaten
Untersuchungshaft. Eine Strafaussetzung wurde abgelehnt .

Mord aus ho !»er See .
Brüssel, 23 . Oktober. Auf dem Dampfer „Melitta " « rschoß d«l

erste Offizier Towers in einem Wutanfall den Kapitän de» Dam>
pfers Clew, einen Neffen des bekannten amerikanischen Finanz ,
mannes Clew. Der Offizier verletzte sodann zwei zu Hilf« eilend«
Maschinisten lebensgefährlich. Als Grund seiner Tat gab der Täte ,
an , daß der Kapitän seine Karriere habe vernichten wollen. — Nach
einer anderen Meldung hat der Täter nicht nur den Schiffskapitän
sonder » auch den Newyorker Finanzmann Clew erschossen.

Anschlag aus eine Jeilung .
Bukarest. 23. Okt . Wie aus Konstanza gemeldet wird , haben un-

bekannte Täter eine Eiftgasbombe in die Redaktion der Zeitung
, Daria " geschleudert . Zwei im Zimmer beindliche Redakteure wurden
betäubt . Die Untersuchung ist bis jetzt ergebnislos geblieben.

Grvhfeuer in Danzig .
Danzig , 23. Okt . Durch ein Eroßfeuer im Danziger Vorort

Heubude, burch bas zwei Häuser zerstört würben , sinb 43 Menschen
obdachlos geworben. Auch das Mobiliar ist größtenteils vernichtet.

Ein Aiesenjkanda !.
Warschau, 2L . Okt . Einer umfangreichen Kokainschiebung in

Lodz ist man auf die Spur gekommen . Die Angelegenheit hat sich
zu einem Riesenskandal ausgewachsen, nachdem der Vorsitzende des
Apothekerbundes wegen Mittäterschaft verhaftet wurde . Der Haupt¬
schuldige scheint der rumänische Kaufmann Davidiano Illi zu sein
bei dem man im Hotel große Vorräte von Kokain, Morphium unt
Opium fand . Mehrere Apotheker, u . a . der Leiter der Staatsapothek »
in Lodz , sind verhaftet worden. Ein Apotheker hat Selbstmorb be-
gangen. Davibiano Illi ist Ehrenkonsul der Republik Polen für Ru -
mänien . Illi soll übrigens auch in Danzig Kokain aufgekauft haben

Prähistorischer SchäSeisund in London .
London. 23- Okt . Bei Bauarbeiten in der Lotü>oner City ist

ein prähistorischer Schädel gefunden worden, dessen wissenschaftlicher
Wert den Schädelfunden in Südafrika und in Mittelamerika gleich-
kommen dürfte . Der Schädel lag in etwa neun Meter Tiefe unter
dem Niveau der heutigen Straße in einer unberührten Sandschicht .
Die Schädeldecke erinnert stark an den Neandertalschädel . ist jedoch
slacher als bei irgendeinem bisher gefundenen Menschenschädel .

Gin italienischer Frachtdampser gesunken .
Newyork. 23. Okt . Ein Funkspruch von Bord des amerikanischen

Passagierdampfers „Präsident Halbing " meldet, daß der italienisch?
Frachtdampfer „Jgnato Floreo " heule gesunken ist- Die Mannschaft
ist gerettet worden und befindet sich an Bord des ^Präsident Harding ."

All 70

Waschungen mit Pixavon
regen die Kopfhaut in erstaunlicher Weise an . Die
Haare werden weich und geschmeidig , die natürliche
Schönheit und Farbe des Haares kommen voll zur Geltung.
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Ans Baven .
Die Aushebung der basischen Sleuere -nnehmereien .

Von gemeindlicher Seite werden wir um Aufnahm « folgende »
Ausführungen ersucht : „In verschiedenen Artikeln , die vor kurzem
durch die Tagesviesse fingen , haden sich die Landgemeinden umd die
Landbewohner bitter darüber beklagt , das, die 1500 Steuereinneh -
mereien durch das ReichsfinuMnnnisterium rücksichtslos aufgehoben
«>nd daß an deren Stelle nur 600 Steuerhilfsklassen errichtet wurden ,
wodurch die Landbevölkerung größtenteils gezwungen ist , unter
groyen Opfern an Zeit und Geld ihre Steuern in die Nachbarorte
zu tragen - In einer Gegenerklärung sucht nun die badiscG Ragte -

rung , der vorgeworfen wird . fco.fo sie die Interessen de-r Landbevölker -
ung nicht genügend gewahrt habe , darzutun , daß sie entschieden für
die Erhaltung der Stsuereinnehmereie ?i eingetreten sei und dag sie
am Ende der Errichtung von 600 Steuerhilfsklassen nur deshalb zu-
gestimmt habe , weil mehr nicht zu erreichen gewesen wäre . Wenn
auch die genannte Gegenerklärung recht krastos ist . so haben wir doch
die Ueberzeugunq , dah die Negierung bis kurz vor der Endentschei -
dung ihr Mögichstes getan hat , um die Steuereinnehmmien zu er¬
halten . denn die Verhandlungen waren bis vor kurzem nach auf der
Grundlage geführt worden , das, der Steuereinzug in Zukunft durch
die Eemeindekassen gegen eine entsprechend « Einzugsgebühr erfolgen
solle . Die badische Regierung hätte aber niemals die Zustimmung
dazu geben dürfen , daß der Plan des StniereinWgs durch die Ge-
rneindcn plötzlich aufgegeben und dah die Zahl der Hilfstassen auf
600 beschränkt werde ^ Durch entschiedenes Vorgehen der badischen
Rsgienmg hätte vielmehr sicherlich ein « Verringerung der Steuer -
einzug ^stellen vermieden werden können , zumal die Gemeinden durch
ihren Verband in mündlichen und schriftlichen Vorstellungen an die
badische Regierung ausdrücklich darum gebeten haben , den Steuer »
« inzug im Interesse der Bevölkerung den Eemeindekassen zu über -
tragen Damit wärem der Stexernerwaltunn zuverlässige imd billige
EiMvgstellon zur Verfügung aestanden und die Landbevölkerung , die
«hnebin durch die vielen Abbai 'maftnäbmen in ständige Aufregung
versetzt wurde , hätte nach wie vor die Möglichkeit gehabt , die Stenern
an Ort und Stelle *u entrichten . Insofern sind die Klagen darüber ,
daß die baldilche Regierung , die kch besser, wie beantragt , mit den
Gemeinden be ?.w . mit ibrem Verband alz mit dem Verein badikchsr
Steuererheber in Verbindung gesetzt hätte nicht mit der nötigen
Entschiedenheit für die Interessen des Landes eingetreten N , doch
nicht unberechtigt , jedenfalls ist di " Organifationsändemng wiederum
« ine rücksichtslose Maßnahme , für die man im flachen Lande draußen -
weil unnötig und unzweckmäßig , kein Verständnis bat . und die auch
weder der Reichs - noch der Landesregierung von Vorteil sein wird .

"
«-

--- Wiesloch , 29. Oktober . (Feuer .) Heute mittag entstand im
pauU der Witwe Eva H o f st e t t e r in der Hesselgass« , das vor einem
halben Jahr abgebrannt und vor kurzem erst noch Erstellung des
Neubaues wieder bezogen worden war , 5?euer im Dachstuhl , wo 5>eu
und Stroh lagerte . Der Vrand konnte schnell gelöscht werden . Man
» ermutet Brandstiftung .

= Weinkeim . 23. Oktober . sStrahenVahnprojekt Darmstadt -
Weinheim . ) Die südlich und nördlich von Darmstadt gelegenen Ge -
meinden befassen sich in Verbindung mit Darmstadt zurzeit mit der
Beratung eines Projekts der Straßenbahn , die nach Norden hin bis
Arheilgen bereits gesichert ist. Bei den Verhandlungen wegen der
Strecke , von Eberbach ab südwärts bis Heppenheim trat der Plan
auf , die Bahn über Heppenheim hinaus bis nach Weinheim fortiu -
führen . Der Direktor der Hessischen Eisenbahn A .-E . erklärte sich Im
Verlaufe der Besprechungen zur Ausarbeitung des Projekts einer
Bahnverbindung Darmstadt -Weinheim bereit . Aufgrund des Pro -
jektes soll dann Fühlung mit der Reichsbahndirektion genommmen
werden .

— Buchen , 23. Oktober . sHundetollwnt .) Da im Bezirk Buchen
Hundetollwutgefahr besteht , hat das Bezirksamt umfassende Schutz-
maßnahmen getroffen . Bis jetzt besteht lediglich in Rippberg
dringender Verdacht von Hundetollwut . Die Gerüchte über Ausbruch
von Tollwut in Buchen sind vorläufig mit Vorsicht aufzunehmen , bis
festgestellt worden ist. ob es sich um Hundetollwut handelt , was noch
sehr fraglich erscheint .

Oberkirch , 22. Ott . (Zollamt . ) Es sind Verhandlungen im
Gange über den Erwerb eines Anwesens , in dem das hier zu er -
richtende Zollamt untergebracht werden soll . Die Stadtverwaltung
hat auch zwei Bauplätze zur Verfügung gestellt , damit die nötige
Wohnungen für die Zollbeamten beschafft werden können

G > Oberkirch . 22 . Okt . Ihre goldene Hochzeit feierten die Wag -
« ermeisterseheleute Deck .

Freiburg . 23. Okt . (Bon der Nahrungsmittelkontrolle .) Durch
die Nahrungsmittelkontrolle wurden in den Monaten August und
September l. I . 24 Fälle von Milchfälschungen zur Anzeige
gebracht . In ebenfalls 24 Fällen wurde auf dem Woch,nmarkt
Butter angetroffen , die stark käsig war . und bis zur Hälfte ihres
Gewichts nicht herausschaffte Buttermilch enthielt . Ferner kamen
verschiedene Händler und Händlerinnen sowie Landwirtsfrauen zur
Anzeig .' , weil sie Eier feil hielten , die nicht näher oder falsch be-
zeichnet waren , und vier Bäckermeister , die Brot mit Mindergewicht
ibis zu 120 Gramm bezw . faden,Ziehendes Brot verkauften . Auch der
hier zum Verkauf gekommene Brennspiritus mußte einer Untersu¬
chung unterzogen werden , die ergab , daß der Spiritus die auf d ?r
SchluMappe angegebene Stärke nicht besaß . Ueber die Angelegen -
heit sind noch weitere Erhebungen im Gange .

= Bon , Fcldberg , 23. Okt . (Wieder eingefunden .) Der als ver -
» ißt gemeldete Koch Karl Mangold vom Feldberger Hof hat sich
auf seiner Stelle wieder eingefunden .

= Zell i. W ., 23 . Okt . ( Tod durch Wundstarrkrampf .) Der
ZV Jahre alte Sohn Willi des Fabrikarbeiters Thoma ist in der
letzten Nacht im Krankenhaus an Wundstarrkrampf gestorben . Er
hatte sich bei Feldarbeiten eine geringfügige Verletzung zugezogen ,
die aber rasch verheilte . Ganz überraschend stellten sich nun heftige
Schmerzen ein und 18 Stunden nach seiner Einlieserung in das
Krankenhaus war der Knabe bereits tot .

— Neustadt i . Schw . , 22 , Okt . (Ein feiner Bettler .) Gestern
vormittag wurde hier ein „besserer Herr " f sigenommen , der am Tage
vorher in der Stadt gehettelt hatte und Unterstützungen gesammelt
hatte . Am Abend logierte er sich im ersten Hotel hier ein ^ b stellte
sich ein opulentes Nachtmal und trank dazu sieben Viertele vom
besten . Den Gästen erzählte er von d n Abenteuern , die er bei seinen
Bettlerfahrten erlebt hatte . Nunmehr nahm sich die hohe Obrigkcit
feiner an . Auf die Frage , warum er im Hotel logiere , gab er zur
Antwort , daß er früher in guten Verhältnissen gelebt habe und sich
erst an die Einschränkungen gewöhnen müsse. Man diktierte ihm
wegen seines frechen Votgehens die Höchststrafe für Bettel , nämlich
14 Tage 5?aft zu und sperrte ihn 'ofort ein .

# Homberg . 22 . Okt . (Feuer durch Spielen mit Streichhilliern .)
Das Spielen unbeaufsichtigter Kinder mit Streichhölzern hätte hier
um ein Haar einen verhängnisvollen Vrand hervorrufen können , der
vier Familien in Mitleid ? ,Schaft gezogen hätte . In einer Wobn -
daracke in der Triberaersiraße wurde das 5 Jahre alte Kind der
Witwe Engelmaier Ursache eines Feuers , das noch rechtzeitig durch
Nachbarsleute gelöscht werden konnte . Es ist ein Schaden von
einigen Hundert Mark an Gebäuden und Fahrnissen entstanden .

Lei

itrovunille
D . F* . F >
Jn Apotheken

Keine unpflnst .
Nebenwirkungen
auf Herz - und
Gefäßnerven .

213212

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 22. Okt . Ein außergewöhnlicher Fall von Unter «

haltungspslicht beschäftigte heute die Strafkammer als Be -
rufungsgericht . Der seit Jahren von seiner Frau ge»
trennt lebende Fabrikweber P . H . aus Brombach war
im Oktober 1S24 vom Bezirksamt Lörrach aufgefordert worden , für
seine Frau einen Unterhaltsbeitrag 'von monatlich zehn Mark zu

wurde er vom Amtsgericht Lörrach wegen Entziehung der Unter -
Haltspflicht zu fünf Tagen Haft verurteilt , obwohl er geltend machte ,
es sei ihm unmöglich , den geforderten Betrag zu bezahlen , da er
selbst nur soviel verdiene , wie er zur Bestreitung der allernotwendig -
sten Lebensbedürfnisse brauche . Diese Behauptung wurde seinerzeit
vom Berufungsgericht in Freiburg für stichhaltig angesehen und H .,
unter Aufhebung des untergerichtlichen Urteils , freigesprochen . Die
Staatsanwaltschaft legte Äevision an das Oberlandesgericht ein ,
das das freisprechende Urteil aufhob und den Fall zur nochmaligen
Verhandlung nach Freiburg zurückverwies . Das mit andern Rich -
tern besetzte Berufsgericht kam heute abermals zur Freisprechung
des Angeklagten , sämtliche entstandenen Kosten werden der Staats -
kasse auferlegt . Durch Einsichtnahme in die Lohnliste , wonach H.
einen Lohn von 18—22 Mark wöchentlich verdient , gewann der Ee -
richtshof die Ueberzeugung , daß diese Bezahlung gerade zur aller -
notwendigsten Lebenshaltung ausreicht , besonders wenn man die
verminderte Kaufkraft des Geldes in Betracht ziehe . Wie die Ur -
teilsbearündung weiter besagt , müsse dem S2iährigen H . zum Leben
soviel belassen werden , wie er zur Erhaltung seiner Arbeitskraft un -
bedingt notwendig brauche .

Aus 0en NachdarlLndern '
— Land -su, 22 . Okt . (Bom pfälzisch - französischen Erenzverlehr )

Nach einem Beschluß des G«neralkommissariats von Straßburg ist die
Gemeinde Birkenhördt ( Bezirk Bergzabern ) vom IS . Oktober
die-ses Jahres ab als Grenzgemeinde eingereiht worden . Die Ein -
wohner von Birkenhördt können sich daher künftighin mit Ersnßkarte
nach den übrigen Ortschaften , die den französischen Erenzboreich bilden .

--- Siebeldingen , 23. Okt . (Abschiedsfeier .) Kommerzienrat Dr .

August Ludowici , der seit 13 Jahren Ehrenbürger der hiesigen
Gemeinde ist, siedelt nun nach Heidelberg über . Eine Vertretung
unter Führung von Bürgermeister Keßler überbrachte dem Scheide »
den die Abschiedsgrüße und den Dan ? für die um die Gemeinde ev>

wordenen Verdienste . Dr . Ludowici dankte und erklärte , daß er,
um während der Weimnißernte seine Unterstützung zu leihen , allen
seinen Pächtern den Pachtzins für das Jahr 1925 erlassen habe .

— Friedrichshafen , 22 . Oktober . (Arbeitsgemeinschaft für Volks «

bildung am Bodensee .) Am Samstag hielt hier die Arbeitsgemein -

schaft fiir Volksbildung am Vodenfee ihre diesjährige Herbsttagung
und zugleich die erste Jahreshauptversammlung ab . Der Zweck der
Arbeitsgemeinschaft ist Austausch von Rednern oder Vermittlung von
Vortragsorten für die Redner , intensivere Aufwertung der in den
einzelnen Orten befindlichen Kultursammlungen ' oder Sehenswürdig «

leiten durch Führungen und Besichtigungen , Austausch und Vermin -

lung von hervorragenden Künstlern . Erleichterungen von Ausstellun -

gen oder Besuch derselben oder von Sonderkursen . Theatern usw . . Fol '

derung der gemeinsamen kulturellen Anliegen und Bestrebungen des
Bodenseegebietes . Die Arbeitsgemeinschaft nahm ihren Ausgang von
Vorarlberg . Sie umfaßt heute 15 Volksbildungsorganisationen . 8

wirtschaftliche Institute und 8 Gemeinden sowie 2 Zeitungsverlage .

Sitz der Arbeitsgemeinschaft ist der Wohnort des jeweiligen Bor -

sitzenden, zur Zeit Feldkirch . Jn der Frage der Bodenleekultur -WoM
zum Studium der am Bodensee angehäuften Kulturschätze wurde z>"
weiteren Behandlung der Angelegenheit ein Ausschuß gewählt .

--- Straßburq i . Elf .. 22. Akt . (Ein Nachtwandler .) Im Ferien -

heim zu Neuweiler im Unterelsaß wandelte ein 13jähriaer Knabe au»

Straßburg nachts im Hemd auf dem steilen Dache . Gegen Mitt ^
'

nacht hörten die Schwestern des Ferienheims Ziegeln vom D « Ä °

fallen und sahen , als sie nach der Ursache suchten , den jungen Nach>°

wandler auf dem Dache , der sich schließlich auf dem First niederlegt .
Einige Männer hoben Ziegeln am Dache aus und holten , mit ntai*

wenig Mühe , den Unglücklichen aus seiner gefährlichen Lage .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfaffen
22 Zeiten .

|
Seide und alle Besa ^ arlikel

B färbt und reinigt

Färberei Prinö A . - G .
Annahroestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zar AusIUtirunri
elektr . Licht - , Kraft - , Schwachstrom - Anlagen

powie Reparatnren empfehlen sich

Grund & Oehmlchen
Waldstraßp 28 . Telephon 5211 tP8 "8

Wo kaute 01P T TfT
Ich meine f

am billigsten beim 15977
KÜRSCHNER NEUMANN

ErbprinzenslraOe 3
der sie selbst verarbellel .

r Diinliln Knostliandlimg und Rabmenlabrlk
Karlsruhe i . B . 15843L. UUUIIIU KalserstraBe 128

Intl. : W. Bertsch zwischen Wald- u. Karlstr.

Bilder-Einrahmungenj

MM » faHielet
p ^ UPPOO Kaiserstr . 223

!Ü nnnon Ifl ' nilr westlich
(9L UPjJüll ßliUilV der Hauptpost

J.HILLES, Uhrmachermeisfer
Waldstrasse 24 . Telefon 3729.

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten .

Ludwig Wißdeinann , Weingroßhandlung
Fernsprecher 904. Waldstr - 8.

Preiswerte Tischweine , weiß und rot . Vorzflglldie
Flaschenweine , Südweine , Schaumweine , Spirituosen -

Preislisten zu Diensten .

Möbelfabrik
Eebr. Klein

Karlsruhe
Fabrik : Hüppurrerstr 14
Lager . Durlacherstr . 97 .

Bürgerliche Qualltätsmöbel zu be¬
kamt billlspn Preisen . 11 -.63

BQrlten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Telephon 1424

in Leibbinden
das Beste vom Beeten "M .

für Schwangerschaft
nach Operation

bei Senkung -

Gewissenhafte fachm . Bedienung ,

iteformtiausNeobert
Amaiienstr 25. Eingang Wd .dsir .

Telephon 2 .4:2

KUNSTHANDLUNG
MO #
Kaiserstr . 137 Feieton 994

irößte Auswahl in Radierunger
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigt !

In eigener Werkstätte ir>86 .

Kadtlches Landestheater
Spielplan für die Zeit vom 14. Oktober bis 8. November 192».

». Im LaudeSibealer :

Bamßiag, 14. Oktober . + E 6 Tb - Eem . 801—900. Slamver.
8—10 H Uhr . (4.20.)

Sonntag , 25 . Oktober . * Th .- Gem . 1001—1100 © t« Flcberman ».
6—yy , Uhr . (7.4U.)

Mo Utas . 2«. Oktober , l . Vorstellung frn Schüler - Abonnement : flu »
balt nnd Liebe . HM —SU Uhr . (4 .20 .) ffitne be!chr« nkte Slnzahl
von Pliwen in allen Preiögattunaen ist »um allgemeinen Werlaus
freigegeben .

Dienoiaa . 27. Oktober . * C 6 Tb -Gem . 1201—1800.« apUän Braß -
beunts Bekehrung . 8—1(H6 Ubr . (4 .20 .)

Mittwoch . 28. Oktober . Keine Vorstellung .
Donnerstag , Lg . Oktober . Geschlossene Vorstellung anlühltch der

100 Jalirseier der Techn . Hochschule . Kein Kartenverkans .
Freitag , SV. Oktober . * B 6 - Neu einstudiert : Die Meistersinger

von Nürnberg . 544—10% Ubr . (7 .40 .)
Samsiaa , 81 . Oktober . ★FS . Tb - Gem . 1 . Eondergrnpv «. Neu

einstudiert : Jahrmarkt I» VulSnit, . Schwank t» drei Akten von
Walter Harlan . 8— 1044 Uhr (4 .20.)

Sonntag .' 1. November . ★ D 6. Th .-Gem . 1101— 1200. Volksbühne
Sondergrum >e . Der Nreischüb - n . V56 Uhr . (7 .40.)

Montag . 2 November . 2 . Sinsonle -Sonzert . Werke von Haodn . Mo .
zart und BrahmS . Solist : Prof . Karl Wagner . Staatsoper
München (Klarinette ) . 7 ?H—n . 944 Ubr . (4.90 .)

DicnSta « , S. November . ★ A 7. T » .- Gem . 8. Sondergruvve , Volks¬
bühne Sondergruppe . Gianui Schirchl von Pnccini . Hierauf :
Die schöne Galathe von Franz von Supv » 1 lA —fl- 10 Ubr . (6 .40.)

b. Im SonzerthanS :
Sonntag . 25- Oktober . + Nickel nnd dl» 8« Berechte » . 7 ^ —n . 0 )4

Ubr . (4 .20 . )
Donnerstag , 29. Oktober . Geschlossene Vorstellung anlählich der

100 Jahrseier ter Techn . Hochschule . Kein Kartenverkans .

e. Kammersviele im SonzerthanS :
Dienstag , 8 . November . ★ Tb -Gem . 2. Sonbergriivve . Sttm ersten

Mal : Der Tor nnd der Tod von Hugo von HofmannSthal .
Hierauf , nm ersten Mal : Ein Spiel von Tod und Liebe von
Romain Rolland - 7Va— 1014 Uhr . (4 .20.)

In den Preisen stnd die Sozialabgabe und da » Programmheft
inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch fei Vorzuaskarten und VorkausZreckt der
Abonnenten und Inhaber von BorzngSkarten am SamStag , den 24 .
Oktober , nachm . ^ 4 — 5 Uhr : allgemeiner Vorverlanf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 26. Oktober . Auslosung der Karten sür die
Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auklübruna
in der Geschäftsstelle (9—1. 4—S Uhr ) .

Haupt -Kartenverkans durchgehend von 8—S Uhr in der Must -
kalienhandlung Frib Müller , «Scle Kaiser - und Waldstrahe .

Scbirmfabrlk W . Rretscbmar
Nachtolger

Andr .Weinigjr .
KARLSRUHE Kart- Friedrlchstrafle 2>

am Bondellplatz.
Stets große Auswahl in

Regenschirmen. Slockschlrmen
lUnderscMriuen, Spazierstöcken

Schirmreparaturen Ueberziehe »
schnell und billig.

Jos . Meeß
am

Kaiserstraße 124 b

Täglich Eingang der
Herbstneuheiten 15S41

jlUUUÜil
tn apartester Au ^mus ' eninp
zu vorteilhaften Preisen -

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaisei sti 1 ^4t)
gegenübei dem Cafe - Autom » '

)(
ßad .-ßaden

Upernuiaxer , t*eld8tecH er

.{rillen . Zwicker . I ,
r rt , fi -

Kauten Sie bei

Bröl
am Ludwigsplatz .

? KARLSRUHE

Feine

Herren - und Damenschneiderei
In Mäntel , Anzügen , Kostüme u . eleganten Damenkleidern

auch bei zugeoraebten Stoffen .
Reelle Bedienung . Großes Stofflafler Mäßie p

A . Weishaunt , Schneiderm

Offenbacher Lederwaren
äußerst billig .

R . Neoreu *I*er , Hebelstr . 15 .

Dampfwaschanstalt Ludwig
Bulach Tel . 2795

Rasenbleiche
Annahmestelle : Kalserpassage Kronens ' r . i Waidhornstr .

Herrenstärkwä»o l'e I Haus- , Hotel- u
schnellste Bedienung Billigste Berec 'm

Leibwäsche I Gardinen I
schonendste Beha - d d<"r

fTormln-Pianos HervorragendeQualität . Langjähr, ftarantie.
Billige Preise . Zahlungser'eichterung.

Lieferung d rekt ab Fabrik 4623a
♦ C. Termin A.-G., Pianoforlefabrik , Freiburg l- ®r
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Aus der LandesyauptMavt .
Karlcruhe . 23. Oktober 1325.

Wie es jetzt in Süowest aussieht.
Ein Wink für Auswanderungslustige .

^ Tus Südwestasrika schrieb ein junger deutscher Auswanderer
einer Mitteilung der Reichsstelle ftir das Auswanderungswesen

^ interessanten Brief über die Verhältnisse in Süd -
^ ltafrika , das manchem Auswanderungslustigen Ausschluß ge-
^ dürfte . Wir lassen den Wortlaut des Briefes des jungen Deut -
!? • der im Frühjahr nach Südwest auswanderte , aus dem Nach-

^
«eirblatt der RUchsstelle für das Answanderungswosen hier

. »Meine Reise nach Südwest verlief ausgezeichn . t . Bis a .uf
»>ge Ausnahmen befanden sich in der 3. Klasse sehr nette und
»dete Leute . Die Verpflegung war reichlich und gut . Die

!
"tyfet fahr . n bis Walfisch -Bucht . Dort wird auf Reede geankert

£» die Passagiere für 2,50 Mark mit einem kleinen Dampfer zur
^ eibrücke gefahren . An Bord war vorher ein englischer Offizier

der die Papiere und Vermögensoerhältnisse prüft . Mit
i

1'"en 250 Pfund Sterling kam ich anstandslos durch . Ebenso wurde
, Lollreoision äußerst kulant gehandhabt . Koffer brauchte keiner

»Knen, sondern bloh die versteuerbaren Dinge auf Treu und Glau -
^ .^ ugeben . Von Walfisch Bay geht es am selben Tage mit einer
»,

'^ ahn nach Swakopmund ( Preis 3 Mark ) . Dort kann ich
^ gutes Hotel nur das Hansa -Hotel empfehlen . Penston pro Tag .

bei einem Aufenthalt von nur ein oder zwei Tagen , nur 10
ein äußerst billiger Preis für hiesige Verhältnisse . Dabei sehr

vre alles , sehr gute Verpflegung und freundliche Zimmer .
F ^hrt nach Windhuk geht mittag mn 2,20 Uhr l̂os .

{ i1
}
6" Morgen um 7,20

iĵ iieJjeträsjt 35,50 Mark .

'*e
, alles , sehr gute Verpflegung und freundliche Zimmer .

huk geht mittag um 2,20 Uhr los . Am
Uhr ist man am Ziel . Der Fahrpreis
cZ. Die Wagen sind zum Schlafen einge -

Jeder Reifende hat sein Bett . Auch ein Speisewagen fährt
mit tadelloser Einrichtung . Das sehr reichliche Abendessen

#. et 4 Mark . In Windhuk kann ich nur das sehr nahe am BÄhn -
'

gelegene Hotel Rheinischer Hof dringend empfehlen .
^ 3dj brauche wohl nicht erst zu sagen , das? in den genannten Ho-

I,, . " e u i J ch c Wirte sind . Ueberhaupt habe ich hier nicht die
w'Mt : Gelegenheit , mich in der englischen Sprache zu veroollkomm -

' denn alleg ist deutsch . Straßenbezeichnungen , Reklamen ,
^ -̂ gen , auch die Eingeborenen sprechen deutsch. Die englischen
Cr n ' twn denen man nichts merkt , sprechen auch unsere Sprache .

Telephon , an der Post , wo Sie hinkommen , man spricht nur

itft einem deutschen Herrn angeschlossen , der dann eine Farm
SiteJ' Durch diesen hatte ich erst Gelegenheit , mir per Auto große

Landes anzusehen und einen allgemeinen Ueberblick zu ge-
bin ich auf seiner Farm als Volontär tätig . Mir

das Leben und die Arbeit hier sehr gut . Ich bin davon über -
ich mir das Richtige gewählt habe !

t», ? ^8en möchte ich noch , daß man Deutsche , die neu herauskommen ,
*

/* n Agenten in Mndhuk warnen muß . die Farmen anbieten .
^ Nn nur jedem raten , sich an den Dr . Stark , eine sehr bekannte
^ °" Iichfcü in Windhur . zu wenden . Dieser ist kein Vermittler ,

et kostenlos jeden auf den richtigen Weg ."

I
* Keichsauhenminist « Dr . Stresemann ist heute vormittag mit"
^ rplamnäßigen Zuge 9.51 Uhr in Karlsruhe eingetroffen . Zum
' °ng am Bahnhof hatten sich zahlreiche Vorstandsmitglieder der

voN,partei und sonstige Parteifreunde eingefunden . Dr .
j». ^ ann wird bekanntlich heute mittag im großen Feschall -sial in

^ Versammlung über die auswärtige Politik und die Konferenz
^ >carn«> sprechen .

ü, ^?^ ktob«r'MIet ». Wie wir erfahren , ist auch für Oktober keine
tyfe kerung der Miete eingetreten . Sie bleibt also mit 84

^ der Friedensmiete unverändert . . .
>1. ,

- : Visumantrage für Amerikafahrer . Das amerikanische^ Kon-
' ^ Ctutgart , zuständig für Württemberg , Baden und Hohen-

> M»rm ?n werden heute noch sehr billig und reichlich angeboten .
\ die Regierung gibt Farmen zu günstigen Bedingungen ab .

t, ist es bischer ausgezeichnet ergangen . Ich habe mich auf

zollern , gibt bekannt , daß fast alle rückständigen Visum -
antrage bis zum 1 . Dezember 1925 erledigt sein
werden , und daß vom 1. Dezember ab die Erteilung eines Visums
fast innerhalb einer Woche , nachdem die ausgefüllten Fragebogen
an das Konsulat zurückgesandt wurden , erfolgen kann . Dies bezieht
sich jedoch nur auf solche Auswanderer , welche innerhalb der heutigen
Grenzen Deutschlands geboren sind. Es wird jedoch ausdrücklich be-
tont , daß die seither bestehenden Bestimmungen in Bezug auf
schriftliche Anmeldung und die Anzahl der vorgeschriebenen Papiere
sich nicht verändert haben . Da ein Einwanderungsvisum nur eine
Gültigkeit von vier Monaten , vom Tage der Ausstellung an gerech-
net , hat , und eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer nicht möglich
ist, so wird besonders noch darauf aufmerksam gemacht , daß die An -
tragsteller dies bei ihrem Vorhaben in Berücksichtigung ziehen .

Der Wandel des Geschmacks. Der Berliner Verband der
Spezialgeschäfte ftiert in diesen Tagen sein 25jähriges Bestehen .
Beim Rückblick auf die verflossene Zeit werden auch die Wandlungen
im Geschmack des Publikums erörtert , worüber in einem Berliner
Blatt folgendes zu lesen ist : Hand in Hand mit der Entwicklung
des Einzelhandels und besonders der Spezialgeschäfte in den letz -
ten 25 Jahren schritt auch die Geschmacksverbesserung des
Publikums vor . Man braucht sich nur zu erinnern , wie vor
einem Vierteljahrhundert das Luxusbedürfnis des Publikums Be -
friedigung an den vielen , unnötigen Schmuckstücken fand , die minder -
wertig im Material in den sogenannten „Guten Stuben " und
. Salons " untergebracht waren . Von Jahr zu Jahr steigend , wurde
die Qualität der Waren auf eine immer größere Höbe gebracht .
D -ineben durfte aber der Umfang der Auswahl nicht leiden . Ja ,
sie ist, an der Zeit um 1900 gemessen , erheblich gestiegen . Wenn auch,
woh ! im Zusammenhange mtt dem Ernst der Zeiten heute Haupt -
säcklich Gegen st ände des Praktischen Bedarfes um -
gesetzt werden , so läßt sich das jo immer vorhandene Laxusbedürfnis
nicht ganz unterdrücken . Während , wie gesagt , dieses Luxusbedürf -
nis früher mehr oder weniger durch unbrauchbare und fast unnütze
Gegenstände , deren wir uns ja noch mit Schaudern erinnern , gestillt
wurie , suchte der heute , steigerte Anspruch seine Erfüllung vor
allem in der Verwendung guten Materials und in der äußeren ,
schlichten Schönheit der Formen .

# Der Gastwirteverein Karlsruhe und Umgebung sowie die
Kreisvereine Pforzheim . Durlach , Bruchsal , Ettlingen , Philippsburg
und Bretten haben beschlossen, die Internationale Kochkunst- Aus -
stellung in Frankfurt gemeinschaftlich , am Montag , den 26. Oktober ,
zu besuchen . Die Abfahrt erfolgt morgens 8 Uhr 55 Min . ab Karls -
ruhe . Die Rückfahrt nachts 11 Uhr 38 ab Frankfurt , wobei auch bei
längerem Aufenthalt die Rückfahrkarten benutzt werden können Zur
Erreichung von Fahrpreisermäßigung und Extrawagen ist es not -
wendig , daß Teilnehmer sich bis spätestens Samstag mittag bei der
Geschäftsstelle des Vereins Hotel Rotes Haus schriftlich anmelden .
Der Gastwirteverein Karlsruhe u . U . wird am Mittwoch , den
2. Dezember , sein 4 5 . Stiftungsfest mit besonderem Pro -
gramm in der städtischen Festhalle begehen .

Die bekannte Karlsruher Tanzschule Olga Mertens -Leger er-
rang am letzten Sonntag im Nibelungensaal in Mannheim einen
außergewöhnlichen Erfolg . Fast alle Tänze mutzten wiederholt wer -
den . Besonders erregte eine Groteske „Storch und Pfau " viel Hei -
terkeit . Der Erfolg des Tanzabends war so durchschlagend , daß die
Tanzschule von der Direktion des Mannheimer Rosengartens sofort
für ein zweites Gastspiel verpflichtet wurde .

Unfälle : Auf der Landstr . zwischen Mühlburg und Knielingen
wurde ein Radfahrer von einem Motorradfahrer angefahren , wo»
durch der Radfahrer einen Unterschenkelbruch erlitt . Der Motor -
radfahrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten zu kümmern .
Der Radfahrer mußte nach dem städt . Krankenhaus verbracht wer -
den . — Beim Anziehen einer Schraube an einer Maschine glitt
gestern vorm . ein verh . Schlosser von hier in einer Fabrik in
Mühlbuvg aus , stürzte rücklings gagen einen Kessel und erlitt
eine Gehirnerschütterung . Er fand ebenfalls Aufnahme im städt .
Krankenhaus .

Festgenommen wurden : Je ein Schiffer von Rheindürkheim ,
Dllsseldorfunld Fahr , weil sie von einem Schiff « in Mainz mehrere
Zentner Weizen entwendeten , den sie gestern hier veräußern woll -
Icn ; ein Hausbursche von hier wegen Entwendung von Genußmit -
teln , ferner 5 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Turnen •* Spiel + Sport .
:» : Reit « n. Springkonkurrenz des Karlsruher Reitsportvereins .

Freunde des Reitsportes seien darauf aufmerksam gemacht , daß am
«so nn tag , den 2 5 . ds . Mts ., » nachmittags 2 % Uhr in der ehe-
malipen i sottesauer Kaserne durckfden hiesigen Reitsportverein unter
Beteiligung der Reitervereine der Hardt - und verschiedener Sports -
leute eine Reit - und Springkonlurrenz stattfindet , zu welcher zahl -
reiche Ehrenpreise gestiftet wurden .

Zum Landerkampf Deutschland — Schweiz in Basel . Die man -
cherlei Bedenken , die bei der Bekanntgabe der ursprünglich aufge -
stellten deutschen Mannschaft sich ergaben , haben den Bunoesspiel -
ausschuß bewogen , nunmehr folgende Aenderungen in der d e u t -
jchen Mannschaft gegen die Schweiz vorzunehmen . Da Stuhl -
saut wegen ernstlicher Erkrankung seiner Frau an der Teilnahme
verhindert ist. bleibt E r t l im Tore stehen . Die Verteidigung und
Läuferreihe ist nicht geändert worden , der Sturm aber wurde wegen
Seiderers Verletzung und den Differenzen zwischen Paulsen und
verschiedenen süddeutschen Spielern der Nationalmannschaft umge »
stellt . Es spielen im Sturm , Strobel , Franz , Härder , Hochgesang , Su »
tor . — Auch in der schweizerischen Mannschaft wurde
infolge der lebhaften Kritik eine Umgruppierung vorgenommen .
Für Osterwalder wurde Pache (F .S .V . Frankfurt ) , der ja wohl eini -
aer Erfahrung im Mittelläuser - Spiel haben dürfte nominiert . Da
Dietrich ( Eintracht Frankfurt ) abgesagt hat , griff die technische Kom »
Mission aus dem Olympiker A b e g g l e n zurück . Beide Aenderun -
gen bedeuten eine große Verstärkung für die Schweizer National -
Mannschaft , besonders Abegglen , der trotz aller widersprechenden
Meldungen sich in einer sehr guten Form befinden soll.

: - : Der F .-C . Phönix empfängt am Sonntag nachmittag 8 Uhr
in seinem Wildparkstadion den F .-C . Baden zum fälligen Ver -
bandsfpiel . Ohne Zweifel wird ein interessanter und zäher Kampf
vorgeführt werden , denn F .-C . Baden steht bekanntlich am Schlüsse
der Tabelle und wird versuchen , seinen ungünstigen Tabellenstand
wenn irgendwie möglich , zu verbessern . Andererseits müßte F .-C.
Phönix , wenn er für die Tabellenspitze in Frage kommen will , un -
bedingt das Spiel gewinnen .

Der Beiertheim « ! Fußballoerein empfängt am «kommenden
Sonntag den 25 . Okt . nachm . 3 Uhr auf seinem Sportplatz hinter
dem Hauptbahnhof den F .C . Germania Durlach zum fäl »
ligen Verbandsligaspiel . Beide Vereine haben zur Zeit gleiche
Punktzahl . Es wird daher jede Mannschaft bestrebt sein , ihren Ta »
bellenstand zu verbessern . Bei Beiertheim ist der frühere Kampf ,
geist wieder eingezogen , was in den drei letzten Spielen zur Genüge
bewiesen wurde , auf der andern Seite hat sich auch Durlach seit
seinen ersten unglücklichen Spielen wesentlich verbessert , sodaß zwi -
schen den beiden Mannschaften ein interessanter Kampf zu erwarten
ist. Vorher treffen stch die unteren Mannschaften .

* V . f. B . Karlsruhe — F .-V. Knielingen . Am kommenden
Sonntag , den 25 . Okt . , treffen sich auf dem V .fB .-Sportplatz an
der verl . Hardtstraße nachmittags 3 Uhr die ersten Mannschaften von
V . f. B . Karlsruhe und F . -V . Knielingen im Verbandsspiel . Vorher
treffen sich im Verbandsspiel die zweiten Mannschaften obiger
Vereine .

F .V . Daxlanden I—F .C. Mühlburg I . Das bedeutendste Tref -
fen der Kreisliga im Gau Mittelbaden geht am kommenden Sonn -
tag in Daxlanlden vor sich . Dort spielen um die Punkte F .V .
Daxlanlden gegen Mühlburg . Gelingt es Daxland ? das Spiel
zu seinen Gunsten zu entscheiden , so wird es die Zi llenführung
weiter inne halten , gewinnt Mühlburg , dann führt * relativ mit
1 Punkt Vorsprung vor Darlnnden und Phönir . Der '

Msgang die -
ses Spieles muß eis sehr offen bezeichnet werden . Um 1 Uhr spielt
Darlanden Mühlburg II . um J411 Uhr . Darlanden Hl gegen
Mühlburg Hl . Nach dem Spiele der ersten Mannschaften findet im
Gasthause zur Krone sKünstlerkneive ) eine Tanzunterhaltung statt ,
wozu Freunde unÄ Gönner des Vereins herzlich eingeladen sind.

Di « Skiwettlänse auf dem Feldberg im Schwarzwold , durchge -
führt mit der Verbandsmeisterschaft des Ski - Clubs Schwarzwald ,
finden im kommenden Winter wieder am erstenSonntag des
Februar statt . Der Wunsch nack einer Sväterlegung kann so longe
nicht berücksichtigt werden , als der Deutsche Skiverband seine Meister -
schaft am zweiten Februarsonntag austragen läßt und die Feldberg ,
rennen als Ausscheidungsrennen hierfür in Betracht kommen . An
stch wäre ein etwas späterer Termin günstiger .
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„Kruschen — Kraft- Gefühl !"
Sal » Ihr Blut gesund und stark durch dl«
Adern rollen lassen . — Sie fühlen sich
wie neugeboren!

Kruschen - Silx ist eine Lebenanofr
wendigkeit , denn ohne die darin enthalieneo
6 Mineralgrundsalze gäbe es kein Leben
Oberhaupt! Der gesunde menschliche Organis¬
mus entnimmt im allgemeinen diese Salza
aus der Nahrung , aber bei rerkehrler Lebens¬
weise , falscher Ernährung , schlechter Ver¬
dauung , Ueberarbedtung , diätetischen Fehlern ,
Nervosität kann er diese Salze in genügenden
Mengen nicht erzeugen , — deshalb nehmen
Sie joden Morgen Kruse hen - Salz , es
wird Ihre Gesundheit erhalten .

Sind Sie frühmorgens müde und ab¬
gespannt, energielos und mißgestimmt ?
—dann fehlt Ihnen etwas , dann ist irgend
etwas mit Ihrem Körper nicht in Ord¬
nung. — Dann müssen Sie „ Kruschen -
Salz " nehmen .

Kruschen - Salz hält Ihren Magen
in Ordnung und hilft Ihnen, Blut,
Nieren und Leber frisch zu erhalten
und zu reinigen so wie Schlackenrück-
Btände und natürliche Ablagerungen
(Harnsäure usw. ) aus dem Körperzu ent¬
fernen. Deshalb wird Ihnen Kruschen -

In Kaffee oder Tee
nicht zu schmecken !

Eine ganz kleine Messerspitze voll | eden
Morgen in die erste FrQhstflckBassel

In Apotheken und Drogerien M . 2,50 pro Glas ,
für 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine Dosis macht es !
Beuthien & Schultz G . m. b . H. , Berlin N 39 . Pankstr asse 13/11
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Mrholt . — Erundstimmunq zuversichtlich , nachbörslich freundlich . —
Weiterer Sturz des Franken .

Berlin . 23. Ottober . lFunkjpruch .) Die Baissebewsgun -g des
Vortages setzte sich heute nicht fort . Vielmehr konnten die stark er -
wögigten Vortagskurse auf der ganzen Linie wieder Besserungen
durchsetzen , die bejonders den Vormittagsvertehr von Büro zu Büro
der Banken kennzeichneten . Es regte dabei an , daß die Handelsbilanz
Deutschlands im Monat September eine erhebliche Verwinde -
« ung der Passivität ausweisen wird . Im reinen Waren -
Verkehr hat sich der Einfuhrüber chug nach bereits jetzt vorliegenden
Meldungen von etwa 454 auf etwa 29V Mill . vermindert , da die
Lertigwarenausfuhr eine ansehnliche Steigerung erfahren hat . B --
»cmntlich ist eine Verminderung bezw . ein Verschwinden der Paffroi -
tat der deutschen Handelsbilanz volkswirtschaftlich von
größter Bedeutung . Auch neue perfekt gewordene A m e r i -

Icranleihen und die günstigen Ab sch lu sizisfe rn der
Il .G . Hoesch, Köln -Neuefscn , wurden freundlich aufgenommen , ob¬

wohl sich die Gesellschaften dein Vorgehen verwandter Unterneh -
»Hungen anschließen und keine Dividende verteilen .

Bei den Bankbüros w« r ?n daher vor Börsenbeginn etwas mehr
Kauforders eingelaufen als bisher . Das offizielle Börsengeschäft bc-

xann jedoch gegenüber der freundlicheren Verfassung am Bormittag
rccht umsicher, da wieder politische Bedenken in den Vordergrund
« raten urnd ferner auf das Anhalten des Franken st urzes
hingewiesen wurde , der die Konkurrenzfähigkeit der französischen
Hntmstm auf dem Weltmarkt wahrscheinlich erhöhen dürfte . Immer¬
hin blieb die Grund st immung Zuversichtlich . Lebhafteres
Geschäft verzeichneten ausländische Renten namentlich Türken . Un -

karn und Russen .
Am Geldmarkt nannte man für tägliches Geld den unver -

änderten Satz von 8—10 Prozent , für Monatsgeld 10—11 H Prozent
Eine Verknappung mit Rücksicht auf den bevorstehenden Ultimo ist
Dicht zu beobachten , wird aber sür die nächsten Tage erwartet .

Am Valutamarkt ging der französische Franken
Wegen London anhalteno zurück ( 113,5 in London ,
tl4,5 im Berliner Usancehandel ) . Die Schwäche dieser
Währung geht vor allem von der amerikanischen Stellungnahme

älegen
französische Dollaranleihen aus . Die führenden Devisen lagen

till und unverändert . Die Mark stellte sich in London auf 2g,33 bis
*!0,34 , in Paris auf 5,36 , in Amsterdam auf 53,22 , in Zürich
auf 123.60.

Am Terminmarkt traten die Kursbesserungen gegenüber
den gestrigen Rückschlägen am deutlichsten in die Erscheinung . U . a .
gewannen Oberbedarf 2 .25, Phönix 1 .5, Schuckert 1 .5 , Hapag 1 .25,
xkordd . Lloyd 1 .25, Lrenstein 1.5 . Die von der amerikanischen Der -
mögensfreigabe eventl . profitierenden Unternehmungen waren gleich-
falls fest veranlagt . U . a . erhöhten sich Stöhr um 4 .25, Schiffahrts -
werte um 1—2, Baltimore um 2 .25. Auch Kanada 2 .25 gebessert .
jAnilinwerte stabil . Die Aktien des Farbeykonzerns näherten sich
wieder beträchtlich dem Kurs der Bad . Anilin (121 .75) , da offiziell
abermals auf die innere Gleichwertigkeit dieser Aktien hingewiesen
wurde . Vom variablen Kassamarkt seien hervorgehoben : Reichsbank
plus 1 .87 , Nordd . Wolle plus 1 .75 , Dt . Petroleum minus 2, Köln -

Iteuessen plus 1 .25, Hoesch plus 6 .75.
Im weiteren Verlauf wurden die Werte bevorzugt , die amen -

kcmrsche beschlagnahmte Guthaben besitzen. Stöhr gingen bis 119,
Canada bis 43,5, Haptg bis 66 herauf . Auch die übrigen Märkte

stellten sich späterhin um 1—2 Punkte fester , da die Spekulation zu
Eindeckungen ihrer letztägigen Tlankoabgahen schritt . Im übngen
verlautete , daß nunmehr eine weitere amerikanische Anleihe und zwar
für die Sttdt Düsfeldorf abgeschlossen sei . Eine Bestätigung hierfür

lag noch nicht vor . Von heimischen Renten konnte die Kriegsanleihe

auf 0.226K anziehen . , „
Privaldiskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7 Prozent
Die festeren Kurse des Börsenverlaufs erfuhren bei Schluß des

Verkehrs keine wesentliche Veränderung mehr . Auch nachbörslich
blieb das Gesamtbild freundlich . Reben Montanwerten .

Schiffahrtsaktien und heimischen Renten blieben Stöhr zu 118 H
uno Baltimore zu 60 gefragt . Von Kahnwerten wurden Stock
Motorpflug und Riebe -Werke mit 76 notiert , Deutsche Rileswerke
dagegen wieder mangels Nachfrage gestrichen . Im übrigen hörte
man nachbörslich Schutzgebietsanleihe 5 .80, Kriegsanleihe 0 .25,
Phönix Geilenkirchen 81% , Harpener 106% Badische Anilin
121 % , Mannesmann 65h , AEG . 96% , Hapag 66Rdd . Lloyd 74 % .

Effcktcn-Termtn -Notierungen vom SJ. Oktober. Erste Kurse : Ham-
bnia Paket Sö, Hamburg -Süi ausgesetzt, Hansa Dampf auScicsegt, Nort !>.
Lloyd 78, Verl . Handels 131.25 , Commerzbank 95 , Darmstädte : Bank
100.25, Deutsche Bank 108, Diökontoaesellschaft 104, Dresdner Bank 100.75,
Mitteldeutsche Credit — . Allg. El -Ges. 05.75, Bochumer Gus , 78.5. Dt .
Luxemburg 72 .75, El . Sicht —, Getsenkirch. Berg 81 , ©es . für el . Unt .
HS , Harvener Bg . 106 .5, Oberbedarf 40.25 , Oberschl. Coro 40 , Orenstetn
60 .5, Phönix Berg 78.75, NSeinstahl SS . Rombacher S2S5. Tchu.kert el.
07.02, Siemens - Halske 80 .

Echlnkknrse : Hamburg Paket 00 .75 , HambuDS-Ltlb —, Hansa Damvk
—, Nordd . Lloyd 74 25, Berl . Handel » 182.25, Commerzbank SS , Darm -
sttidter Bank 100.25, Deutsche Bank 108 , DiSkontogesellfchast 175, Dresdner
Bank 175 , Mitteldeutsche Credit — , Silin . Cl . -Gcs. 96.25, Bochumer Gütz
74.5, Dt . Luxemburg 72.25, El . Licht — , Gelsenkirch. Berg 81 .75 , Ges. für
el. Unt . HS,5, Harvener Bg . 106 .75, Lbcrvctars 49.25, Oberschl. Caro
40.25 , Orenstein 67. Phönix Berg 74 .S, Siheinstahl 49 .25, Nombackcr »2 .75.
Schlickert el . 68 . SiemenS - HalSke 87 .25.

rrilllvtvrtvr Sörsv .
Crlolt .

Frankfurt , 28. Okt. Bei der Ervfsnnng des beutigen EkfektengeschSftS
wurten einige ikSnfe vorgenommen , wodurch sich die Tendenz Überwiegend
wieder fester gestaltete. Die Nuslassungen der Badischen Anilin - und
Sodafabrik machten einen ausgezeichneten Eindruck, ging doch auS ihnen
hervor , datz der Anilinkonzern fehr gut beschämst sei , nnd die Aktion .ire
im lausenden Geschäftsjahr sehr « alirscheinlich mit einer HSüeren Divi -
tendenausschiittung rechnen könne. Ferner wurde in diesen Auslassungen

Berliner Devisennotierungen .
Sellin , den 23 Oktober l »2E>.

ä \e heut . Devi >ennolierunpen
tellen lick wie folgt ?

l.eieqraphi >ch'
»>usl>adiun ->

»Amsterdam IVO «
Bueuos -Air. IPes
« r»siel-A 100
Oslo 100 Stt
Kopenhag 100 Rt
Stockholm 100 Rt
eitliinofotS
Stalle « 100 2»re
L»n»o» l
« troqorl 1 X»u
ParlA 100
Schwel» 100 SV».
Spanien 100 PN
Japan 1 Je »
« in »c 3an (i»
fe' ten
Prag 100 Rt
Iugoll 100 Tin .
Lud - » . 1000008 ».
Bulgar 100 Leon
Lislabon 100 « ic
Uenjig 100 Gul »
Ronllont . 1 tk.Pfd
■»Üben 100 Tra »
(ianaba K. Sott.
Uiuttuaq < Peso

* Verlin . 23.

il 10
Seid

168 63
1 >29
1913
85 39

10b 97
119 2 ?
10 555
16 565
20 32
4195
18 22
80 83
59 97
I 720
0633
59 12
12 43

7 .44
5 .87
305

21 .125
80 60

2.37
5 49

4 .19b
4 .155

Okt .

1 , 10
Geld
168 .74

1 .797
19 12
85 44
103 97
Iii ; 26
10.15
16 47
20 32

4.19o
17 77
80 80
59 95
1 718
0 638
59 12
12 1,5

7 41
1 875
3.0 «

21125
80 60

2 365
5 49
1 .195
1.255

Brief

t 0.9
t 02
+ 0 .2

t 0 42
t 0 .004
t 0 .04' 0.20" 26

28
t 0 .04
t 00 «
*• 0 0E2
t 0 01
+ 004
+ 0 20
t 01b

0 004
0 .005

l 0 .14
t 0 04
. 0 02
t 0 02
' 0 01
t OOo
t 0 20
f 001
» 0 02
+ 001
+ 0 .01

^Funkspruch .)

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 23. Okt

Die heut . Devifen -
Notierungen stellen
sich wie folgt '

lelegraphische Anszahlun «
Ü2. in -a . 10
519 6 .19'M

25 14 2514X-
2 ? .60 22 Ob
23 65 23 65
20 56 20 35
7440 74 25
208 56 208 65
13s 95 138 95
105 00 10h 6b
12/67 128 25
15 37/2 15 37^i23 bO 123 60
73 15 7315
72 6b 72 .65

9 20 9 20
377 50 379 CO

2 - 7 .>47
85 00 85 00

13 07;4 13 07%
2 .9 * % 2 .92>a

b .95 6 .87' s
>. 14 2 .19

Usancenmar ^t .

Ne« » «rt
Lonfto»
Pari »
« rüliel
Jtallea
Madrid
Holland
Stockholm
» rlliianta
» ovenhaic »
Prag
Teuischlm»
Wie»
v « »a»l »
Agram
Soft »
« nloreft
Warsqa »
Helsingsor»
Konsiantiu »».
« «he»
« ur »o»»AIre>

Devisen am
London - Kabel 4 .84X , Kavel -Zürich 5 -lgVs , London -Amfterdam 12.04'/» ,
London -Oslo 23 77 , London - Paris 114.55. London - Kopenhagen 1S .S5
Kabel -Amsterdam 2 .48% , LonÄon -Mailand 123.65, London -Brüssel
106 .25 , LonÄon - Aiadrid 33,84Kabel - Warschau C 05 .

* Ostdeoisen vom 23. Oktober . Warschau 69 27 <S , 69.63 58 ;
Kattowitz 69.17 © , 69.53 58 ; Riga 80 .25 ©, 80.65 58 ; Renal 1 .117 G

1 .123 58 ; Polen 69.25 E . 69.95 58 ; Polen klein 68 .25 E , 68.95 58 ;
Posen 69.27 E , 69 .63 5B; Lettland 79.40 E . 80.20 58 .

betont , dah dt« Suston w der Juteresfenaemeiuschoft dt« Produkttoni -
nnkoste» weiter vermindern würde . Die chemischen Werte kvnnten darauf
bin gegen die gestrigen amtlichen Kurse um iy , Prozent anziehen . Au«
die übrigen Jnbustriewerte konnten von der festen Haltung ter Chiu-ik'
werte prositieren , doch w»ren die erzielten Gewinne meistens fehr bc«
scheiden .weil sich das Geschäft in sehr engen Grenzen bewegte. Nur i»
SchiffabrtSlverten lebte die anfangs der Woche beobachtete Nachfrage iutcO?t
etwas auf und hatte Kursbesserungen bis zu 2 Prozent im
Deutsche Anleihen , Pfandbriefe unt ausländische Renten waren glctm'
falls etwas befestigt. Im Freiverkehr war die Tendenz still: Avi 0-5^ '
Becker Kohle 4H- Benz Motoren 86, Brown Bovert 54 , Groirag 62 ^
Kraichganer 14 , Ufa 5334 und Unterfranken 50.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Btrlin , 23. Okt . sFunkspruch .) Produktenbörse . Die gestrige«

schwachen Notierungen wurden heute im amtlichen Mittagsvel '

kehr noch weiter unterschritten . Der Hauptanlaß für diese Be« e>

gung war in der Hauptsache das größere Herauskommen von M '

gebot seitens der Landwirte , während andererseits sich der Handel
durchaus zurückhaltend verhält , nachdem die letzten 5sZreismeldunge

"

des Auelandes wieder ermäßigt gemeldet wurden . Die Börse
keinesfalls geneigt , die Vortagspreife zu bewilligen . So war c'

nur zu verständlich , wenn die Preisbewegung in Weizen
Roggen heute eine allgemein rückgängige war , wenn auch ?eI'

einzelt nach der Küste Material gefordert wurde . Im Termi » '

Handel gab beispielsweise Dezemberweizen 4 RM . nach . ^
Märytermin verlor nach dem gestern keine amtliche Notierung ct'

folgte gegenüber Mittwochschluß 6 RM . In Roggen gab na»'

Sicht 3 RM . Dezember und März 4 res? . 3 .50 RM nach. ® e r ft c

und Hafer bleiben andauernd stark offeriert , doch sind die
forderten Preise nicht zu erzielen . Im M e h l h a n d e l ist der A>?'

satz immer noch recht still . Auch Futterartikel nur billige»

unterzubrigen . . ..
Die amtliche» Berliner Prod »kten »otlcr«n«en stellen sich ffür ,

treibe und Oelsaaten je IM Kilo , sonst je im Kilo ab Station ) :
Mark . 207—210 . Dezember 227—227.50, Mär , 232 .50—283 , flau ; SfoCf, ;
Märk . 141 — 145, Oktober 160. Dezember 163—168 .B0, Mär , 172.60,

"
fV

Wintergerste 161—163 . Sommergerste : Märk . 1»8—220 , flau : Ha' er : ®^ r '

165—178, Westvr. 160- 165 , Dezember 182—181 .50, Mär , 186, flau : K cf '
mehl 26.50—30.50. matt : Noggenmchl 20.75—23 , schwach: Weizenkleie '
bis 11 .25, behauvtet : Roggenklete 8 .90—V-20, behauptet : Erbken , 5'

J!
torta 26—31 ; Kleine Sveiseerbsen 25—27 ; Futtererbsen 20—23 ; Pelm^
ken 18—19 : Ackerbohnen 20- 22 ; Wicken 22—25 : Luvinen .blaue
12.50 ; Luvtnen . gelbe — : Seradella — ; Rapskuchen 15—15.20 ;

" ejv .
kuchen 22 ; Trvckenschmtzel 8 .50—8 .70 : Bollw . Zuckerfchntvel 20-10 •"
20-30 ; Torsmelasse 30/70 9 .50—9 .60 ; Kartoffelflocken 14—14.30 RM .

Die Kartoffeler ^ ugerpreise sind gegenüber dem Stand <>"

letzten Mittwoch unverändert .
* Zucker, Magdeburg , 23 . Oktober . Weikzucker pro -nrpt 2 1? . .

rung in 10 Tagen 15 ^ Mark , in 4 Wochen 15 Mark . Tendeny
Baumwolle . Bremen , 23. Okt . Schlicht »» : American

middling good colour 23 .3K Dollarcents per englisches Pfand .
Metalle . _

+ Berlin , 28. Okt . lFunklvrnch . ) Meialluotierunge « . <klektro >

kitpser 137.5 , Ortginalhüttenrohzink sPreis im freien Verkehr ! 80-^
Remelted - Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 68—69, C ,

"U(i,
vütlenalumininm 285—240 , Desgl . tn Wal, - oder Drahtbarren
Rcinnickel 840—350 , Antimon Regulus 135—187 . Feinfilber je Kilo
biö 99 .25 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Berliner Metallterminhandcl .
65, Nov . 123 .50 bez ., 124 58 . 123 A ^

(5,Preisfeststellungen im
Okt . — bez.. 124 B . 123 ^ n-. ro>
Dez . — bez., 125 B . 124-50 E . Jan . 125 -50 bez ., 125.75 58 , 125 .P ^
Föbr . 126 bez.. 126.25 58 , 126 ffi , März 126 .75 bez.. 126 .75 58 . 126 -2»
Tendenz fester . — Blei ; Okt . — bez-, 78.25 B . 77.50 E . Nov .
77 B , 76.75 ®, Dez . — bez. , 76 58 , 75 .50 05 , Jan . — bez.,
75 -25 E . Febr . 75 bez.. 75 23 . 74.75 © , März 74 .25 bez ..
74 .25 05 . Tendenz - 5est.

Pforzheim « Edelmetallpreise vom 22. Okt . Gold 2800
Silber 98, 25 bis 98. 80 bis 100,30 , Platin 14M bis 14,90.

75 .50 s .74 -50

bis 281 " '

Berliner
Hansa
Kosmos

mm 23 . Oktober
Deutsche Staatspapiere

TL 1(1 23 >0
Goldanleihe 91 75 91 75
Doll .eaia «»»« . b7 y7
*V3% Lcha«-
aimieif . IV V 0122 -

VI -1X 1 13 0.1925
0 225 0 225

- 0 27
- Oi-6

0.4525 0 46

5%£ .!Hci <i)ät»U,
47, dito

dito
3% dito
D . exmtme ».»

Anleihe 59 58
Prümicn -Ant . 0 .1325 0 130
47« Pr .ConsolS 0 2 ? 0 ^ 5
3Wc dito 0 26 0 2ö6
3 % dito u.. 6j 6 O z6

Wertbest . Anleihen
5% ivad. Sohlt 8 -3 8 -25
& dt . Preuft .« ati 3 =2 3 52
5 dl . Pr .!>lo »g. 5 9 5 85

Ausländische Werte
lVsDcft.Staatli 8 .5 8 5
4% Gold -Ren »
4 %Rron.-#ien<t
4% Ii « !. Ädm.
4 % Bagd . S . I
4% vag« . 0 . II
4 % Siiil . Soll
hüllenlose
4% Ung. Golde .
4 % Sron .-aitiitt -
5% Mex ..« nl. -
4% Ateritaner -
5% Tehuanievee 16 5
4H % » ito
Eisenbahn -Aktiea

Saliimore 58 59 -87
Schanwngdaha -
Neil . Holhbahu 69 69
ächifrahrts -

Werte . . _
E . Äuilrat 300 — 60 .5
Ha?a ? 300 65 65 87
enral Süd 300 - 82 1 2

13 5
O.cg 0 975
7 25 71
8 7 75
9 6 75
7 9 7 87

21 -5 218
1212 12

- 1 -4

16.87

2 10. Ü» 10
50 84 48 5

200 - 5a
Nordd . Llohd 40 71 5 75
Verein . Elbe 20 33 1 33 12
Bank -Aktien
Barm.Banlv. 20 1 1
« erl .-vdlse, . l "0 131 131- 4
Somm .-Banl 60 94 5 94 5
larmft . BI . 100 106 5 106U
D. Asiat . Bk . — 3412 34 25
De » !sche'-Ll. 100 108 10/ 5
D .Uebersee 1000 80 12 80 5
Distt .-Ges . 150 103 .s 103 5
DreSd . B-ni 80 100 100->«
Hildesheimer
Lei »». Ered . 20 so 25 80
M!ttrld .(5re ° .20 90 90
Oeiler .Credtt — 712 7
DftdanJ 20 69 5 69 -75
!»ei«sl>an« 500 135 135 t
Süd» . Tis ». 100 91 91
•Wien, fflonf «. — t> 12 5 12
Ind . -Aktien

Aach . Led . 60 20 .12 20 1
'.'lach . Spinn . — 0 15 0 15
Accnmulat . 500 102". 1C2 b

.u. tt U.DW .2&U 29 75 29 7ü
Rdlerhiilte 200 87 87
Adlerwerk« 40 34 25 34
-l .G .s.Anil . 200 119 lüd .12
A ..« .f .« t»J 600 106 "( 104
A . E . « . 100 90 25 95 75
AmmdorsPan .i'O 120 5 121
AnaloGuanotOO 90 25 90 25
Annen .Guß . 150 23
Aschda5e» s>.400
llnftöd .Niirnb .— 90
Bad . Anilin 240 1211,'*
Ballte M. 20 15
Ba »>ag Megui » 30
'Barop . Wal » — 9 -1
Baialt A .-G — 77
Bonr Spien 60 43 1
Berg Evel . 400
Berger Tsd. 50 109
Bergm .E .K- .200 76

23
89 .5
>21 .-7

1 .5
29

9
73 .5
43 5
109
76 5

2 . IU . 3 ' 0
Bl . Hotelg. — 85 5 86
W..Karlsr . 1000 72 73 12
Bl . wiasch . 100 59 58 57
BerzeliuS 100 26 2512
Beton Mo». — - . . .
Bingwerte 50 42 5 41 2
BochnmGnft 700 72 73 -75
BiihlcrSiahl 100 235 235
Brannt .Brit .500 97 75 98.
Brschw..«°hl . l50 113 1123:«
Brrm.Bcüg 340 41 41
Vrtm.Vinol. 250 126 126
Brem .Bnlt .1000 62 5 53
Brem .WoU .1000 96 ?& 75
Bndcnis 200 42 42
BuIchWag!, . 80 36 5 36.5
GapiM n .Sl .200 16 5 15 .5
OhemGriesh .ÄOO 118 -j. 119 «
Chem.Helidrn 40 5l 60 25
Chem.Ä.-eiler200 - 118
tth .WMlber,300 78 30 5
Concorbi « — §2
Daimler 60 c
Telmenh - W .160 103- . 103. 5
Tl . Att . Tel.
Dt .Lux.B . 700 72
Dt .Ev .Eign. 80 53
Dlsch .Erdill 400 {° /
Dl.Gutzilahl 60 lft >
T».Kali 200 24 5
Zt . Zaa « t

405
72 5
52 5
int
126
24.1

- 62 25 61
Tt. Spiegel 100 j>8 67
5t . Sieinzg. 150 ^ Z . 87
DI. W - Ue 80 41 25 417i
Tl . Eisenhd 80 35 70 35 75
TonnerSmt. — ^3 25
TreSd . Gard 50 LI
Türlopp 150 44 5
? »IIeld .(id . 100 27 26
Ty » . « odcl 120 / & 5 76.62
Eintracht — 10315 102 o
IfiicnB .Bel» 120 JO 5 jO 5
«! isei»»»tth 20 OZ 0 .2
Eisen « rast 250 42 41
Elsen !U!c:irl 20 11 5 1112
Eloers .Fard 200 118 ' . uj . ' a
Elett.Lieser 200 78 -75 79 25
El . S!id| t Kr . 00 9115 92
Els .Bad .« oUl<>0 311 31
Ernemann 50 52 5 51 5
Efdiiu Bnw 600 1123;* 110-5

<2 10
Ell . Stein«. 700 76
flaverBieist . 140 72
Sein Jute 100 945

23 . lO
74 5
72

. . . 95
Feldmllhle 60 gO 75 79
FeltenGnill.SOO iJo j < 110
Frankonia 100 07 5 27 .5
FriedrichSS . 300 81 80 1
Frisier — 3 3
Gags. Eisen — 3 .5 35 25
Grd .-König 400 50 50
Gelsen .Berq 700 >8 5 L0 5
Gelsen .Gub 400 3 S 32 .1
Genschow — 46 75 45
Germ .Zem. 140 78
G .s.el .Unt. 100 115 115
Gildcmeis,er700 80 75 80 5
Glotfenftro. 140 45 -. 1 5
Goedhardt 150 42 42 9
GoldsaimEss. 200 68 67 5
GiirlitzWagg . 20 ?4 42 .1
Goerz opt. — 60 58

60 36 75 36 25

■ii 10. . 3. tu
Gritzner 600 88 89
Haaeth .Dr. 40 47 47
Halle Masch. — 9 25 8 37
Hummersen 200 99 99
Hann .Biasch .150 55 9 52
Hann . Söitgu. — 16 75 15
Hansa Lloiid 20 48 5 48 5
Hartorl Berg 20 — 51 25
„ Brücken — - —

HarpenBg . 1000 105.12 107 1
Harlm.Masch.50 38 38
Heckmann — 65 5 6t>5
Hedwigsh . 250 47 4d
Hilbert Ma 80 25 25
HirschKnps. 150 90 75 90 751 200 118 7 120

— 85 75 86 25
60 c2 51 *
— 11 5 11 5
80 M 25 50 25
— 49 49

88GothaWagg .
Grel-Pin-W . 100 107 105

Ergänzung zum Kurszettel

Höchsl .Far» .
Hoesch Eis .
Hossm .Elke.
Soheniohe

olzmann
HorchMotor
Hoteldctr .Lt700 88
Howaldweri — —

4^ « ad . Scha«.
anwcis . Ol

4 Bad . Echa« .
anw .08 S.ll 14

3^ 7-, Baden »
75—07

3 ^>7-.Baden 8.96
6% yttoülraft-
wert Mannh.

4 %Jürlen nnit.
4H7-, Mez Bew .

Analol I
4 '/j7c Analol . II
4Ms7oStnotol . nl
Eüdd . Eisend .
Rycin.Ereddl.40 83
Alse» Zern. 500 124
Ehem . In » .
Gelienliral. lOOO 62 .5
Dl. Ton u .Sl . 50 65
j)ure „ .Mcl . luoo 83
Thckh .u .W . 60 31 75
Email Ullrich 60 33
EujiugerWke . — 72

» chs Wagg 25 0 35

0 .36 041
0-25 0 245
028 0 28

9 05 9 5

8
6 87
6

89

775
68
612

82 -5
1/6
61
64 75
8 /
32 25
32
721
0 37c

Ganz , Lndwig 2
Grevcndr . 100 39 .5 39
Grün n.Bits . 180 92 75 92 5
Hirschd.Le» . 500 66 66
.uottun wig.00 b5 55

Kollm .-Jrd . 200 64 1 64 1
KoitS. Cell . 80 39 37
Loihr . Portland»
Aemenl 40 ^ ^

Maxim .Lin . 120 85 82
MegniilBlld . 100 — —
Mc» erUausml «iO 66 71
Carl Me» 20 45 44
Aiot .Aiaunh . 1W 7O 1 -
KavkttSli.Sp .2W 21 .6 215
AeisholzPap.- } 32
yiöcinfcit»«r .l ()0 107 108
!>ti>eldi eleltr. 50 „ . ' ,
LalineTaljg .200 53 53 -75
« lumw .DiiP .— 98
Schuhs. Her« 60 2» ^5
SinnerA.G . 100 62 5 63 5
« er .Bin.Srls.40 36 36 8/
Ber .lUlramar— 87 fo
Ä lesl. Ton 200 80 81
-vil,Iopp ? Id .l40 59 60

£i . 1U 3 tu .
Humboldt 3». — - 39
HatsCj tu *. 80 43 ^ 43 75
?>uil »»>edlch . — i 25 0 25
Hydrometrr 80 53 ü 53 -75
Ilse Bergb , 2 .10 90 87 75
Ieserich 2!t . 40 76 87 74 7
Iungh .Gebr .140 ^41 54
«ahla Porz. 100 162 51 -5
jiahlbanm — 91 5
» ali « jdieräl . 60 116- '«
.«arlSr.Masch.50 30.5
Stoltomtü Ba . — 116
IS. « . Kemp —
KlocknerWk. 600 -
(£. H. « no er 50 46
.«ohlm .elärkc »50 77
Kolb-Tchüle 100 107
Köln -Neueli . — 92 1
« oln -Rollw . 140 76 o
Krauß n. Co. 50 38
Äronpr .Met . 150 .

915
115-,.
30
11.9
68 .75
46
77-5
107
93
7/62
375

jtüppersb. 50 99 75 99 75
Khssh . Hütt» 20 35 3b7n
Lahmeher 150 VI J /
Lanrahülte 50 36 25 36 5
Leopoldögr . 140 >9 75 59 2̂5
Linde,Eisui. 100 HO',« 110
Lindenb .Sl . 500 4/
Lindslrom 200 116 116
Lingner ü . 140 ' /5 77 5
Linte -Hossni. — i ?.*. 0
Lowe Wtz. 300 Ijp 120
Lorenz Tel . 60 *>5 87 ,
Lüdcnsch. M 60 35 35
Hiagiru » 50 46 4b
ManneSm . 600 £4 65 25
ManSsd .Bg . 50 66 75 66 75
Marienhülte 80 28 9 26 25
Masch.Uappet — 1175 11 .62
M.^ eb .Lind . 40 }* ' 126 '«
„ gillau 100 62 o 62 5

Melier £t P 20 22 62 22
Miag 20 80 82 25
Mixu .Geneslloo 6 / 12 (,a
Molor Teu, 250
Müll) . Berg 700 88
Sittfotjulm 100 5U
NeplunWersi—
Niederlauj. Qrt

« Ohle 20 yu
NilritsabrU 80 "

40 12
87 5
50

90

2 ; . 10. ti . to .
Nordd .GummI — . 0 15 0 15

„ Steinßui 500 98 '̂ 5 98
„ Wolle 500 98 25 100

Nürnbg .Herk. — 58 5 60
Oberschl.EV. 100 46 37 48
„ EisenCarotLO 39 25 40 25

Koksw. 400 68 68 37
Oekina-Stahl — 5^ /5 54
LPP .Porll .-Z.50 76 5
vrensiein 200 bi
Panzer A .-G . — _§ ^2
PhonirBerz 500
PhönixBN. - 30
Pinlsch KW 62 .5
PilllerWkzg .120 III
Preusjengr. 400 40
Nathq .Wgll. 100 34 -5
ReicheltMet . IM 52
!>IH. Braunk . 300 130
SIH. Eletlra 100 59 .5
!)IH. Nasjau —
!IIH. Stahl 500 57
!»» . W . .lall 300 80
»thenauta Eh . bO 35 12 3 ->12
Riedel Eh . 40 53 53 25
Nocksiroh 1000 61 60
Vioddergr»be400 280 280
Blombach H. 300 31 2°> 32 .1
!>!ost»lftPorz300 LO 25 79
ittütgerSwlc .100 64 25 65
Sachsenwert 20 52 5 52 5
Sächs.-Thür.
Portl .-Zem. 150 72 5
Salzdelsurlh160 140
Eaugerh.M 60 / "

76
66 75

55
74
30
62 5
111
39
33
50 5
129 1
5855
5912
7y .5

73 5
140
78

Sarölt 20 l | 2 'i« 111 5
Schrldemaml200 35 35
Schering chem.— ~
Schlei.Berg 100 12/ 127
Schlei. Text. 100 46 46 .75
Schneider H. 80 38 38
SchoilerEilors — 48 47 1
Schuh Salz 100 ?8 93 5
Schütter , ct . 700 bb -d 68
SchwelmE . 1000 121 lül
Seebeck 200 29 29
Sieg.S°l .Guß40 30 25 32
Eiemense .B . lOO 60.1 60 1
„ Glas 200 SO 89
. Halste 700 85 5 86 87

i ~i . in . g
Etahl-NStle — 7 _ Jr,
StastsurtEH . 100 31 S
Stelt .Eham . 300 55 5 ~? e.
Stet». «!»tl . 120 23
StinneSÜlb « 400 31 . . ii '

g
Slohr îammg .— 116 5 25
Slocwcr»tolj.uou 61 1OI 1'
St- lberg ^ intlOO 13 [03
Slrast . Splt . — ' nc- c
Tecklbg . W —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür. Salin . 20
TranSradia
TÜUs .Flöha 20 80 II
Union Eh .St . 1125 . ,
Masch. — , k5 87

Larz . Pap . 80 5o 9 5| j
B . Dt . Nickel 300 97
B.Glan,,<on 300 301 Ju->5
Ber. 5tu,e 100 89 75 8 ^

'
61 &
35 5 iR?

126
85

83 -8

äier. Ju »e 100
» . Ml . Hauer —
B .Bernei » äs}.40
V

'
e
'
lahlZ » »

'
.- 125 U \ i

Bittoria -W . — 5- 25 5?
Vogel Trah » 40 » 2
Logtt .Masch *5 . £
Vogtl . Tüll — V4
!L» rw .Spi » N.180 34
Wanderen ». 100 95
Sveg .Hudner 100 60
Wcri« h. Kg . 50 "
Weser-Werst 120 „Tco iZOfi
Wesieregeln 150 )

® si
54 ?S

iUj(l . £ t .t >atnm— 470
.. EiienLg 250 47 zg
,, » npser 100 39 ^

Wickg „>iem . 500 75
Wilhctmsh . 40 33 25 3g 25
Will .Gußit . 200 59 -2^ -
Wols-Maich 80 41 . tfl
Zeih -Masch. 100 102 h 5
Zellsioss-Ber . 50 51 6 04L i

40 25 H
20 52 5Zimmerio .

ZwickMasch
Kolonial -

Werte
Xl .Cftaft .
Neu-GuineaReu -Gnlnea
Oluoi-Mintn —

Frankfurter Börse
vom 23 . Oktober

tu . iS 10Staatspapiere
in %

5% St . « eichsanl . 222 9 225 5
4 % Dt tHcidi£ ani . —
3Vs% Dt . ilieichsaul. 275 260
3% Tt . aieichsant . 440 430
6 d». Schatjant » II

! 4 dl . Schavan », . III ^ ^
4 ^ Scha«anw .IV . V

! 4 ^ Scha>lanw VI . X 202 5 202 5
Sch .-Anl . 1.4 .24

47o Schutjgcd. 08. 11 5? 25 57 50
Lparpram .-Anleihc

trtSrZvm 260 250
3^ 4 Preuft .<l »»solt 260 240
3 dt PreuS Eonsolil 275
4 dt . Bad AnleiheOl "
3 dt .Bad .Aul 08 . t4 220 -
4 dt .Bad . ' lnI .» I91S ~

dl abgelt All .
^

3^, dl . dt 02 04 290 -
4 dt . Banr Eisend . " —
3 >̂ dt . Bavr .Eiienb , — »»

W . Vahr . Eise»». — —

2S. lü

6 .5
34
77

12 05

^ 2. W.
3^ Psäl ».Prtort , -
3Vi dl . tont . 81 —
i % dit»
Spez .-Portugte ? 6 45
i <* % am . Gold 3 62
.iolllürte » 7 -8
4% U .Goldrenle 12

Banken
« ad . Bant 100 28 5 28
Barm . Btver . 20 1 1
Turinfi . Bl . 100 105 .5 105 !
Teuli'che Bl 100 108 10 / :
Ttötlo -Ges . 150 103 5 103 '
TreSd . Bant 80 100 100
Metallbau ! 160 78 77 25
Mittel » .» rdb «20 90 90
Cetil » rdbt — 712 6 9
Rh » rediibt 40 83 25 82 -5
XH. SHp .-Bt 100 57 -5 58

SBo» . Ti » t 100 90 90
Welibt Rrfj - 0 03 0 03
WienerBantd . . ' 05 '
a ;iittt .v; iotiit .i (ju C2 62

Industrie - 4 lu " lU
f' apiere

Hapag aoo 64 75 65 .75
Nordd Llohd 40 70 .25 72 2b
Brau . l>taio . 4uu 52 52
SIDI. Gebr . 50 24 .3
« dier n .x. l>C.~M -
« dier « leher 40 33 -25 34
A. (S. G . 100 94 .5 95 5
AugloGuanolilO
« ich .Stuft 400 59 -75 60
Badenia Wh. 10 _
Bad . Slnilin 24u 120V< 121 ><
oua 'Maid ).

Turlach 200 96 95
^ pd .Uhrlav . 400 - -
Bergm . t 200 75 5 76
Bingwerle 50 42 41 25
Bührlng 60 2
Eem .Hdlda 30(1 65 64 .75
Eliem Gr !r»>!20» 118 ' < 119 " -
TaimIerMi » 60 32 25 32 75
Tt .Eisenildl 60 - 37 .8
Tt . Gold « nd
? il » .? ch l «o 92 90 .5

ag "• 134 134
Sinti.« lut J 7

ii
60 32

tu. M . II,
32TOtlerh.Wtd

Eisenwerk
Kalserslant 40 - 18

Eldl . ,̂ ard 200 118 ' s 120 ' i
Eletl , V' cht

k . straft 60 78 25 78 5
eitltt .* itt « 200 91 91 5
o if .B'i .WoUi liio 21 .5
Emag 60 — 0 .1!
EAg .Mafch 100 36 .55 375

ffittl Spinn — 50
Fahr Gebr . 100 41
» tlt .n .Guill .300
!?eiitm .JetlerI20 65
Frlf PolornhIOO 30 '1.
Fuchs Song . 20 0 4
Ganz , Main » 2 0 075 0 071
Germania 100 122 122
Goldlchm r » .2t >0 6 /
Gritzner 300
Grün n .Btls .180 93
<?aid n Neu 3f >0 -
Hamme»fen 200 99 5

Wiiftftt 300 60
t>r »»0 ..« iipt 100 -
ddlbg . Tfrtft 5 —
tiirfrfiffnpferlM ) -
Hoch u. Tics 20 39

50
42 25

64
32 25

0 39

67
88 .5
92

_
99

89 75
38

-■i io
Hochfl .Sarb 200 Hg - .
Holzman »
volzxertohl .
Hdoromele »
Znag
Iuughan »
ita « iugar »

itxiillSll .

«0 50 5
«o 46 5
80 b3
ÜO 0 46

140 -

120
SO 5
46 5
53

0 .46
53

im 72 72
Karlt,r .Maich .50 31 75 3 n -12
» itirSch ^lin 80 37
Änott Hlbr . 50 46
«kons . Brinn 15 -
« rauft u .Eo . 50 36 .5
Krumm Otto 20
Lahmehe» 150 80 3
Lechwcr» 250 70
Led .Eplchar » 50
« inol .Mar . 120 83 3
Ldw .WaIzm .500
Maintrastl » >40 / I 5
Megut » 100 31
Metallge , 120 955
Mez Sonne 20
Melw .Kno» 20 45 5
Moenn » Ma iO 34
MI . Tenh 250 '
MI .Oberuil . 250 38
X 6 . ll . 100 50

36
46

36

69 75
27
745

725
31
9 .- 62
25
45 -5
34

_
35 5
49

2 '. 10
Lleawerke üo 29
PeterSUlllo « 30 58 75
Ps .Nah .iiahi . 50 37
Reinig .Gebd . 30 57
Aheiu . El . 100 . g 5
Rhein .MetaU150 23
Ahenania 60 -
Rodders 60 20
«ülgersw . 160 64
Schlinck 100
SchnellFrls . 100 60
Schuckert 700 67
SchuhBernets40 34
Schuht.Her» 60 24 .5
SchulzGrüns . 20 40
Seilt -, Wulff120 32
Sichel 40 31
Siem .HalSit700 86
- inaleo — 40
Eüdd .Traht 300 18
Trikotw .Bes — 63
Thür .Lieser . 160 66 5
Uhr Furtwgl . 40 18
Ber .T «.Oels.400 37
Bcr .Eaff .Fa » 60 53 8
BollomKad . 50 30 25
Voigt Häsuer 2S 62

.3 In
29
t8 7E
38
54
58 75
24 -62

20
64 .5

58
35 5
24 .2
40
32

3
86 75
40
18
64

66 5
18
36
5R
3025
62

2 lü . ! °>
ü-ahß Sre, , 40 - 4 6412
Wohliuulh 40 7z 5 53 5
^ eu » .A.aid, . loo 8412
Zfchockewt . 20
Zuck. Wag». 40 --4 .75 541
Zuck. Srtenl . 40 56 56
Zuck. Heilbr . 40 55 .1 5 .1
Sntt .Dffitein 40 53 5 53
Zuck. Nheing 40 55
Znck Siuttg 40 53 55
Bersw .-Aktien
Berzelin » 100 24 .5
Bochum.G»? 700 -
BudcruS 200 53 43
Tl .Luxburg 700 72 73 5
Elchweu .Bw .600 - 112 5
Gelsenl .Bw 700 80 5 80 5
Harpener 1000 104 5 107 4
Kali « schieb . BO 116 . 116 5
Weiieregeln 150 121 .5 122
Mannes »»» 600 64 64 75
Mansselber 50 64 75 65 5
Oberbedarf 100 44 5 50
Ob .Eis Earo120 39 5 39 5
Phonlx Bg». 500 71 .15
Ilihein. Stahl S00 58 25 LS 25

, i
Romb .Hültk S00 30 5
Satjw .HeUb .200
SlinneSÜiit » 400 71
Tellns Bgb 20 50

Ber . » iinig- » . , -,z
Laurahüllt SO H J

Frei ».- Werte
Becker Kohle — 43
Ben» 60 f
Srks . Hdlk . - " _
j»rügerohLall80
Laitan to -
ataftatt . 'ii'gg. ioo
5%» a» .Hi>l4 1

W' ertb Anleihe
5^ Bad .Kohle
Fr .Pfdr BI .Go»
Mannh Kohle
S ^ HeN .BraunI
S^ Neckargol »
5-i? Pre «ß Kalt
» -̂ Preuli .
. .. !» tieiu-M .- - "
57cS >ichs.Sr >.
57<,Sochi.
S^ Eiidd .N<Itw .

&

t|i # i
'

3 52 g $S

d? »: ,
tu f ■
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Bei mir : Preisabbau ! ! I
Der allgemeinen Geldknappheit entsprechend , habe ich meine Preise weit herabgesetzt .

®® Einsauf bei mir sehr lohnend ist.

Amen nicht schwer fallen, da ich ein reic hb al t1 gern Lager unterhalte .
Daher kaufe rasch ! Kaule richtig !

^ Schuhhaus Wilhelma
Kaiserstraße III , nächst der Adlerstraße . 3T918

i^ MIch 1
fcnsefODrte
l'ti» S ®r "n8 ®'
C « s | eIHd>o »t
f ' lunJ8ranc^cn 6e*
lila *

nD^ einlfle

SbL,Ut Geschäfts-
«9t, werden be-

T94S4

Da « «rnve »
Einkommen

finden erste Vertreter ».
Bes. v . Private bei ein-
maliger Arbeit . Kon-
knrrenzloSI Behördliche
Unterstützung! Vorzu,
sprechen Sei Becker, Bik>
toriastrafte IS v . 10—12,

Weur -Eehilfe
la »Herren - Zriseur . in
Herren - u . Damenhaar -
schnitte perfekt , geiucht

von SOllü
Oskar Decker

Katlerstr . 82 Tel . 1868

WM MmWk »
""'

an ».0" La«- ist . « rsttlaMg « und billigee * und Rahmen herzustellen , sucht

Achttge Verlreker
! »M ?«nmn ' ss« besitzen gute Verkäufer
!>» s - ^ ' " en angemessenen llm ' atz garan -

Provision « ««de »

^ »
'
,?MrSae i . Betrag v . •* 100.— werden

deutschen Station erledigt . Auf
v ^ kk

°° ° r?abe eines angemessenen Lagers
»ij. !! und .'iubedörtetlen . da? durch Kau -
S4tti,5tAtn ft wird , sicherzustellen ist.

2,«a » o »p unier F . A . S . 224»l? » iosse . »Vronf .urt a M . « 8429

Fräulein
mit allen Kontorarb «« »» , S <dr «ibmaschl « » , e.
vertraut , wird zum alsbaldigen Eintritt ges« a>».
Bewerberin tnufc sichere und zuverlässige Arbe, -
tertn lein . Bewerberin a « t der vankdra « » «
bevorzugt . — Offerten unter Nr . ZIVI? an öle
. Badikche Pre ^ e " .

Mädchen
22 Jahre alt , das einen
Haushalt selbständig
fuhren kann, sucht per
1. Nov. od . später Stel -
lung . Angebote unter
Nr . « 9535 an die Ba -

Press«.

Geboten in
Freiborg i. vr .

— Vorort — neuherge
richtete Bierztmmerwoh >
nung mit Zubehör ; da>
gegen gesucht in

Karlsruh «
4—8 Zimmer-Wohnung.
Tausch kann sofort «rfol-

Angebote unt . Str.:ttt .
an die

Presse erbeten.
Badische

Wohnungstausch
Gesucht : 4— 5 Zimmer ,
wobnung in gut . Lage.Gebote« : Z Zimmerwoh ,
nung in Weststadt,Maxaustraße .

Angeb. unt . Nr . $ 9504
an die Badische Presse.

■ II

Säure MfflMMMi
an flotieS Arbeiten aewöhnt von gröberem kons -
männischem Büro oel >cht . AnkangSaehalt m 80.—
Offerlen unt Nr 20058 an die Boh . Preffe erbet

ftür meine Manusakturwaren - Äbtetlung luche
ich ver sofort oder später durchaus fachkundige,
gewandte 4778a

Verkäuferinnen
Angebote n»»t Bild und SeuantSabfchrifte « an

A . Streit , Ettlingen (Baden ) .

Tüchtige I. Friseuse
bewandert im v « bttopfs <vn «tde »». bei hohem
lSebalt zum sofortigen Eintritt oefncht. Angebote
unter « r . an die . « ad. » reffe" .

Persönlichkeifen finden guten
- Verdienst .

w ■~ÜÜter 20Q84 an die Badische Presse

Automobil
Verlrelung

t!t<[ Sabril für den dortigenet >otoit S18140
SU vergeben

ß> u * 838 on ^ ubols j

^^ ufskleiderfabrik
V "• Kondtr .. Metzgereien

Derlreler
Nur

eserenz . an Postfach 507.4775a

. „ Vertreter
7i!>? t»^ . Aaststättenbranche , welche geneigt^ u . Eerviett «» m,t «u,Uhren

Anfragen unt . N ». 2»o76

„ . Eladi -Reiwnde :
y .h ^ fitJ^ Uaigf, öffentliche » «Harne .
»V SitU . , ,JW" werde » redegewanöie
iAfti «eiu

"
J, r #t«n »®atttmtef bei hoher

tVuIl %7rMl!et,rt" tä Arbeiten .
ftaJn ^ bftaelegenljeÜ für abgebaute

Aachelin . Baden -Baden

Herren - und Damen-
Friseurgehilfe

ür 1 . od . 16. Nov. ges.
srisenrgeschiift Nagel-
bron , im Hotel Reichs-

hos . 8)21810

| Weiblich |
Schneiderin

Welche schick und pünkt¬
lich arbeitet , ins Haus
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . T9S1S in der
Badischen Presse.

MeriiM
von 14 bis 18 Jahren
weiden noch ein «stellt.

Äarloimcgensabrik
C . Liedgens Sc Sah«

Soflrwtt *. 114 2H0" 7
Zuverlässiges , ehrliches

Mfidchen
das selbständig kochen und
den Haushalt führen
kann, für tagsüber in kl .
HauSbalt gesucht . Au-
geböte unt . Nr . Q94S1
an die Badische Presse.

17—ISjäbr ., ehrliches,braves , fleißiges MSd>
che» , vom Lande, findet
Stelle in gutem Hause
auf 1. Nov. nach Dur .
lach . Ang. unt . L9538
an die Badische Presse.

Unabhüng . Person
tägl . von »—3 Uhr für
kl. HauSbalt gesucht ,
Dauerst . Gute Empseb-
lung . u . saub . Arbeite»
Voraussetzung . B21815
Slesaiiienstr . 39. 1 . St .

Fräulein
m . gut . Refer. kann Ma -
schinenstrtilen erlernen .
Herrenstrafte 33, 3 . Stock ,
rechts . B21S5S

Junger Kaufmann
19 Jahre alt . in allen
vorkommenden Büroar .
betten bewandert , perfekt
in Stenographie u . Ma -
schinenschreiven , sucht sof
Stell , bei sehr mäß . Ge -

pr . Äesl . Angeb.
unter Nr . H9408 an die
Badische Presse.

i
"^ ifcr iv r

,
^en Vertrieb leicht ab-

I » ,
r " erke an Gebildete

Sg
° he Provision !

'toi S ûfu?1?38 "Möglichkeit für stellen -
tieamw . Angebote

Bad . Presse " .

Reisender
der LebenZmittelbranche,
Z5 I . alt , gewissenhaft u.
arbcitSfrcuvig , tüchtiger
Verkäufer, mit gut . Um-
gangSsorm. , wünscht sich
per 1. Novbr . in gutes
Hau? zu verändern .
Branche und Arbeitsfeld
gleich. Firmen , die auf
I . Straft reflektieren, und
Dauerstellung bieten , be-
lieben Ang. n . P9465 an
Bad . Presse einzusenden.

Fräulein ,
welches längere Zeit w

Zu vermieten
1 Büro

mit Büromöbel u . Tele.
Phon mit anschließendem
Lagerraum , auch als
WerkstStte geeignet. Von
1. Nov. 1925 ab . Zu er -
fragen unter Nr . 20048in der Badislben Presse.
2 modern eingerichtete

Kiiroräwne
im Zentrum gelegen, per
sof. zu vermieten. Gefl.Angeb. unt Nr . BS502
an die Badische Presse

Lagerplatz
mit Meisanschluh

zu vermieten . Schuppenund Wohnhaus vov
Händen.

Angebote unter Nr .
20082 an dt« Badische
Presse.

sien wieder in Geschäfts-
haus als Stütze. An-
geböte unt . Nr . W9522
an die Badische Presse.

Kindergärtnerin
i . d . Mnderpflege perf.,
m . gt. Refer ., s . Stelle.

Mar " ' "
Sophienstr .

Marihabau »,
enstr. 52. B21SS7

?rau , m. Stähr . Kind s.
ellg . alS Haushälterin ,

auch in Geschäftshaus».
Angeb. unt . Nr . « 9403
an die Bad . Presse erb.

Mädchen
19 sucht Stelle zur
wetteren Ausbildung im
HauSh., bauptf . tm Koch.
Gute Behandl . Vorbe¬
dingung . Angebote unt .
39500 an Bad . Presse.

Mädchen
v. Sande , das schon ge¬
dient hat , sucht Stelle
aus 1 . Nov . Ana . unt .
J9o34 an die Bad . Pr .

NesAllgnMesreie
4XZ Zimmer-
Wohnungen

m . Bad . Veranda , Bahn
hofSnähe <Weiheräckeri
gegen Baukostenzuschuß
z» vermieten . Angeboteunter Nr . H9533 an die
Badische Presse.

1 Zfcramer f

Mühl Zimmer
mit elettr . Licht u . Zen
tralbeizung , im Zentrumder Stadt , auf 1 . Nov.
zu verm. Zu erfr . unt .
C9503 tn d . Bad . Presse.
Tut möbl . Zimmer
mit Penston , elektrischem
Liebt , Zentralheizung .
Telefon , an nur soliden
Mieter per 1. Novemb.
zu vermieten . 20901
Seminars » . 15, Varl.
Gut möbl Zimmer

"
sof . od . 1 . Novemb. zu
verm. Näb . : B21795
Rbeinstr . 88, 2 . Stock .
l—2 möbl. Zimmer an

einen geb . sol . Herrn in
BerufSst. zu verm. Südl .
Hildaprom . 1 , I . B21835

Gut möbl. Zimmer
mit el . Licht p . 1 . Nov.
zu vermieten. B21846
Sofienftr . t53, 2. St . , t .

Zum 1. Nov .' mber eoti . tväter zu vermieten ^

großer -W«

Lagerpla
etwa 1000 qm. darauf « in S «duvve « von etwa
lSO qoi KiSche . Alles innerhalb eines eingezäunten
und bewachten Grundstück» . Gl «iSa « ?0>lud mit
Drehscheibe und » bstellkopfgletlen . El «»trifche
Wasgovbe « eo « ng . S « hrM «rksniage . Evtl .
Büro ». Das ganze gelegen in Mühlburg .

Angebote unter Nr . 20 ««» an die » Badische
Presse' .

3-Zimmer -Wohnung
mit Kucke . Bad und Mansarde , lolort beziehbar ,
ae »eu BauiottcnzniOzuh . Lnivenstraft « i» uv >
vurr zu vermieten 19v»S4

Nähere « Bauhütte . Rotteckstr . 17. Tel B20i >

ReiniWWSatbki !
von großen Räumen ge-
sucht gegen freie Wob-
nung . Tauschwohnung
Vorhand. Aug . u . V9521
an die Badische Presse.

Fräulein
(gut boUänd. sprechend )
sucht Stelle auf Büro od .
als Hilfe im Sprech-
immer . Angebote unt .

Nr . Y9481 an die Ba¬
dische Presse.

Junges Mädchen
<24 Jabre ) sucht Stel -
lnng als Verkäuferin in
Lebensmittel - od . Dell-
kateffengeschäft . Ang. u.

589527 an Witt. Presse.

Zimmer
Beamter sucht möbliert .

Zimmer
mit elektr . Licht auf 15.
Nov. West- od . Südwest-
stadt. An« , mit Preis u.'̂ >'499 an S' ad . Presse.
Dame sucht schön möbl.

Zimmer in gute», Hause.
Angebote erbeten unter
Nr . 39409 an die Ba¬
dische Presse.

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht . An-
geböte mit . Nr . F9531
an die Badische Presse.

Einf . möbl. Zimmer
<heizbar>, auf 1 . Nov.
acsucvt lbevorz. Ostst .i
Angeb. unt . Nr . G9532
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer
von alleinstehender Dame
in der Oststadt.Gegend
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . P9490 an die
Badislbe Presse.

3 Zimmer -Wohnung
sofort a « s« «bt von rubi ' em Mieter , beichlag-
nadmesrei . Baukostenzuschutz kann « ' stellt werden

AuKsü'>r !iches Angebot unter Nr . ES380 au
die Badische Presse ' .

mit elektr Lich ' in besserem Saus « , möal in der
Nähe »er HanS Thomastr , v > Nov zu mieten gelNnneb . » . Nr . 4B<»! » an die ..^>aüi ' ch? Preise '

fin ^ sn 8is In

UNSSkSN

Lctisufsustsi -n

WintskmZntsI
In gani mcxisknsn hefl und dunWen Farben,
Mk . SV .- . SS.- . 75 .— , 65 .—, LS.- . 52 .—. 50 -

Wintermäntel
dunkel J ; . . . von Mk.

Anzüge
sortiert . . . • « . • • • • • . Mk . 33 .50

Anzüge
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

Mk. 95 - , SS.- . 75 - , 65 .- , 55 . -

Windjacken
Hosen

gestreift . Mk. 18 17.—. IS - , 15 .—, 14.—, 13 .—

38 .-
50 .-
29 50

45 .-
1050

12.-
Berufs - Kleidung
für sämtliche Berufe in allen Arten

Herrenartikel
Kravatten . . . . von Mk. 0 . 95 an
Kravatten Original Wien . , . , . . von Mk. 3 *50
Oberhemden Zephir mit 2 Kragen . von Mk 7 »50 an
Corifektionshaus Hirschen 's
Garantie - Hosenträger von Mk. 2 .25

I
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gST Liste Nr . 11
Kunderle» Tausende &5.£ fei - ÄtU . '
Jedermann bis pm höchsten Greisenaller

muß das ihm verliehene Wahlrecht auszuüben als eine heiligste Pflicht erachten und
an die Wahlurne gehen.

S* f das nicht von Recht und Gerechtigkeit geleitet wird , das muß
-̂ UIU ♦ zu Grunde gehen .

1 . Giera Carl , 1 . Vors. der Deutschen Aufwertung?- und Aufbauparw '

Landesstelle Baden und für das Deutsche Reich
2. Eck Franz , Hauptlehrer , Mannheim
3. Schneider Jakob , Architekt , Mannheim
4- Fath Friedrich » Landwirt , Heddesheim
5 . Marius Karl » Eisenbahnbeamter, Mannheim.

Kein Htt n. kein Minister Dutt AuNiWMften »ewien.
Wir kämpfen und wenn Sie sich unseren Reihen anschließen, werden wir erkämpfen ,
daß § 242 B - G . B . , der lautet :

„Der Schuldner ist verpflichtet , die Leistung so zu bewirken , wie „ Treu « . Glauben ^ ,
mit Rücksicht auf die Verkehrssitte es erfordert — „wieder in Kraft tritt und all-
gemeine Unsicherheit im Wirtschaftsleben aufhört . «»« 8

e Herze« mße» für die JeMe Aufwertung -Partei schlage« !

iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiitim
Sportplatz

auf den Rennwiesen .

Sonnntag , 25 . Okt . 1925.
nachm . */, 3 Uhr.

gegen

F. C . Sads
'
em I.

I Uhr unt . Mannschaften .

I Samstag . 24 . Okt . 1925 .
| 8'/j Uhr abend l . Lokal

MonaLveFsammlDDO
I Vollzähl 'ges Erscheinen
| erwünscht . 20973

Der Vorstand .

| V. f . ß . Südstadt
1896 e . V.

j Samstag , den 24 . Okt.
abends '/ü8 Öhr

A jähriges
Stiftungsfest
in der Waihalla mit aus¬
erlesenem Programm u.

TAN2S
Saalöifnung 7 Uhr.

200 -.8 Oer Vorstand

BeierHieimer N
Fußballvertin £ V.

Sporsplti ? kintifrm ,
Haujitbahnhof

Sonntag , den 25 . Okt.
auf unserm Plalz
Verbandsspiele :

, Durisch
gegenBeiertheim

Spielbeginne: I Mann¬
schaft 3 Uhr , II . Mann,
sc iaft l|»2Uhr , lll .Mann-
schaftllUhr . u lV .Mann-

schift 10 Uhr.
(Privatspiel).

Schüler auf dem Phönix¬
platz (Stadion ) 2 Uhr.

Rtrelnklub

Alemannia

Sonntag den 25 . Oktober
nachm . 2 '/s Uhr

rn

F.CFrankonla
Heute , Freitag , 8 Uhr abends

Spieler -Versammlung
Sonntag , 25 . Oktober , nachm - Z Uhr

Gaggenau
• gegen

Frankonia
Vorher untere Mannsch - gegen Bruchsal

SporipiaftPaxlanden

F. C. ffiöhlbupg I .l
Sonntag . 25 . Oktober
nachmittags llr3 Uhr .
Verbandsligaspie :
Vorh unt . Mannschaften

F.V .DaxlandenlJ

Sonntag , 25 . Oktober ,
nachm . 3 Uhr :

Verbandsligaspial

F . C . Baden F.
gegen

Phönix I.
Vorher untere Mannsch ,

A. H . (Bad . Platz )
vorm . 10 Uhr. , ,

Stadion : Hockey-Msch
t geg . B .-Baden I . 10 U
it . geg . „ II. 'hl U .
Abds, Treffo Schrempp .

anschl . Familienbeisam¬
mensein im Bootshaus .

Samstag . 3 Uhr und
Sonntag 9 Uhr

RUGBY
Platz Grabener Allee im

Wildpark .
Morg .SamstagSchrempp
Donnerstag.Tanzkurs im

Ruderhaus

Samstag , d . 31 . Oktober
Herrenabend .

im Huderhaus .

m
Morgen Samstag abds
7— 8 Uhr i. „Nowack "
Karlenab [jabe für - das E

Konzerl
Sonntag , vorm . 11 -Uhr , I
Frühschoppen mit dem I
Landhäußer -Quartett i . 1
„ Malkasten" ( tlirschstr .) j

Nachmittags 3 Uhr
auf unsernj Platz :

Handballwettspiel gegen

f. C . Mein
VorherJugendmannsch
K 'ruher Turnverein 46 |

« . V . , 8i »8
Gesch&ftsst.Schillerst 23
Sonntag . 25 Okt. 1925
nachm . 3 Uhr &<if uns
Piatz Verbandsspiel der

1 . Mannschaft

gegen

k. v . kmMM

Vorh . unt . Mannschaft .
I . u . 2 . Junioienmann -

schaft in Rastatt .
1 . Schülermannschaft

in Weingarten 20082

Md . IugendtmttöKarlsruhe
Der Auöftug am Sonntag , d »n 25 . Ok¬

tober findet 2h»79

nicht statt.
Der Bor stand .

Kind
wird In ante , liebevolle
Pflege genommen evtl .
Dauervflcge . Angebote
unter Nr . 0 .9316 an die
Badische Presse .

Ein Kind
wird geg . einmalige Ber <
gliiung v . Nuderl . Ebep .
angen . Ana . u .
«n die Badische Presse .

Aufpolieren
Ambeizen
Reparatur

besorgt am Platz .
Schreiner Kerschs,

Adlerstrabe 3, Part .,
Karte genttgt . B21851

Echtes

au baden 20595
Bäckerei Gerbart , So »
fienstr . 188, Reinbold ,
Ecke Kriegs » und Wei »
vienstrabe . Standaiber .
Miililbnra (» Uicffirfi .

Wer sacht
der findet

durch eine kleine
Anzeigein der Bad.
Prefje altes, was et

wünfeht.

Kaffee Roederer
( Blaue Grolle ) 20ic9

itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiii
Jeden Dienstag und Freitag

TANZ

□□

Waldstrasse 2 — Telefon 3024
(beim Landestheater ) .

Gut bürgerliche Küche ibo»2

Mittagstisch v . Mk . 1 .50

Abonnenten Mk . 1 .20
Spezialausschank :

— — Spatenbräu München — —

Kaffee / Reelle Weine / Kaffee

TSglich Künstler - Konzert .

u„Zum Gutenberg
Slelhenflr . 27 : Telefon 5051 : Jnh . - Piirsch

Morgen Samsiag
Schwchk -Tag

m & bek . Schlachtvlatten / Sonntag ab 5 Uhr :
9K« tw « ( Sli ' inirn neftft reicht ! Auswahl In
Wein - » Speti ^ karte / Montnaer Exportdiere
Anstich von ff . Gimmeidin -' er Sahne » iHülHlü

Prioat - 7anzinsiilul

A . Eisele
Vorholzstr . 56 , 2. St . r.

Sprechstunde '■ 11—12 Uhr I 1I,5 —1I,7 Uhr
An/änget .Perfection -Seniorenkurse

Einzel - Unterricht
ÜIS4H

Billige
Qualitäts-
Hemden-

Verkaufs-
Tage

bis 4. November

10 Üis Z0%
Nachlaß

Wäscherei und
Wäsohefabrik

Schorpp
Telephon 725

HAKLSRIJUE :
Bernhardstr . 8
Ka serstr . 34 u . 243
Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillerair. 13
Kaiseraües 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . 54

2 Reg. Mk. 274.-
9 Reg Mk. 357 .—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung." bangi

Kalser » tr .167 Tel. 1073 .
St'amil er-Scii:&aof

V /

Ausmachen von Vor .
hängen , Anferiiguug v .
Veiten Jt . PolstermSbeln ,
sowie Auflirveilen emv -
stehlt sich bei mäbiaer
Berecbnun «?:

Friedrich StSsser ,
Boeckhstr . 2g . Werkstätte
? e?poldstr . 23. dangt
Gehilfe t>. ?-a Stiel

» ! l

KLuser , Gejchäslk ,
Läden . allerortZ , bezieh -
bar , zu verkaufen . 13623
ASermann , Krlegsstr . M .

Liegenschaften
Rn - « . ?1erlii « i» leder
Art vermittett LmN

Grundbuch -
amtv -Overiekrelär a D .
« arlttr . «2 SP177i >ft

Geschäftshaus
Slidweststadt , EtthauS ,
mit modernem Laden ,
erbschastshalber sos . zu
verlausen . Steuer -Wert
62 000 . « , Preis 42 000
Marl . Angebote unter
Nr . 20098 an die Ba -
dische Presse .

Geschäftshaus
m . Werkslättc . bei 10 000
Marl Anzablunn , mittl .
Stadtlage , zu laus qes .
Nngeb . unt , Nr . MS5Z7
an die Badische P res sc.

Hausverkäufe .
Masstver Bau , Ein -

fabrt , Werkstätten , schöne
Wohnungen , Steuerwert
7S 000 M , tlauspreis
37 000 M , Anzahl . 12 000
M , RestkauspreiS 5%

Modernes Etagenhaus
mit schönen 5 Zimmer »
Wohnungen , Bad , eine
Wohnung sofort bezieh -
bar . zu 45 000 M Bei
10 000 M Anzahlung zu
verkaufen , weg . Wegzug .
Schristl . Aufr . u . Nr .

an die Bad . Pr .

LII

Faustkampfklub ^Heros ^ Karfsruhe
Samitai , den24 . Oktober 1925

Im Friedrichshof

BoX ' Grofr - Kampftag
MANNHEIM

Saalöffnung 7 Uhr

KARLSRUHE

Anfang 8 Uhr
I. Platz Mk. 1,00 ; Ringplatz Mk. 2.00 . Ende2Uhr

S ' OQl

wmzmm sM5
Pol . Schrank , Bettstelle ,

Tisch u . 4 Stühle von
Prtv . a . nur gut . Hause
geg. bar zu kauf . ges.
Allgeb . unt . Nr . G9528
an die Badtsche Presse .

Bücher - od . Svienel -
schrank, Büsett , Plüsch -
diwan , mtt od . ohne
FauteutlZ , Ledrrslühle ,
Flurgarderobe , zu kau-
sen gesucht . Ang . unt .
C9539 an die Bad . Pr .

Eine 'A Kelze
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . K948S an
die Badische Presse .

Gasbadeofen
Gasherd mit Backofen ,
sowie Ematlherd , alles
gut erhalten , zu kauten
gesucht . Angeb . u . 20965
an die Badische Presse .

— m
Schreibmaschinen
neu und gebraucht

Büromöbel
fefit btnto nu verkaufen

Hoff
Waldstr . 6 . » 21797

Chaiselongues
ZU verkaufen . B21788

A . Ernst ,
Stetnstraße 21.

Toiletteutisch
eichen , weiß lackiert , mit
Glasplatte und Spiegel ,
Ia AuZführ . Ebenso gr .

Probierspiegel ,
fflr Schneiderei geeignet ,
aus weitzlackiert . Gestell ,
drehbar , billigst um -
ständehalbcr abzugeben .

Slesanienstrafte 7, III ,
bei Wolf . 8321836

Speise-
Zimmer

eiche , gebeizt , mit schSn
grobem « ükett . reicher
Schniveret und Krtsiall -
, aceitverg >aluna . 7tetltg .
jt 870 — , jt 720.—. nur
beste Äerarbelia - Ui-ber -
, engen Sie sich von der
Herltelluna durch einen
unverbindlichen Besuch
metner s>abrikattons -
räume . Jede Garantie .

Ml Seeöecie,
Möbelfabrik

19308 Duri .- Allee 158.

Küchen,
Schlafzimmer In bester
Ausführung zu billigsten
Preifen bei v . Seth ,
Möbelbandlg . , Erbprin -
zenstrabe 30 , GambnnuS -
balle . B 21830

Ma «rat »e « . P » , . - Ue » -
rvfte , Chai1 » l » » a « e >' , Dt -
wa » ^ und Sch » « erbe >lei >
hat billig abzugeben , evtl .
TeiUadluug . IV7 ^S

« cbrsdorf .
Schüdenstr . ?6

1 Partie

Steintöpfe
z. Sauerkrauteinmachen ,
40—60 Ltr . Inhalt , pro
Ltr . 14 hat zu Verls.
Karl Ertel , Kaifer -Allec
45, Tel . 3098 . » 21862

Grammophon
(SckirankapvaraN , mtt
einigen Platten , billig
abzügeben , evtl . Gegen .
geiSaft . B21861
^ ahringerstr . 70, 3. St .

Pianos
ano !

Harmoniums
srfifite Aiuwal »1'

gOnstler «' «
Zahiungv

b«dingung »o
| Katalog um' 011

Odeonbaus
^ «• ntiaü « tJ"

t 'el«ton I»

Hübsches , NetneS Ta -
felklavier zu verkaufen .
Preis 80 M 5821847
Haufter , Waldhornstrafte
Nr . 42, parterre .

Radio-Apparate
fabrikneu , Welt unter
Preis zu verkaufen .

Wülste & Lernen ,
Dtefantenftr . 17. 20747

wenig
wird unter voue ^
warantie au !,e ' .
preiswert - K
« even . p 21»
ttenr . 'Ml U ?

Klavierbauer |
ftdiUturwltt ^

Wer ist die hübsche Solider Ehemänner
vi . trt i* .S — 1 — *—• **"1

nn « 1) die tmmer io fesch und
j/inilC ♦ fiecmut gekleidet durch
die ^ aiierstrahe spa,ieri ? Besonders
auffallend ist ihre Ledertaiche ! jeden
Tag trägt sie eine andere Talche . eine
»d,ör' er und ansvrechender wie die
andere Wo kanit denn diele Dame
ihre wunderichönen Lederivaren f
troat einer den anderen . Wt ^ können
ed Ihnen verraien . denn die Sto¬
rni ist eine lanBiäbrtflt , -
sriedene Kundin unieres
Hauses .

Haben Sie Ihr

Portemonnaie
verloren ?

Wenn es ohne In
halt war , IsteSnicht
schlimm , denn
2 .50 bekommen Sie
schon wieder ein doch
elegantes Porte nonnaie
für Hart - und Papier
geld aus allerbestem Boll '
Rtndleder

Sparsame Kaussrau
idngt icizi schon an . . vre Weihnacht «-
ein äuse zu tat >gen . Gegen kteine
Änzabluna werden bei uns Waren
»obne jeöen ^Ittftthlaa " 0t8 Weihnach¬
ten zurückgelegt . Lederwaren sind u .
bleiben die ichönsten u . prakti ' chsten
Weivnachls - Gilwenkel

einmal weniger inS Wirtshaus und
spart sim das Geld sür ein hübsches
WeihnachtSaeichenk . das sein strau -
chen ichon längst begehrt . Ihr ein -
ziger Wunich t »t nur noch die hoch-
eleganie Lack - BesuchStaiche mtt dem
seinen ^ Damafseesiitter tiU 13.75 ,

Geleaenheitskans .

500 Mark
sparen Sie
Im Laufe der Zeit ,

wenn Sie beim
ktnkauf barau >
fehen , nur Qua -

litäts - Ware
erwerben . Wr

sühren solche
in unendlich
grotzer ?IuS -

wadl - Ste fin -
^ den bei uns dt «
einiachsten lowi « die

^ edelsten Er . eugnisse der
. Osfenbacher Lederwaren - In -

- dustrie . Die Preiie sind votks -
wirilchailiich billig .

Prakl . Reise - Kosser
etiitart einem aus der Bahn und im
yotel viel eieraernts . Bei uns fin »
den Sie etne Ausivabi Lederkokler .
oie leb . Stetleonket die gröfete Freude
bereitet . Wir iiihren hierin nur das
Beste vom Guten u . sind mtt unleren
Preisen iniotge direkten Einkaufs
äußerst niedrig . Besichtigen Sie un -
iere Ausstellung ohne iei >. Kamzwana

4 Tonnen , if6,
Nacks SoSwi ^ ^ e.
gut erdaiien ^ , u „ i£
Entbehrli » rc "

^ ,^ s
allnstigen .S « ?

' "
t tf

1 outes Bekk
auS beff . Haus zu k. ges.
Angeb . unt . Nr . N9488
an die Badische Presse .

Neue ltiir . Schränke 35
Jt , neue 2tilr Schränke
52 M , 85 M U. 115 M ,
gebr . 1- u . 2tllr . Sptegel -
ichränke , neue 3teil . TVte -
gelschränke , Bllsett u .
Kredenz , Standuhr , Tru -
meau , Berttko , Bücher -
schränke, Diplomaten -
schreibtische , Küchen -
schräule , Flurgarderoben
zu billigen Preisen bei
Walter , Lndw . -Wllftclm .
strafte 5. Möbelg . B21804

8ck !af ?immer ,
vol ., m . Malr .. Trnmeau .
Diplomat , Spiegel -, Bü -
cher-, 1- u . 2tiir . Schränke ,
Kiichenbiisett . schöne mod .
Betten , alles sehr billig ,
zu verkauf , » ischmann ,
Zähringerstr . 29, Möbel -
geschäst . B21811

Verkauf oder
Beteiligung .
Wegen Erweiterung ei -

nes anderweitigen Be .
triebs,weiges verlausen
wir unsere sahrzehnte
langen vatentamtlich k«-
schiivten

Sieferts
Haustrunk

Rezepte , Kundenlisten .
Klischees , Namensslib -
rung usw . , oder suchen
finanzielle Beteiligung .
Grober Umsah nacliweis -
bar . Angebote stnd zu
richten unter Nr . 4710a
an die Badtsche Presse .

Guterb . Kilcheuschrank
zu vk . Kurze , Durlacher -
Allee 58. III , r . B21844

Etagen - oder
oröy . Einfamilienhaus

mvalichst behebbar , Wäfie Westend - ob . Stefanien -
ittafie von Selbstkäuser bei gröberer Anzahlung
zu tauten ges « ck»t .

Ausführliche Angebote unter Nr . SS44Z an
bie . Badische Press « ' .

B -Trompete
und Fiagelyorn , gut er .
halten , zu verkauf . : Ger .
wigstr . 33 . III . , rechts .

Billige
Tage

bt » 28. Oktober
10 " *

Nachlas ,
wegen Umzug

aus

W » O
grobe Auswahl

gebr. Umtos |
sowie

Safelfilaoicr
FIiig« l»on

auch Teilzahlung .

G . Kunz ,
S >781 Kronenstr



Karlsruhe i . S . Wochenbeilage zur , Sadtschen presse
' 23. Oktober 7925

Reiche des SchwarzwaidKrsten .
Franz Joseph Götz.

II .
f

lnv ^ ter ständigem Kommen und Gegen der Landschaft im Nebel -
*)? ^ olkenspiel jährt uns unser Weg um den Rollen herum nach dem
^j

' edener Eck , der Paßhöhe zwischen Münster - und Wiesental .
iw v ' elstrahliges Straßen - und Wegenetz verzweigt sich vor dem
° ^ 'führten Gasthaus , in dem der Wanderer gerne rastet und neue

src zum Weitermarsch ,
toei - c nach dem Welchen trachtet , hat von hier die Wahl zwischen

Vauptwegen : Südlich , am Fuße des Hochtannen hin , über
L ? 1 e und Multen . Oder westlich , dem Höhenweg solgend ,
Stein, ^machtvollen Hochwald , später am fast senkrecht abfallenden" tlang des Heidst ei ns hin , der schon eine Ahnung vermittelt ,
«l>» ? ^ cher Wucht der Belchen selbst aus dem Münstertal aufschießt ,
Iffi s ?ch° rsen Einschnitt der „K r i n n e" . Beide Wege vereinigen
iiin». von Süden , der andere von Norden kommend , im Vor -
jt»M

r des dritthöchsten Schwarzwaldherrn : im Sattel „Althütte "
«Sei,, u Niibgartenkopf und dem eigentlichen Belchen . Beide
Hj

0c haben ihr Eigenartiges und Schönes ; den ersten bevorzugen
t% QUs Gründen , die wir jetzt, zur Zeit der Hundstage , nicht zu
5),)̂

In brauchen , im Winter ; drum folgten wir heute dem anderen .
WV Ur ein Stück weit , dann tat 's uns ein schmaler Pirschpfad an ,
kj. ' Breitnau herauskommend , links im Steilanstieg auf die Höhe
^ln ^ st^ins (1277 Meter ) führt und den wir alsbald emporzuklet -
fteuP

Mannen . Aus „Wundersitz
"

, weil man doch immer etwas
"irin ausknobeln will , nicht weil wir uns etwas Besonderes davon
d̂

'
^ cheN ' Und doch hatten wir die kleine Anstrengung nicht zu

""Unk - Hauptsächlich die fast ebene Wanderung auf der tiefein -
N >p» «§e ^ ot Waldbilder und Eindrücke von eigenem StimmungSl
len ^ Interessant zu sehen waren die kerzengeraden , tiesausgehöhl
fcii? ovenrinnen , in denen die 5iolzmacher das geschlagene und zu -

H °te Holz zu Tal sausen lassen?
I„ jenseits ging 's dann wieder ebenso steil auf IIIS Meter hinab
^ >ttn bereits erwähnte „Krinne " (Krümmung — Krümme —
lop: ne) , die scharfe Einsattelung zwischen Heidstein und Rübgarten -
iDjt : Zwanzig Minuten gemächlichen Hochwaldanstiegs folgen . Dann
ich . .° °r Baumwuchs dunner , krüppeliger . Bergahorn , verknorrte ,
Utfj W mehr recht in die Höhe wagende Kiefern , Nogelbeerwuchs ,
n j

0t chtem Flechtenpanzer umhüllte Wetterbirken fristen auf dem
ihi^ age tretenden Felsuntergrund ein kümmerliches Dasein . Es
' 'W ?5Men völlig die uns aus den Hochmoorgebieten des nörd -
^ilon Schwarzwalds vertrauten Legföhren oder Latschen . (Eine
' itiA nß dieser charakteristischen , außer in den Hochmooren der
>»^ en Mittelgebirge auch in den Voralpen , Pyrenäen und Kar -
Wikü " ^ breiteten Baumart vor dem Belchenhaus wurde 1886 von

Meister Dießlin in Schönau und Garteninspektor Krau -
? ° r in Badenweiler künstlich angelegt ) . Dagegen kann einer ,"
^ anderes wmtl hat , in versteckten Winkeln noch die eine oder

«Ute,? der von dem verdienten Müllheimer Apotheker und „Belchen -
fcfy- . ® ulpfus 1873 afis ' dcr Schweiz -nach seinem von ihm so

l>r°n Berge verpflanzten Alpenblumen entdecken.
höher wir steigen , desto großartiger wird das Bild . Wir

l?m t te,m Sattel Althütte den linken , bequemeren Weg , der , eben -
Sei* , ?1 schöne und abwechslungsreiche Eindrücke bietend , nach dem
M ? rhaus führt , verschmäht und folgen dem Geröllpfad , der an
Ast ? ' - tiefe,ngrissenen Felswänden mühsam sich hinwindet . Roch
!*iti ' whiger , drohender erscheint uns oer Bergkolotz in und über

^ rnssenen Wolkentreiben , das ihn noch immer umwogt . Er
'°in n r ' in seiner aufeinandergetürmten Kraft unbedingt etwas

annischen Dickschädel an sich . An 900 Meter hohem , fast
Steilsturz mutz -der Riese die Sehlinie aus seinem Auge

;tei„ ^Ncken, bis sie seine ins Tal vorgestreckten Pranken erreicht .
l^ n> rer Berg unserer Heimat tut ihm dies nach. Wie zarte
w II ' sanft und weich, erscheinen sie gegen dies Urbild der Kühn -

v£ d Kraft .
?lt tJ-d doch fühlen wir uns ob all der Wucht nicht bedrückt , denn

sien >
° uch : Wie keines anderen Berges Antlitz ist vielgestaltig"eti)

' 8e
. des Belchen . Woher wir auch kommen mögen , immer

»>? wir eine neue Usberraschung erleben .
Feldberg , also von Osten her , kennen wir ihn als „ruhenden

ify ' der zwar seine Pranken in der Tiefe verbirgt , aber seinen
i.̂ t

'
?> aufgeschrägten Widerrist , sein machtvoll geschwungenes

' eit über das Kleinzeug erhebt , das in seiner Umgebung sich'JtetJWrt . Oder wir sehen in ihm die „eherne Sphinx "
, die ihren

Hies sä - i^ en Blick ins Zeitlose richtet . Besonders eindrucksvoll
'e,itfvn d am frühen Morgen oder Spätabend , wenn der herrliche ,>°«a^ °?rze Umriß des Berges sich scherenschnittartig abhebt von der

3Wen Helle des Himmels .
>i?t j -' r kommen von Süden , aus dem Tal der eilfertigen Wiese .'

<
" user Berg ein Berg wie ein anderer . Korbbogenartig wölbt''s Ein ? Lücken empor , über die Umgebung herrschend nur durch

R* rragende Wucht seiner Masse . Im Weiterwandern verbirgt
i yzj ? ar . Erst auf der 1100 Meter hohen Stuhlebene zeigt er

^
er , und hat inzwischen einen Zwillingsbuckel bekommen .

S ^ ^ eteilt zeigt er sich uns im Südwesten , etwa auf der ginster -
^ holderbewachsenen Höhe zwischen Heubronn und dem

a t t w e i h e r . Hier haben wir unseren rasch lieb ge-
r ' if t „? ^ erg ganz nahe und grad gegenüber . Rechts der Aus -
p «n , ,,j Schönau ist fast in einer Flucht mit dem breiten Mittel -
:i

s hock? /" mengewachsen und links läßt das putzige Kuppeldäcklein
Q.Z-'J.

CW> nicht ahnen , welch' kühne Felsenwelt sich unter und hinter
Da ? ganze Massiv ist weich und lang hinhallend wie

^
»ender Glockenton .
^ großartigste und imponiereMte Bild zeigt er uns aber un -

lÄjTß n Nordwesten . Hast du Mutze , so wandere von dem alten ,■5 % J en
. Städtlein Staufen mit seiner aussichtsreichen Burg

Ä nn
' ein ®ärts . Nock denkst du über eine der mancherlei Volks -

« 'Vi ? s! - ^ ' e im Städtlein und seiner Umgebung umgehen . Du
$ btts denn du willst recht bald nach Wasen kommen , wo
t '•intr '1 ein oberes und unteres gabelt . Dort willst du auch
,^dex. ^ en „Rotten "

, wie die einzelnen Gemeinwesen hier bezeich-
. >e genannt werden , kennen lernen : Münster , Krumm -

' Neuhäuser . Multen . Es lohnt sich, denn manchem
J1" i« ?verjälschten Stücklein Schwarzwald kannst du hier begegnen .
,.> ik er alten Abtei S t . Trudpert läuten Historie und Ro -

ftirr
J ' 0"j>

,nen - Aber schon bald hinter Staufen hältst du ruck -
Si Sr?p

"
+

Was ist das — da vorn für ein Berg ? Der die
W ' itei • Höhenunterschieo zwischen deiner Straße und seinem
Ät ' o

' ^ einer einigen unerhört kühnen Felsensteilwand über -
C? s br» ^ reit . selbstbewußt steht er dann da linä) ruft dem vor -«

Njch^ enden Tal sein energisches „Halt " zu . Machtbewußt , und
V * dr „ ' ' ^ und protzig , denn in der wunderbaren Snmmetrie
V geschwungenen Scfieitellinie wohnt zugleich Schönheit

3n der linken Kuppe erkennen wir wieder seinen
V » dj » ^ übgartenkopf . in der edel an- und absteigenden
m> ' ftin Hauptwitze . rechts die schärfere Biegung des Hochkelch

kltaS? Ausklang . Und das ist recht so , denn keine weichlichen
I. V vemen diesem Berg .
V® des Belchen ist aber mit diesen vier Hauptzügen noch
II crT^ öpft . Denn je nach Richtung . Höhe , Nähe oder Ferne

St ' e nach Bodengestaltung des Vorlands , wird der Be -'»Mer neue Eigenheiten und Einzelheiten entdecken.

Die 1415 Meter hohe Spitze , die wir mittlerweile erreicht haben ,
wird von einer Rundschautafel und einer 1876 als Triangulations -
punkt zur Vermessung des „Reichslandes " errichteten Granitsäule
markiert .

Gar oft im Leben , wenn wir uns auf etwas recht Großes be-
reitet haben , müssen wir eine Enttäuschung erleben . Einmal oder
das andere Mal sogar bei den Bergen . Beim Belchen hat das keine
Gefahr . Der hält , was er verspricht ; auch vom Gipfel herunter .
Vermöge seiner beherrschenden Höhe und der von allen Seiten bis
an seinen Fuß heranreichenden tiefen Taleinschnitte kann er mit einer
Rundschau aufwarten , die an Plastik des Ausdrucks , Vielgestaltigkeit
und Bewegtheit des Bildes von kaum einem zweiten Berg der deut -
schen Mittelgebirge erreicht , von keinem übertroffen wird .

Wer einmal in der Morgenfrühe , am äußersten Rand des Nord -
Hanges sitzend , den jungen Tag hüpfend über rotbaun '

aufleuchtende
Felsen , huschend durch schwarzgrünen Wald hat ins Tiefland hinab -
steigen sehen ;

wer an einem klaren Vormittag bei gemächlichem Gehen auf dem
prachtvollen Rundweg seine Blicke auf zwanglose Wanderung geschickt
hat hinab und hinaus in die ausstrahlenden Täler , dann wieder -
erkennend und in dankbarem Erinnern gegrüßt hat so viele alte
Vertraute von den Schwaben - und Hegaubergen bis hinunter zur
hauchzart verblauenden Hornisgrinde , an die uns Bürgerrecht bindet ;

wer einmal angesichts der unwirklich nah erscheinenden Eisriesen
der Alpen menschliche Ohnmacht gespürt ;

wer einmal von den Felszacken des Hochkelch aus am Abend
den Himmel sein tiefrotes Herzblut über die Erde ausgießen sah ;

wer einmal im VollmonNschein des Berges Traumerleben in sich
aufgenommen , oder von der Terrasse des Belchenhauses in finsterer
Nacht das ffirc Berühmtheit gewordene Baseler Lichtmeer geschaut ;

wer einmal in Schnee und Eis dem Furioso eines Belchen -
Winterfturmes getrotzt und vergeblich nach den erloschenen Augen
<des zu' anderer Jahreszeit so gastlichen Ctiesvaterheims Ausschau ge-
halten

für den ist der Welchen zu einem unvergeßlichen Erlebnis — zueinem Stück Leben schlechthin — geworden .
Wim können nicht Mischied nehmen von unserem Berge , ohne

noch kurz des freundlichen Heims zu gedenken , das uns in so tresf -
licher und echt gastlicher Weise umsorgte . Ich sage mit Vorbedacht :
„Heim "

, auch d«n sinnvollen Namen „ Belchenhaus " lasse ich
gelten . Nicht aber möchte ich es „verziert " sehen mit dem fröstelnden
Allerweltstitel „Hotel " Denn es gibt mehr als gut Essen und
Trinken , die ich mir mit Geld überall kaufen kann : es gibt .dem
Wanderer ein Stück Daheim - Jenen behaglichen und heimeligen
Gemütsuntergrund . der erst volles , innerliches Genießen ermöglicht .Das mag zum Teil an der Tradition des Belcheichauses liegen , d,e .wenn mich nicht so alt an Jahren , doch derjenigen eines guten , alten
Burgerhauses gleichwertig ist. Zum anderen Teil liegt es alber auchan der selten guten Aiiffassuna ihrer Gastgeber - Auigwben , die die
schlichten Stiefvaterleute beseelt und die den „geschäftlichen Erfolg "
nicht lediglich an den Zahlen des Hauptbuches mißt .

„Des Belchen Rasthusez Chronika "
. ein in Tannenholz gvtmnde -

nes , originelles , mit vielen wertvollen Handzeichnungen geschmücktes
Buich erzählt uns Entstehen und Werden des heute vielberühmtsn
Hasses .

Danach taten sich im Frühjahr 1866 einige Notabeln aus
Schönau und Schönenberg zu einem „Comite " zusammen und be-
schlössen den Bau eines Rast - uinib Herbergshausss auf dem damals
noch spärlich begangenen Berge . Verschiedene benachbarte Städte ,
aber auch Mannheim und Karlsruhe , sowie Wandervereinigun -
gen , stifteten Geldbeträge . Bürger der Gemeinde Schönenberg leiste -
ten Fronarbeit durch kostenlose Fuhren - Trotzdem lagen schwere Sor -
genfalten auf den Stirnen der Eomitömänner , bis der 6. Oktober
1866, der Einweihungsiaa des kleinen , bescheidenen Hauses , endlich
herangekommen war . Mit acht Betten wurde das Bergheim am
Peter - und Paulstag 1867 der Öffentlichkeit übergeben . Verwal¬
terin war die Gemeinde Schönenberg , Pachter des Wirtschaft ?-
betrieb ? Johann Spion die . 1868 ging die Verwaltung an
das Comit « über . Der Verkehr hebt sich , das Haus soll vergrößertwerden . Aber erst 1882 sind unter der Aegide des Schwarzwald -
Vereins , der auch Bauherr und Hauseigentümer ward , die nöti -
gen Gelder beisammen . Das Haus wird auf die doppelte Anzahl ,also 16 Betten gebracht - Nach 25 Jahren . 1893, übernahm Joseph
Stiefvater , unser heutiger Belchenwirt , die Bewirtschaftungund erlangte 2 Jahre darnach durch Kauf Eigentumsrecht .

Durch rastlose , zähe Arbeit und vorbildliche Führung hat die
Familie Stiefvater seitdem das Belchenhaus zu dem gemacht , was
es heute ist : ein weit über die Grenzen unserer Heimat hinaus an -
erkannter und hochgeschätzter Berggastlhof , in dem sich jeder wohlfühlt ,
wohlfühlen muß , weil das Haus in schlicht - vornehmer , selbiwcrständ -
licher Art gleichermaßen allen Bedürfnissen und Möglichkeiten Rech-
nung trägt . Schade ist nur eins : daß die ungünstigen winterlichen
Verhältnisse der Ossenhaltiing von November bis Frühjahr ein Ziel
setzen . Ein einmaliger Versuch im Winter 1900 fiel schlecht aus .
Während dieser Monate findet der Winterwanderer und « chneeschuh-
mann in dem ebenfalls der Familie Stiefvater gehörigen geschützt
gelegenen Gasthof Belchen -Mutten ein . ebenso behagliches Heim .

Heute ist der Belchen durch ein wohlausgSbautes Wegnetz von
allen Seiten bequem zugänglich gemacht . Ganz bequemen Leuten
gestattet die großartige Bslchenstratze die Bezwingung des Riesen
sogar , ohne daß sie bis zum Belchenhaus einen Fuß auf den Boden
zu setzen gezwungen wären . Der „ ruhende Löwe " ist gebärdigt . Bis
er je und je wieder einmal seine Mähne schüttelt , in dumpfem
Schmerz ob des ihm angetanen Zwanges laut aufgrollt und das
modische Menschenzeug mit Sturmschnauben davonjagt , hinab ins
^ al . Nur ganz Vertraute dürfen zu solcher Zeit sich ihn, nahen . —

Und nun Hab' Dank , du lieber , du herrlicher Berg , für alles , was
du uns auch diesmal wieder geschenkt hast - Wir wollen ' ? in unser
Wanderschatzkästlein legen zu dem vielen anderen von gestern und
cHegestern . Wenn wir dann an stillen Menden daheim das Käst -
lein auftun und unsere Kostbarkeiten vor uns ausbreiten im Lam -
mnschein ^ so werden deine Angebinde in besonders schönem Glänze
erstrahlen . Und der Erinnerung werden ihre Hände reichen Wunsch
und Vorsatz : „Auf Wiedersehen !"

vertehrsnachrichten .
e . Sonder,ziige für den Wintersport . Die deutsche Reichsbahn -

gesellschaft beabsichtigt im bevorstehenden Winter , günstiges Wetter
vorausgesetzt , in ausgedehntem Umfange Sonderziige nach 'den deut -
schen Wintefportgebieten zu führen . Hierzu kommen sowohl die
sogenannten Wochenendzüge in Betracht , die dem Ermessen der
einzelnen Reichsbähndirektionen unterstchen , als auch die auf weitere
Entfernungen verkehrenden Sonderzüge , bei denen die Rückfahrt mit
fahrplanmäßigen Zügen innerhalb einer bestimmten Frist freigestellt
ist. Auch für

'
die letztgenannten Züge gelten dieselben günstigen Be¬

dingungen wie für die Sommersonderziige , die in diesem Jahre in
vermehrter Zahl gefahren worden sind . Es ist anzunehmen , daß bei
günstigerem Winterwetter als im Vorjahre , die Wintersonderzüge
starke Benutzung finden werden .

RDB - Zunahme des RcilevcrkekirS mtt de « Nordischen Ländern . Wie
von amtlicher Seite mitgeteilt wird , hat ker gesomte Reiseverkehr
»wischen Deutschland und den Nordischen Lanier » im levten Jahre eine

erheblich « Steigerung erfahren . So hat ». 8 . ein grobes schwedisches
Reisebüro , wie wir bereits mitteilen konnten , in den Nionatcn Mai .
Juni , Juli und August des Jahres IMS S 28g Fahrscheine Mitte See -
Satznitz und Mitte See - Warnemünde ausgegeben gegenüber 8 21» Stück
in ten gleichen Monaten des Vorjahres , d. h . die Kreanenz ist um 18.06
Prozent gestiegen . Von Deutschland nach Schweden über Tatznitz sind,
nach Mitteilung der Reichsbahndirestion Stettin , vom Mai bis August
1924 37 624 und im gleichen Zeitraum 1925 44 682 Personen gefahren .
Das ist eine Zunahme im Jahre 1925 um 7 058 Personen oder 18 .7 v . H.
Der Verkehr über Warnemünde ist in dem gleichen Zeitraum sogar um
20 .8 v . H. gestiegen . Es wurden dort besördert vom Mai bis August
1924 43 717 unt in den gleichen Monaten 1925 52 889 Personen , also
9122 Personen mehr .

e . Europäische Sahrplankonferen » Im Haag . In der Zeit vom 20— 24
Oktober findet im Haag die europäische Kahrvlankonserenz statt , auf der
tie Fahrpläne der durchgehenden Zugverbindungen für daS Jahr , 926
beraten werden . Nleichzeitig werden auch die Wagendurchgänge verein -
bart . An der Konferenz beteiligen sich fast sämtliche Eisenbahnveriral -
tungen Europas . Schifsahrtsgesellichasten , die Mitropa und die Jnter -
nationale Eisenbahn - Tchlaswagen - Gesellschast .

RDV . Patzkonferenz des VSlkerbundes im Früblabr . Der ständige
Ausschuh des Völkerbundes kür Verkehrsangelegenheiten hatte im ver -
gangenen Jahr einen Unterausschuh eingerichtet , der sich speziell mit de»
Patz - und Viiumkragen zu befassen hat und nach Möglichkeit Verbesserun .
gen in die Wege leiten soll . Dieser Unterausschuh hat in den ersten
Oktobertagen in Paris eine Tagung abgehalten und beschlossen, den
Völkerbundsrat zu ersuchen , alle Staaten zu einer Pahkonferenz im
nächsten Frühjahr einznladen . Bereits im Jahre 1920 hat eine derartige
Konferenz stattgefunden , aber die damalige allgemeine Stimmung war
noch zu sehr durch den Weltkrieg bceinslntzt , als iah die dort gefahten
Beschlüsse zur nirklichen Durchführung gelangen konnten . Hoffentlich ist
bei der nächsten Konferenz die allgemeine politische Lage soweit geklärt ,
datz das Ergebnis günstiger ausfallt .

e . Die gemeinsame Pah - und Zollkontrolle in den d-ntfch-holländtschen
D -Zügen in Bentheim und Zevenaar ist mit tem 4 . Oktober wieder be-
feiiiat worden . Nur in dem London -Berlin Ervretz findet Pah - und Zoll «
fchau während der Fahrt im Zuge statt .

Aus Vädern und Kurorten .
Ii Bad Kreuzuack . Dem durch seine Witterung für die Mehrheit te »

deutschen Bäder geradezu katastrophalen September ist im Ziabetal unt
Hunsrück ein wunderbar schöner Oktober gefolgt , der Veranlafsnng für
»ahllose Wanderfrohe ist. die in herrlichen Herbstfarben prangende Tal -
Lantfchaft und die Hochwälder des HunsrückS ans anregenden Wan -
derungen zu durchstreisen . Bad Kreuznach bewährt bei dieser Gelegenheit
auch wieder seine starke Anziehungskraft als Standplatz der Touristen
Gleichzeitig bietet es Gelegenehit mit der Herbsterholung etne Kur zu
verbinden , da sowohl das BäderhauS wie tas Kurhaus geöffnet sind
Tie Bad Kreuzuacher Bäder haben bekanntlich die Eigenheit , mit gröhtem
Erfolge Rheumatismus , Gicht , Ischias , die eigentlichen Frauenleiden und
die WachstnmsstLrungen der Kinder zu bekämpfen .

Kleine Mitteilungen .
— Sammlung für das Heldendenkmal des Badischen Schwarz -

waldvereins . Nach der letzten Zusammenstellung sind an Beiträgen
für die Errichtung des Heldendenkmals für die gefallenen Angehört -
gen des Badischen Schwarzwaldvereins , dessen Einweihung an Al -
lerheiligen am Sonntag , den 8 . November ds . Js ., er -
folgt , 9360 .50 cM. eingegangen . Es bleibt also für manchen noch oie
Möglichkeit , Spenden für das Denkmal dem Schwarzwaldverein zu-
kommen zu lassen .
' Neue Jugendherberge I» Lenggries . Der OrtSauSschuh München

für Jugendwanderungen hat jetzt in Lenggries in einem Eigenheim
etne neue Jugendherberge eröffnet . T'as neue Heim ist vorerst für etwa
30 Lager eingerichtet . Sobald weitere Mittel bereitstehen , ist der Ausbau
auf 30 Lager möglich . Tes neue Heim ist mit laufendem Wasser und
elektrischem Licht ausgestattet , enthält Wohnung für die Herbergsverwal -
terin , Führerzimmer und gemütlichen Tagesraum mit Kochgelegenheit
Das Heim liegt am Ortsrant von Lenggries und bietet schöne Aussicht
auf die Leuggrieser Berge . Es wird nicht allein den Jugendwander -
grnppen im Soinmer willkommener Stützpunkt sein , sondern erschließt
auch kür den Winter ein herrliches Schigebiet .

Literatur .
„Der Alveufreund "

, illustrierte Halbmonatsschrift für Reise und Turi -
stik , Atpenfreund Verlag AG -, München . Im ersten Oktober -Heft der be -
liebten Zeitschrist findet der Berg - und Naturfreund wieder eine Fülle er-
lesener Aufsätze . Dr . Joses Weingartner bringt eine prächtige Schilterung
der alten Südtiroler Burgen : iie Ersterstetgun » der Sänling - Ostkante
beschreibt fesselnd Ludwig Gerner , Füssen . Zwei ausgezeichnete Arbeiten ,
d,e von Beraiahrien abset>s des großen Weges erzählen — »Aus der
Bergwelt des oberen Teichtales " von Karl Eckschlager und „Winter und
Soinmer im Warschenect" von Fertinand Seidl , sind zu einem Aussatz
»Stilles Bergland " vereint . „Givfelwunder "

, eine tiefempfundene Skizze
von W . Medow , »Die Faust des Föhn ' , ein lebendiges Stnrmgemälde
von Anton Putz zu Adlersthurm , das feinsinnige „Stilles Fest " von L .
Banjado , die gemütoolle Plauderei . Aus Roseggers Waldheimat " von
Karl Reiterer , zwei Gedichte von Alberon Schwarzalf und Robert Frie -
del wechseln in bunter Reihenfolge . Lilli von Weech zeigt in ihrer . Ostsee-
fahrt eines Bayern " erneut , datz sie eine der wenigen Frauen ist , die Hu-
mor besitzen. Der Bilderschmuck des Heftes ist wie immer hervorragend .
Probehefte von jeter Buchhandlung oder direkt vom Verlag

# Der Winter » Amtliche Zeitschrist des Deutschen und Oesterr . Ski -
Verbandes , des Deutschen Bobsleigh -Verbandes , des Deutschen Rodel -
buiides , des Bäuerischen Eissvort -Verbandes , tes Hauvt - Verbandeö
Deutscher Wintersportvereine und anderer Vereine . Jährlich 15 Hefte
mit farbigem Umschlag für Mitglieder der genannten Vereine 8 Mark ,
für NichtMitglieder 10 Mark , einschließlich Postgeld und Verpackung .
Wenn der Winter vor der Türe steht, stellt sich auch seit vielen Jahren
„Der Winter ", tie führende Zeitschrift des Wintersportes , rvgelmätztaein . Symbolisch bereitet ans dem farbigen Umschlag ein Skiläufer feine
Bretter für kommende Taten vor . 20 Jahre sind es her . daß der Deutsche
Skiverband gegründet wurde , deshalb ist seinem Arbeiten das erste Heft
seiner schon im 19 . Jahrgang siebenten amtlichen Zeitschrift gewidmet .
Paul Dinkelacker schildert in grohen Zügen die Eniwicklung des deutschen
Skisportes . und seine Organisation . In bekannter , origineller Form hatToni Schöneckcr eines der deutschen Skilieder illustriert , über Schnee .Reis und Rauhfrost und ihre Entstehung plaukert Dr . A . Suber , der
alpine Wetterwart Bayerns . Wie diese winterlichen Gaben aber locken
und in Versuchung führen , fchildert HanS Fischer in dem Feuilleton
„ Wenn der Winter kommt ". In origineller Weise illustrieren Streofkop -
aufnahmen einen Beitrag des Herausgebers C - I . Luther über plastischeWinterbilder . Auch andere prächtige unt sehr gut gedruckte Aufnahmen
sind zwischen die verschiedenen Texte gestreut . Dies alle » und eine Füllevon Nachrichten über kommende Ereignisse sprechen siir den Ruf des
„Winter ", die getiegenste Sport,eitschriif deutscher Sprache zu sein .
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Völkerbund und Sklavenhandel .
TU . Genf , 21 . Okt . (Drahtbericht .) Das Sekretariat de« 9331«

kerbundes hat heute den Mitgliederstaaten des Völkerbundes und
Jen Regierungen von Deutschland , Rußland , der Türkei , der Ver -

«inigten Staaten . Afganistan , Aegypten und dem Sudan den Ent «

« urf über die Abschaffung des Sklavenhandels , sowie aller Arten
von Sklaverei zugehen lassen . Die Annahme dieses Abkommens ist
bereits von der letzten Völkerbundsverfammlung empohlen worden .
Das Generalsekretariat des Völkerbunds schlägt entsprechend einem

Beschlüsse des Völkerbundsrates den Regierungen vor , sich diesem
Kpezialabkommen anzuschließen und gleichzeitig die nötigen Mich
» ahmen zu ergreifen , und entsprechend den Bedingungen des Ent >

Wurfes jede Art von Sklaverei zu unterdrücken . Die Antwort der

betreffenden Regierungen wird bis spätestens 1 . Juni 1926 zurück-

»rwartet .

Mexiko den Mexikanern.
* Mexiko , 22. Okt . (Funkspruch .) Zm mexikanischen Senat wurde

der Gesetzentwurf über die Aenderung des Artikels 27 der Verfassung
in erster Lesung angenommen . Danach müssen alle Fremden , die in

Mexiko Eigentum besitzen, binnen drei Iahren mexikanische Staats -

bürger werden , widrigenfalls ihr Eigentum verstaatlicht wird . Da -

von würden besonders die Amerikaner als Eigentümer der großen

Petroleumfelder betroffen werden .

Jnnenyvlilische Krise in Südslawien .

* Belgrad , 22. Oktober . (Funkspruch .) In den letzten 24 Etun »

k»en ist in der politischen Situation eine überraschende Lösung ein-

getreten . Nach der vorgestrigen formalen Eröffnungssitzung der

Ckuptschina wurde den Abgeordneten bekannt gegeben , daß sie

Belgrad verlassen könnten und zur nächsten Sitzung , in der die Thron -

rede verlesen werden solle , auf schriftlichem Wege eingeladen werden

würden . Nachdem der größte Teil der Abgeordneten die Stadt ver -

lassen hatte , erschien ein königlicher Erlaß , durch den die Sitzung für

gestern abend festgesetzt wurde . Die Bahnstationen wurden tele -

graphisch angewiesen , die abgereisten Abgeordneten in Kenntnis zu

setzen. Tatsächlich trafen abends wieder alle vollzählig ein . In der

Skuptschina wurde erklärt , daß die Thronrede vorläufig

wegfalle und daß die Sitzungen bis auf weiteres täglich statt -

finden würden . Die Ereignisse bereiten eine schwere inner -

politischeKrise vor . die ihren Ursprung darin hat . daß nunmehr

R a d i t s ch nicht in die Regierung aufgenommen wurde . Raditsch hat

bereits abends im Hauptorgan der Kroatischen Bauernpartei einen

Feldzug gegen
'

das Ministerium eröffnet und droht mit

Neuwahlen . Diese Tatsache dürfte wahrscheinlich zu einer neuerlichen

Spaltung zwischen der Kroatischen Bauernpartei und den Radikalen

führen . Man ist in Belgrader politischen Kreisen , wo die Ereignisse

in den Nachmittags - und Abendstunden das einzige Gesprächsthema

bilden , auf neue Zwischenfalle gefaßt .

En sranzösi ches Fluozeug ins Meer gestürzt.
Paris , 23. Okt . (Funkspruch .) Bei Marseille ist ein M i l i -

tärflugzeug bei Hebungen ins Meer gestürzt . Vier Mann der

Besatzung ertranken .

Der amerikanische Bergarbeiterstreik.
(Ei genct Kabeldienst der »Badischen Presse- .)

J.NJ5. Washington . 22. Oft . Die Regierung hält trotz einer
bereits sechswöchigen Dauer des Kohlenstreikes und einer in Bälde
erwarteten Kälteperiode an ihrem Entschluß fest, sich nicht in den

Kohlenstreik einzumischen , sondern den Grubenbesitzern ruhig zu
gestatten , es darauf ankommen zu lassen , welche der beiden Parteien
«s am längsten aushalten wird .

Ein Mitglied des Kabinett » gewährte einem Ver
treter des I . N . 6 . ein Interview und gab folgende AusSünfte Wer

die augenblicklich « Lage des Streiks : Die Gefahr eines

KoHlen-mangels besteht nicht , weil man immer genügend Ersatz für
Antrazit besorgt hat . Ueber die Menge der von den Kochlenhänd -

lern aufgespeicherten Kohlen sind keine zuverlässigen Zahlen er -

hältlich .
Die Wiederaufbauskandale .

F.H. Pari », 23 . Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)

Chaillaux erschien gestern in der Kammerkommission für die
befreiten Gebiete und gab die Zusicherung , daß er keine a l l g e -
meine Revision der Entschädigung szahlungen
vornehmen wolle , aber die vorgekommenen Ungerechtigkeiten bei den

Entschädiaungszahlungen sollten aus der Welt geschafft werden .
Ungerechtfertigte Zahlungen werden überprüft werden . Der Finanz -

minister erklärte , daß er in vollkommenem Einvernehmen mit der
Kommission arbeiten wolle .

Der ungarische KullusminMer in Berlin .
— Berlin . 22. Okt . (Funkspruch .) Am Mittwoch abend sprach in

der Berliner Universität der ungarische Kultusminister , Dr . Graf
v . Klebesberg auf Einladung der Notgemeinschast deutscher
Wissenschaft . Der ungarische Minister war einer Einladung des

preußischen Unterrichtsministers gefolgt , um sich über die deutschen
Schuleinrichtungen zu unterrichten . Nach einer Begrüßungsansprache
dec Vorsitzenden der Notgemeinschaft deutscher Wi » enschaft , Professor
S ch m i d t - O t t, ergriff Graf o. Knebelsberg das Wort und be-

richtete über das Schulwesen eines Landes . Vor allem beschäftigte
er sich mit den k u l t u r e l e n Strömungen der ? ! a ch-

kriegszeit in Ungarn . Diese zu meistern und zu lenken , sei

seine Ausgabe . Der Redner betonte , daß diese Aufgabe nur unter

vem Gesichtspunkt de- Anlehnung und Anspannug an den west-

europäischen Kulturkreis unter speziellster Anlehnung an dessen ge-

nialste Erscheinung , den deutschen Geist , gelöst werden könne.

Der Redner sprach seine ausdrücklich : B e w u nd e r u n g für Deutsch-

land und seine Kultur 7us . Unter Hinweis der Beziehungen der

ungarischen Nation zu der deutschen und mit d?» stolzen und weh -

mutigen Erinnerung an das gemeinsame Schicksal der beiden

Völker beendete der Redner sein - von tiefer Erkenntnis und von

großem Wissen getragenen Ausführungen unter dem lebhaften Bei -

fall der Zuhörer . _ _ __ _
—

JNS. Washington . 22 . Okt . (Eigener KaSeldienst .) Das Staats -

departement steht einem Gesuch der Gräfin Katharina K a r o l y i,

Gattin des früheren Präsidenten der Republik Ungarn , die Ver -

einigten Staaten als Gast und Rednerin zu besuchen , ablehnend

gegenüber .
'
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Die Typhusepiaenne im Ruhrgevtet .
md. Velbert , 23. Okt . (Sig . Drahtbericht .) Die Typhus » » '

krankungen in Neviges haben auch auf Velbert übel -

g e g ri f f e n . Es sind bereits mehrere ernste Fälle zu verzeichnen .
Die Epidemie in Neviges hat weitere Todesopfer gefordert ,
sodaß bis jetzt im ganzen elf Personen gestorben sind. Die Unter-

suchung hat ergeben , daß der Seuchenherd in der Wasserversor¬
gung zu suchen ist , die außerordentlich viel zu wünschen übrig
lasse. Die Werke der Stadt liegen im Tal . Eines dieser Werke erhält
seine Wasserzufuhr aus einer Ader , die in ihrem Anfang den am

Bergabhang gelegenen Friedhof berührt . Außerdem fließt in aller -

nächster Nähe einzelner Werke ein Bach vorbei , der Abwasser au «
den Fabriken und aus den VieUtällen mit sich führt . Die Stadt
hat diese Werke sofort sperren lassen .

Schweres Aauunglück .
* Offenbach . 22. Oktober . Im nahen Ort Bieber ereignet «

sich ein schweres Bauunglück . Der bis zum 2 . Stock fertig gediehen «

Fabrikneubau der Firma Odeniweller stürzte ein . Ein Arbeiter
und zwei Lehrlinge wurden verschüttet . Der 17 Jahre alte Arbeiter
wurde getötet , während die beiden Lehrlinge schwer verletzt in*

Krankenhaus gebrocht werden mußten .

* Dresden . 22. Oft . (Funkspruch .) Der Wiederzusammentritt
d «s sächsischen Landtags erfolgt am Dienstag , den 7 . Nc

vember .

Wetternachrichtendienst der badischen Lande »wetterwarte Karlsruh «-
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Allgemeine AZitterungsÜbersicht. Nach einem wechselnd bewölk-

ten Tage , an dem Vormittags und besonders Nachts Niederschlägt
fielen , kommt es heute infolge weiteren Vordringens der westlich«"

Regengebiete zu erneuten Niederschlägen . Die Südströmung beding ^
in Baden anormale Temperaturen , das gestrige Temperaturmitte
liegt 7.3

" über dem normalen . Der Kern des Tiefdruckgebiets ' !'

nach Schottland gezogen und wird voraussichtlich weiter gegen das

Skagerak wandern . Ueber dem Kanal brechen kühlere Lustmassen
den warmen Südstrom ein , wodurch ein ausgedehntes kräftiges

Regengebiet entsteht . Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage

steht für die nächsten Tage noch nicht in Aussicht .
Wetterausfichien für Sametag , 24. Oktober : Weiterhin seHr » n>

deständig , Regensälle , noch mild, ' starke südliche bis südwestl
Wasserstand de» Rheins :

Schufterinsel 28. Okt.. 6 Uhr morgens : 108 « » . gef . 6 :
Kehl , 23. Okt ., 6 Uhr morgens : 214 cm , gef . 5 ;
Maxau , 23. Okt., 6 Uhr morgens : 396 cm , gef . 8 ;
Mannheim . 23. Okt., li Uhr morgens : 283 cm , gest . 13 .
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Tieferschüttert teilen wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten mit , daß unser
einziges, innigstgeliebtes Kind

Frille
uns rasch und unerwartet im Alter ron
10 Monaten durch den Tod entrissen
wurde .

In tiefstem Schmerz :
Fritz Seeber und Frau

Johanna geb Mayer
Familie Chr . Mayer
Familie Fr . Seeber
Familie K . Krug .

Beerdigung : Samstag nachm . 4 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

zusehen . B21872

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

inniggelifbten Mann , unseren herzensguten Vater ,

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Rudolf Hucke
Mühlenbesitzer

gestern mittag 2" Uhr infolge eines Unglücksfalles

im 40 - Lebensjahre in die ewige Heimat abzurufen .

Ottenheim , den 22. Oktober 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Hucke, geb. Eccard
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 24. d . M-,

nachmittags 3 Uhr statt . 4771«

Danksagung .
Für die unserem liebenVerstorbenen

Medizinalrat

Dr . Julius Blume
während seines Krankenlagers und bei
seinem Tode erwiesene Liebe,-Verehr¬
ung , die schönen Blumensoenden , so¬
wie für die vielseitige Teilnahme an
unserem Verluste danken wir herzlich.
Insbesondere Herrn Salewsky , Priester
der Christen ? eme nschaft liier , lür
seine erhebende Trauerhandlung und
Predigt , sowie für seine seelsorgende
Führung des Schwerkranken an die
Totenoforte . 1321849

Am Samstag , den 24. Okt. vor¬
mittags 10 Uhr , findet im Vortrags-
Saale, Waidstr . 8, pari , zum Gedächt¬
nis de-<Verstorbenen eineToten -We he-
handlung durcli Hrn . Pfarrer Salewsky
statt , zu der wir freundlichst einladen.

Im Namen der Familie :

Frao Emma Blume , geb. Eichrodt.
KARLSRUHE , den 22. Okt . 1925 .
Ka 'serallee 123
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Decken Sie Ihren

Herbst- und
Winterbedarf bei uns ein .
Trotz billigsten Preisen und prima
Qualitäten gewähren wir Ihnen bei
mäßiger Anzahlung noch „
bequeme Teilzahlung
auf unsere sämtlichcHerren - , Damen - ,
Burschen - und Klnder -Confection ,

sowie Manufacturwaren .
Großes Lager in Herren - u. Damen - Mäntel.

Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Stoißberg
KaiserstraBe 247 . Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz . 20739
gehwesterngeschäfte : Saarbrücken , Mann¬
heim Ludwigshafen , Pforzheim . Elberfeld.

Neubert 's

Strümpfe

werden stets nachgehen'

denn —

W sie sind gul
und billig 20036

Damenbinden efc

das Beste
F sehr billig

"PS

RsformhausNsuberf
Amalien Strasse 25

Druekarbeiten
werden onaefertiat i bei

ttrt » . f»* 6 . Vtrfl «.

Kerrenunierhosen
20038

oatantiert noUaetnifAt , vrima (m n an
Qual . oriffiae u . fefie Ware « t > » •OU

KinderstrLmpfew
° °/nG . °».

« «strickt , tn Ictiwar», braun , flt) 1 RA
bttae u . arau . Gröbe >. vaar ■iu '

Kinderstrümpfe.
allen isrvken bis >»>rö >e Ii
«Ekbulilir. vorrötia . Ickwari . M < nn
grau u beige. Größe >l : Paar ^ » ^ '^ ^

> 1 - » Sr ^ sl .
L«»vo >bftr . 2Z a' genüd b . DIakontNentirche

Makulatur - Payier

IUI ' 'andere Leitungen , at » «Stnwicket»Vavie >
aeeignel , u baden m der t3S (M>

Druckerei der . . BndlBehen Pre «ne
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Kar - 1

Industrie
aclbflctfAta

Zentner

m .3 . 701

frei Keller I
I 20861
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ÄÄft
den SteitungKsuckiendeii

Werl -

Objekle .
Wir bitten de»weaen

alles Bewerbunasmate -
rtalzurückmaeben,sobald
es nick , webr benöilg ,
wird .

„Dadische Preffe"

Will das Brautpaar glücklich sein,

Kaafis Möbel nur bei Freundlich ei*1

Krorunstr. 37/39
<

20847

UnferricW

Französin
CParif . i , georll ' te Leb-
reriit <Hrevetsup6rleuri
aibt Stunden . >H2 <>-22
AIiie . Alice BonnWue ,

We stendftr . 67 . Iii

Nur echt mit diesem
Firmenzeichen .Irl

Hohenzolicrn
Velen

für Werkstätten . Säje
>

Lokomotivschuppen
usw -

Unerreicht
beste Bauart .

Qrößte Nutzleistung
bei sparsamstem

Brennstofiverbrau

■

Hofienzoller

a fiir
— Ü ?
jiki

| A .- G . für
1 LokomotivtJa"

►© Diisseldorl
-

A34M Vertreter : „
Dipl .-Ing . Heinrich Maser . Hellb ' 01^ C
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12 . Nr . 491 .
iM~^? futanei läßt Colin Roß das grandiose Verbrennungsfest sich
^ 5? ' ckeln. Unerhört ist die Landschaft dieser Insel, hinreißend oie

Badische Presse sAbendausaave? Freitag , den 23 . Oktober 1925.

iSiS1"*" * ihrer Männer und Frauen , die ihre nackten Körper in^ 'ger Natürlichkeit und seltener Grazie tragen .
« . Geradezu überwältigend aber ist das Verbrennungsfest selbst,
» . dem 30 und 40 Meter hohe Leichentürme von Hunderten
»,

<" sn Kulis in wildem Taumel zu dem Brandplatz getragen werden ,
tj

° tn seltsamen Tiersärgen die Verbrennnung der Leichen statt -
P Prozessionen , Tänze , Theater , Leichenwaschungen rahmen in
Anmietendem Zauber den Verbrennungsakt ein . Die Filmung
«, les Verbrennungsfestes ist eine kulturgeschichtliche Tat ersten® cnn die Reise mit dem Abschied von Bali und der Fahrt
diu Suezkanal abgeklungen ist, steht der Zuschauer noch langeden unerhörten Eindrücken dieses Hilmes .

^ ^ In den Residenz -Lichtspielen wird ab heute der Film „Die
W *

e1 ' e ' c von Dessau " vorgeführt . Seit der alte Eottlieb
I,sein Lustspiel „Anneliese " geschrieben , das dann jahrzehnte -
» s Uber alle Bühnen Deutschlands ging , ist die Gestalt der schönen
^ auer Apothekerstochter Anna Luise Föße , die allen höfischen
^

"" Itönien zum Trotz die Gattin des Fürsten Leopold von Anhalt -
kjs.

^u , des nachmaligen „ alten Dessauer " geworden ist , eine der histo -
w? !n Legendenfiguren des deutschen Volkes geworden . Vor kurzem
»c» -0t. ^ nst Liffauer den alten Stoff in einem Schauspiel „Gewalt "
ter und es war daher nur eine Frage der Zeit , wann sich

r
m dankbaren Gegenstandes bemächtigen würde . Armin

fejj k hat nun ein Filmvolksstück bewußt unmodernen Gepräges
das die Bildtechnik des alten Volksstückes , Duodezhöfe von

mit ihren Aufzügen und Schaustellungen und fliegenden
die ^ üi ' erbeinen , cm den Film überträgt . Das Kleinbürgermilieu ,
hjkj ^ .̂ sche Familiensippe , sind ausgezeichnet getroffen , wie die auf
I0r : .

" ichem Boden gemachten Außenaufnahmen ein lebendiges Ko -
^ kcben . Den Fürsten Leopold , den nachmaligen alten Dessauer ,

Vz. .^ rner Pittschau , eine neue Erscheinung im Film , die Anneliese
öiiw — Hierzu : Felix bei den Filmleuten , und die neuesten' ^ Wochenberichte.

^vrschau auf die süddeutsche BeMs -Liga
am SonnZag .

$ i>>
°n ^cn am Sonntag in der Bezirksliga Württemberg -

Tl e e
. n DOr stch gehenden Kämpfen : Freiburger F .- C . — Sp .-

&,r
^ " ttgart . V . f. B . Stuttgart — V . f . R . Heilbronn ?' vforzheim — F .- C . Birkenfeld , dürften die beiden

?i„ .„
eiL t,0n ziemlich gleicher Bedeutung sein , da Freiburg nur um

üieik, den führenden V . f . B . Stuttgart zurück ist . In
i»itv p

r0 und Stuttgart wird also um die Führung gekämpft . V . f . B .
•ty » aKcs einsetzen , um die Breisgauer nicht an sich vorbei -
$itfCr 3U lassen während Freiburg nach dem starken Sieg gegen

t ? ebenfalls Erfolgaussichten hat . Sportklub wird zeigen müssen ,
Erfolg gegen KFV . nicht auf eine besondere Verfassung der

gasten an jenem Tag zurückzuführen ist. Leicht wird es Frei -
« n '

-̂
t ^ al ' en- Kickers und KFV . sind spielfrei und wird letz -

l TT ' v *• w cvcu
in Erund haben , sich endlich tinigen Boden unter die Füße'"kiiÄ°" ' Abstand vom übrigen Feld ist schon ein recht be-

^ heinbezirk fällt , da Hügel als Ersatztorwart mit nach' Us, S^ht , das Spiel V . f. R . W a l d h o f aller Voraussicht nach
Oft iinkn . beiden aufgestiegenen Mannschaften . Ludwigshafen

off n d e nHo f 08 , sollten sich einen ausgeglichenen Kampf
JiiÄl ! ? em Ausgang liefern . Am letzten Sonntag waren sie beide# ^ ^ - -npf gibts in Darm -

Vorstädter empfängt .
sonderlicher Form . Einen schweren Kampf gibts in 35 a 1

rijter' ®° der Sportverein die Neckarauer Vorstädter empfä»» . .Ss in haben sich bisher überraschend gut gehalten und verdanken
M bJ: erster Linie ihrem durchschlagskräftigen Sturm . Darmstadt

tnJ .
n r e,n .

l£Jten Spielen auch sichtlich gemacht , sodaß auch über
!?» kâ ^^Alichen Ausgang des Treffens kaum etwas gesagt wer-
!?»d? w/l , Phönix - Ludwigshafen wird auf eigenem Ge-

° P» » .? allzuviel Schwierigkeiten haben, den PirmasensernÄ zu nehmen.
A a i n b e z i r k liefern sich mit gewohtner Regelmäßigkeit

brÜ, Vereine ihre Punktetreffen . Kickers Offenbach haben°n jx? kleinen Aschaffenburger Platz keine leichte Arbeit . Wenn
i
0 1iq ' ' ^ rcr augenblicklich guten Form dennoch über Vik -

N ?. ^ ' e besseren Chancen einräumt , so ist das lediglich Gefühls -
Treffen des Tages spielt sich in Hanau ab , wo 9 3 den

?ei% er ; 5 -Sp .SB. Franfurt zum entscheidenden Treffen der
i^ ii, s - empfängt . Gewinnen die Bornheimer , so stehen sie bei
.»r * ^ Nolae Offenbachs mit diesen punktgleich . Das gleiche gilt
ifief Q[

° u 93. Dem beiderseitigen Können nach möchte man das
t

"Ppen bezeichnen , doch trauen wir den Frankfurtern einen
/ ach » ? !eg zu. Die wiedererstandene Frankfurter Ein -

öuha ^ se gegen Union Niederrod und sollte

Ige
93.

t

^ tIWei -I piC
r
It öucha^ se gegen Union Niederrad und sollte

L' ' ® et Punkte erobern . Ob Germania 94 über^ en Nr ? .® err wird , ist schwer vorauszusagen , da es um den
Tabelle geht .

c 3J r f Bayern setzen infolge der Stellung einiger
£ ■

l1in u
'J m Länderspiel 1. F =(L Nürnberg und Spielt ) er »

° t Fü r t § mit den Punktspielen aus und haben P r i -B ^ MWMMWVWWWHwle abgeschlossen. Der deutsche r .i .Mtiigi veu au ,
!>.

'
ch « » «» ' e

, ?ach Frankreich und Spanien befindlichen bulga -
>, (Elf eistet „Sofia Lernsty dem er mit ersatzgeschwäch-' • '

? n ^ ürth. gastiert der Karl s-' . l . S --V . bei der Spielvereinigung . In den Verbands -
«» »s

^ e es dem A .SV . Nürnberg nicht allzuschwer fal -
t?

' der n»; - " u 1 8 c 1 Schwaben abzufertigen und hiermit
&J n Position zu entschwinden . — Recht hart sollte

zwischen 18 60 und dem V . f . R . Fürth hergehen .
J drigend jeden Punkt und ist zur Zeit ganz gut

uns Andrerseits wird 1860 den Anschluß an die Spitze
°>nem 3U diesem Zwecke unbedingt siegen . Wir rechnen
Ztn V _

" ° p» e" Sieg der Einheimischen .
Im i

v 'OfTl ftj — Tr vn
ftn «+e3 Lrt Rheinhessen / Saat finden nur zwei>tike^ ! - Borussia Neunkirchen und F .-V . Saar -

K tt
e® l eß . fOT

». uemj. f, sich im Derby des Saargebiets gegenüber . Der
fam ° fc Form und hat sich einen ordentlichen Vor -

,Ä »k> -M/rt . Verliert er am Sonntag , dann ist seine Favoriten -
eil?^ rIirfio «, .6edroht und in Borussia und Wormatia erstehen ihm

, ■ da lö°Jen . — Der F .S .V . Mainz 05 muß auf der Hut
Griesheim durch ihr unentschiedenes Spiel gegenUOc" allerhand Kampfkraft bewies .

j ,H„ 0 Kreisliga Mittelbaden
!?

5 'nterort 0U^ bem Damm . Daxlanden — Mühlburg dürftewerden, da hier zwei scharfe Bewerber auf-
V fcm!£„ £ und sich zeigen muß, ob die mit so viel Schneid

„
"l ■ßaxlander auch gegen Mühlbutg sich zu behaupten vet-

'' ' °kber Ä?em ihnen die einzige seitherige Niederlage vom dritten
gittert f ' 0"'? beigebracht wurde . Phönix — F . - C . Baden

a ton »
b' e erstmalige Begegnung zweier Vereine die sozu-ntra stehen und der jüngere Sprößling zeigen muß 'V k, . - juiiHcit rtciucn iiiun , roat

k- ™ Stammbaum zu bewerkstelligen hat . Wohl hat F .-C
ungünstig abgeschnitten, aber objektiv muß zuge-

Vinni R^ ' o -a^ bie Mannschaft die einzige im Kreis ist. die zum
II? Ligasitz errungen , und gegen die in jeder Hinsicht er-

Stimmen aus dem Leserkreis.
>Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt Sie Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Stratzenbahnwnnsch .
Zu der unter diesem Titel in der Abendausgabe vom S. ds .

Mts . erschienene Beschwerde wird uns von einem Fachmann ge-
schrieben :

Es wird wohl niemand , der sich über die Sache orientiert hat ,
einfallen , sich zu beschweren , weil er mit einem 2 Teilstreckenheftchen
vom Bahnhof zum Marktplatz oder umgekehrt über die Ettlinger -
straße fahren muß . Ohne weiteres dürfte klar sein , daß für eine
Fahrtdauer von 13 Minuten (Bahnhof —Karlstr .—Marktplatz ) mehr
bezahlt werden muß , als für eine solche von 8 Minuten (Bahn -
ho-f—Ettlingerstr .—ülli'arktplatz ) , ferner , daß in der Strecke zu 13
Minuten mehr Teilstrecken enthalten sind , als in der zu 8 Minu -
ten . Eine Wartezeit von S—8 Minuten am Bahnhof oder Markt¬
platz kommt nicht in Frage , da beide Ringwagen am Bahnhof
gleichzeitig und am Markt mit 3 Minuten Differenz ankommen .
Der Vergleich der Strecken Bahnhof —Siidendstr . und Marktplatz —
Richard Magnerstr . oder Mühlbuvger Tor —Durlacher Tor hinkt ,weil die beiden letzten Strecken jeweils 2 Teilstrecken sind , während
Bahnhof —Südendstr . eine Teilstrecke ist und sämtliche Teilstrecken
im ganzen Netz jeweils ein bestimmtes , gleiches Längemaß darstel -
len .

Unsere Fischerei im Altrhein .
Man schreibt uns aus Fischerkreisen :
Fischzucht und Fischfang im Altrhein sowie in der Federbach

liegen seit 2 Jahren in den bewährten Händen der Fischereioereini -
gung e- V . in Daxlanden , welche zusammen 126 aktive und passive
Mitglieder umfaßt und sich in der Hauptsache aus Arbeitern unD
kleinen Beamten zusammensetzt . Für die Fischkonsumenten war es
immer eine besondere Freude , wenn sie einmal einen frischen guten
Rheinfisch zu einem billigen Preis erstehen konnten , was besondersbei den heutigen Teuerungsverhältnissen sehr zu begrüßen ist. Welche
Mühe und Arbeit jedoch der Fischet bei Ausübung des Fischfanges
zu bewältigen hat und wie groß seine Ausgaben für die Fanggeräte
sind, darüber macht sich der Genießer des Fisches nicht viel Kops-
zerbrechen . Aber auch der Staat hat kein Ohr für die Not . in welche
die Fischeretvereinigulng e . V . in Darlanden in diesem Jahre infolge
ungenügendem Fangergebnis geraten ist, denn trotz wiederholter
schriftlicher Eingaben an die zuständige Behörde um Pachtzinsermäßi -
gung hat man es nicht für nötig gesunden , die berechtigten Einwen -
dunigen des Vereins einer entsprechenden Nachprüfung zu unterziehen .Der A'rtikelschreiber hat sich von mehreren Fischereimitgliedern davon
Überzeugen lassen , daß speziell in diesem Jahre die Fischgewässer
durch die Wassersportvereine , sowie durch das Befahren mit Paddel -
booten , Ruderbooten , sogar <uith des städtischen Hafenbootes sehr be-
unruhigt wurden , n-as eine Vertreibung der Fische aus ihrer Heimat
zur Folge fcarie Ein großer Schaden wur >de den Ve-reinsmitgliedernnoch dadurch zugefügt , daß durch die Fahrzeuge die ausgelegten Fisch-
netze und sonstigen Geräte stark beschädigt bezw - fortgeschwemmt

probieren Gegner einen besonders harten Stand hat . Diese Schwie -
rigkeiten wurden ja schon früher an dieser Stelle betokt . Beiert -
heim — Durlach dürfte einen harten Kampf geben , da ersteres
zweifellos im Vorwärtsschreiten ist und Durlach noch im Ringen um
seine ehemalige Form steht. Frankonia — Gaggenau istdie unklarste Sache und hangt alles von der Ausstellung der Karls -
ruher ab , wie auch von deren eisernem Willen aus dem Debakel der
letzten frappierenden Niederlagen herauszukommen . Daß aus Fran -
konia etwas herauszuholen ist , zeigten die sommerlichen Privat - wie
ersten Verbandsspiele . In beiden Ligen geht es also um Bedeutendes
»nd ist es nicht ausgeschlossen , daß auch der kommende SonntagÜberraschungen bringt . Fest steht , daß die Karlsruher Mannschaftenallen Anlaß haben , jedes Spiel ernst zu nehmen , denn ein bis zweiNiederlagen weiter , dürfte die noch vorhandenen Aussichten zerstören -.

Briefkasten .
^ «fragen können ^ »r BerüHstchitgung iinven . wenn die laufend « Ado »» «.meniS-Q-uittung und dw Por >o --Ausgavcn bcigefugi werde» )1837. :UJ. in ßi . : Die Rcstkauigeldbvvvihek ist bis zu etncm Höchst-sali von 10U Prozent ausznweriein dieies tittt auch dann , nenn die Kauf -
getdsordcruna bei ibrcr Gründung in eine Dartehenssordernng umgewan .dett wurde .

1356. F . St . : Das Darlehen vom 1» . S. 22 betrug 211 .50 GM . , daS -
jenige vom 16. Ii. 22 41S.OO GM . Falls die Darlehen als Vermögens ,
eintage aufzufassen sink , hatten Sie hiernach 25 Prozent aus «24.55 SUtf.vleich 150.25 Mk . . abzüglich 2 .22 Mk . gleich 153.98 Mk . auszuwerten . DahSie nur aufzuwerten haben , falls Ihre ikriegsanlethen usw . aufgewertetwerden , ist nicht richtig . Sie können Befreiung von der rückwirkenden
Auswertung gomätz £ 15 des Geleves verlangen , wenn Sie nachweisbargroße Ädahrungsvertustc erlitte » haben .

1852. grau E . S . : 1. Nach dem 1. Januar 1018 neuerstellte Räumeunterliegen nicht der Zwangswirtschaft . S. Für die Errechnung Ihres
Aniwertungsanirruchs kommt der Tag des Kaufabschlusses in Frage ,nichi der Tag der Eintragung ins Grundbuch . Zur Beantwortung IhrerAnfrage muffen Sie uns mitteilen , iraiin der Kaufvertrag abgeschlossenwurde .

1357. C . L . 100 : 1 . Auch die Kinder haben noch einen Anspruch aus
Auswertung , falls die Hr.voihek nach dem 15. Juni 1922 zurückbezahlt oder
salls der Gläubiger die Zahlung vor dem 15- Juni 1922 unter einem Vor .
behalt angenommen hat . 2. Sie haben trob der Kündigung die Hoporhet -
sorternngen ans ?nwerten .

Ä!r . 1358. « . Sch . i» M : 1. Sie können zur Räumung nur gezwun -
gen werden , wenn gegen Sie ein Urteil besteht , daß die Räumung ohne
Zubilligung von Ersavräumen ausspricht ^ oder wenn eine ErsabwohnunaIhnen zugebilligt wurde und das Meteinignngsamt entschieden hat . dahSie die Ihnen zugewiesene Ersabwohnung zu nehmen haben . 2 . Der
Hanscigentümer • kann verlangen , dah bei eintretender Dunkelheit das
Hauotor geschloffen wtrd . 8. Die Möglichkeit , das Klosett aufzusuchen ,kann Ihnen nicht genommen werden : unter Umständen hat Ihnen der
Hauseigentümer einen Schlüssel sür die hintere Türe auszuhändigen .4 . Sie haben nicht mehr als die gesetzliche Miete zu bezahlen Falls Siebisher mehr bezahl ! haben , können Sie verlangen , dah vom nächsten zu ^
lästigen Kündigungstermin an fic gesetzliche Miete an die Stelle der bis -
bertgen treten soll . Falls eine andere Miete bisher vereinbart war . tfiein Rückfordernnasrecht ausgeschlossen . 5 . Ohne besondere Gründe dür -
fcir Ihre ffeflerfenster nickt zugenagelt werden , fl. lieblicherweise werdendie gemeinsam benutzten Räume eines Hauses (ir f| Zreove . Speicher . Han »^
Izang usw . ) abwechselnd von sämtlichen Hausbewohnern gereinigt . 7 . Denfür die Instandsetzungskosten im Mietztns enthaltenen Betrag erfahre »Sie bei dem für Sie ziiständtgen Ätieteiniaungsamt . 8 . Ein « KündigungIhres Arbeitszimmer ? ist ausgeschlossen ; es gibt nur eine Mietaus -
Hebungsklage hinsichtlich sämtlicher Räume , wobei allerdings das .Berichtdie Aufhebung des Mietverliältnisles hinsichtlich einzelner Räume ausspre -
chen kann . 9. Falls das Klosett beschädigt ist, kann die Reparatur durchdas ifteztrkSamt erzwungen worden .

1SR8 . W . Cr. Km . : Nach § 15 des Aufwertuugsgesetzes findet die Aul -Wertung kraft Rückwirkung nicht statt , soweit sie für den Eigentümer deSbelasteten Krnndstiicks oder für den persönlichen Schuldner <wie in IhremFnlll mit Rücklicht n » f feine wirtschaftliche ? aae . insbesondere auch a » k
erhebliche , anf ten WährnngSpersall zurück « isührende Vermögensverllisteeine unbillige Härte bedeuten würde . Sie können den Antrag , das , diese
Härtebestimmuna aus Sie Anwendung findet , bei der AufwertungSstellistellen .

1865. B . D - : Sie schließen die Vereinbarung am besten tn Feingoldab , da dieses am wenigsten ^er Entwertung unterliegt .
1866. H . R . in F . : Am 18 . 4 1923 betrug der UebergabepretS 88 .40 Mk .

wurden . Der größte Vetlust lag jedoch in det Vertreibung der FiM
selbst, was einen ungeheueren Mißerfolg im Fangetgebnis zur Be¬
gleiterscheinung hatte . Trotz wiederholter schriftlicher Vovstellunget
konnte sich die Staatsbehörde nicht zu einer Ermäßigung des
„billigen " Pachzinses für das laufende Jahr von 2041 RM . ver -
[tc&ßti,'

Nun handelt es sich hier um eine w i ttfcha ftli ch e Veteini -
gimg , bei weichet die Klagen des Hcrtn Dt . Schacht gut angebtacht
wären : „daß oft von gewissen Stellen in wucherischer Weise eine
Preispolitik getrieben wiw , die sich kataNrophal auswirken kann ,
wenn nicht rechzeitig Einhalt geboten wird ."

Wie ich von Mitgliedern des Vereins erfahren konnte , betrug
der Airschlag für das Fischwasser im Alirhein von 1912 bis 1924
200 Mark pw Iaht und war während dieser Zeit mit 70 « Mark ver -
steigert 1921 war der Anschlag statt 200 1500 RM < und kam bei
der Versteigerung mit 2011 RM . an die Fischereivereinigung e . V .
Daxlanden . Ist es nicht empörend , wenn eine Behörde schon den
Anschlag von 200 Mk . C1912 ) auf 1500 Mk . (1924) erhöht - Es ist
unmöglich , daß die Mitglieder eines Vereins heute eine derartige
Summe aufbringen können , nachdem sie mir ein Mar Zeniner Fische
als Fangetgebnis erzlielen fonnten . ganz abgesehen davon , daß der
Erlös kaum für die Instandhaltung der Fischgeräte ausreichte Die
Behörde müßte mit ihrer Pachtpreispolitrk ichlenniglt einen anderen
Kurs einschlagen . Es ist bedauerlich , daß hier kein „Vachlschntzamt "
eingreift und in größter Not die Flucht in die Oeffcntlichkeit et -
griffen weriden muß . Der Fischereivereinigung e . V . in Darlanden
sei emvfohlen . sich rechtzeitig an den Landtag zu wenden , damit mit
derartigen Mißständen aufgeräumt wird , obwohl es bedauerlich ist,
nahezu 100 Volksvertreter mit einer Angelegenheit -n beschäftigen ,
welche ein dieMbeilissener Beamter sch ^n lön ^'t hätte erledigen
können . Vielleicht schmeckt dann der nächste Rheinfisch nicht mehr
so „gesalzen "

, wenn er billiger bezogen werden frmn .
Einet für Viele .

Die Verkaufsskellen des Bad . Landeslheolers .
Die Theatetleitung möchte ich doch bitten , die alten Ver -

k a u f s st e I l e n für Theaterkassen bei Doert und Knauß wieder
einzurichten . Denn diejenigen ständigen Theaterbesucher , die seit
Jahr und Tag gewöhnt waren , ihre Karten dort zu kaufen , haben
keine große Lust , sich an das Theater zu stellen und zu warten . Noch
viel weniger werden sie eine andere Verkaufsstelle wählen , zumal
beide (Doert und Knauß ) an günstigen Punkten der Stadt liegen .
Nach meiner Auffassung ist doch in allererster Linie dem theaterbe -
suchenden Publikum in dieser Hinsicht Rechnung zu tragen . Klaubt
nun die Leitung des Bad . Landestheaters , infolge der Entwicklung
unserer Stadt , an den verkehrsreichsten Plätzen Verkaufsstellen er-
richten zu müssen , gut , sie möge es tun ; auf jeden Fall aber
möge sie die alten Verkaufsstellen , die sich bisher bewährt hatten , be»
»afsen. Sicherlich tragen solche Aenderungen nicht dazu bei , den'
Theaterbesuch zu fördern .

Eine eifrige Theaterbesucherin.

lGM . ) . Die Auswertung «eschieht nach § 63. Die Höhe ist nicht ans UM
Prozent des Goldmark - Bctrags beschränkt , sondern wird vorliegend ein
vielfaches lein Inständig sind die ordentlichen Gerichte . Bei ctncip Streit¬
wert über 500 Mk . das Landgericht . Am besten wenden Sic sich an einen
Rechtsanwalt .

1841. L. M . N -: Ihre Antragen sind derart wettschwetfent , dah sie
Im Rahmen des Brteskastcnö nicht beantwortet n erden können . Zweck-
mätzigerweise wenden Sic sich an die Gerichisschreiberei des Vormund -
schaftSgertchts , bei dem Sie ohne weiteres Auskunft erhalten .

1342. H . St. : Sic haben zweifellos noch aufzuwerten . Wie hoch Ihre
Aufwertuugsschuld ist . können wir erst seststellen . wenn Sie uns den Tag
des Kausabschlusses noch genau mitteilen .

1847. F . Sch . : 1. Falls ein Gerichtöstant nicht vereinbart ist. ist da »
Gericht zuständig , in dessen Bezirk Sie Ihren Wohnsitz haben . 2 . Sic
müsien den Termin vor dem BreSlauer Gericht durch einen mit Vollmacht
versehenen Vertreter ( falls Landgericht durch einen Rechtsanwalts wahr -
nehmen laffen . Der Vertreter mntz die Unzuständigkeit bei Gericht »
geltend machen : erklärt sich daS Gericht für unzuftändtg , so hat der
Gegner die Kosten z« tragen , die dadurch entstanden sind , das , er die
Klane bei einem falschen Gericht anhängig gemacht bat .

1349 . R . K - : I . Sie können Anfwertnna über den Normalsatz von
25 Prozent verlangen , ob das Gericht volle 100 Prozent znbtlllzt . Ist
zweifelhaft . 2 . Sie können anch ZinS verlangen : aemätz 8 «8 des Auf -
wertungsgefetzes entscheidet das Gericht über bie Verzinsung nach billigem
Ermessen .

1358. ffra « Sch . : Da der Pächter von Ihnen 10 Prozent Ilmfatzvrovi -
sion ans den Verkäufen erhält , scheinen Sie Eigentümer der Waren >u
fein . In diesem Falle würde der Schaden dcS Diebstahls Sie treffen ,
fclls nicht eine Fahrlässigkeit in der Beaufsichtigung seitens des Pächter «
vorliegt .

1359. H . L in £ . : 1 . Am 1. Juli 1922 waren 1000 Mark 9..10 Gold ,
mark : am 1. Oktober 1922 waren 1000 2 .18 Goldmark : am 27 . Dezember
1922 waren 13 500 Mark 8.56 Goldmark . L.Hiernach ist die Gesamt -
fordcruna von 15 500 Mark mit 8b75 Mark abzüglich 20 .18 Mark heute
noch aufzuwerten . Falls die Hopothek heute noch eingetragen ist sind für
das Jahr 1925 folgende Zlnfen zu entrichten : 12 Prozent pro Jahr bis
30. Juni und 2 5 Prozent pro Jahr btS 31 . Dezember .

1309. L . G . I« R . : Ausgezahlt Sparkassen Guthaben werden nnr
berücksichtigt , wenn der Gläubiger bei der Annahme der Zahlung sich
seine Rechte vorbehalten dat . Die Landesregierungen können sedoch an -
ordnen , dak Auszahlnngcn , die naä ? einem bestimmten Stichtag , der nicht
vor dem 15 - Junt 1922 liegen dars , erfolgt sind , unberücksichtigt bleiben ,
sodaß also noch eine Aufwertung erfolgen mühte . Sie müsien abwarten
ob die Landesregierung eine solche Anortnnna trisft .

1402. 38 F . : Brieflich beantwortet .
1403. A .G . : Der Vertrag hat auch heute noch Gültigkeit . Es wtr »

also Sache des neuen HansetgcntümcrS sein , durch eine entsprechend «
Abfindung an Sie den Vertrag zu lösen . Uebergebc » Sie doch die ganie
Sache einem Rechtsanwalt .

1404. 88 . ) 5. : Ob die RelchSschatzanwelsnngen unter die Anfwertun -
gen fallen , können wir nicht seststellen , ta wir nicht wislen , welche Stücke
hinterlegt sind . Am beste» ist eS, wenn Sie sich direkt an das Bank -
Jnstitnt wenden , bei der die Papiere hinterlegt sind .

1400. F . W . : Die zwei leeren Zimmer unterstehen noch der ZwangS -
Wirtschaft . Ohne Genehmigung des Wohnungsamts , können Sie die
Zimmer nicht benüven . Nnr die möblierten Zimmer sind au » ter
Zwangswirtschaft herausgenommen .

1394. E . G - : Bricslich beantwortet .
1401 — 1009. Das Reinigen des Hausflurs morgen » vm fl Ubr kann

wohl als ruhcftörend bezeichnet werden . — Die Kosten für bie elektrische
Einrichtung darf dcr vauscigentümcr nicht einfach auf die Miete nmleaen
»nr sofortigen Abzahlnna : er kann nur eine Verzinsung und eine Amor -
tisattonsanote für das angelegte Kapital in Anrechnung bringen .

1390. L . L - : Es ist richtig , dak beim Empfang des Reichspräsidenten
tm besetzten Gebiet die Äusschmückung und Beflaggung in den neuen
Reichssarben fchwarz -rot . gold endete . Das Ist sehr natürlich , denn die
Reichssarben sind nun schwarz -rot gold . Ob eS richtig war . dah der

.Reichspräsident die neuen Reichssarben tm Knopfloch trug , können wir
nicht feststellen .

1890 P . H . : Die gewünschten Adressen können Sie bei der Handels¬
kammer erfahren .

1897. D . H . : Der Dollar nottcrt « am 20. Januar 1920 : N9.40. am Z.
August 1921 : 82 87 , am 22 Fcbruar 1922 : 218 . — ES genügt auch ein
eigenhändiges Testament , bct dem aber auch dte dafür gellenden Be .
sttmmnnaen zu beachten sind . Am besten Ist eS, wenn Sle etnen Notar
oder Rechtsanwalt zu Rate stehen .

1400. I . B : Die Konzession zum Betrieb der Damptstrasienbibn
nach Durlach wurde am 18. April 1881 erteilt . Wann der Betrieb auf -
genommen wurde , konnte leider nicht festgestellt werden .
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Unsittle im Straßenverkehr .
Kein Tag vergeht , an dem nicht die Zeitung über einen schwe»

t*n Auto - , Straßenbahn - oder sonstigen Fuhrwerksunfall zu berichten
hat . Die amtlichen Statistiken beweisen , daß rund neun Zehntel
alter Straßenunfalle durch Sorglosigkeit des Menschen verursacht
werden . Die öffentliche Sicherheit wird deshalb nur durch Erziehung
des großen Publikums zu sicheren Gewohnheiten erreicht werden kön-
» en . Aufklärung und Belehrung bilden die wirksamsten Waffen ,
Unfälle zu bekämpfen .

Wie diese Erziehung zur Sicherheit durchgeführt werden muß ,
das zeigt „Das Verkehrsbüchlein für Alle "

, welches soeben von dem

Oberingenieur K. A . Trumm , Sachverständiger der Berliner Stra -

ßenbahn und der V« rkehrsunternehmungen , herausgegeben wurde
und bei der Verlagsanstalt Erich Deleiter , Dresden - A . 16, erscheint .
An vielen zum Teil humorvollen Bildern wird gezeigt , was man im
Verkehr zu beachten und zu unterlassen hat . Kurze Schlagworte und
Regeln ergänzen die bildliche Darstellung .

Zum ersten Male dürfte auch eine vollkommen « Statistik sämt¬
licher Verkehrsunfälle hier gegeben sein . Nicht weniger als 50 000
Unfälle und Zusammenstöße ereignen sich jährlich in Deutschland .
Das Heer der Reichswehr könnte in 2 Jahren mit den Verletzten
eines Jahres angefüllt werden . 150 Schulklassen würden die ver -

letzten Kinder kaum fassen können . Der Sachschaden an beschädigten
Fahrzeugen ist so gewaltig , daß für ihn jährlich 1000 neue Kraft¬
wagen angeschafft werden könnten . Das sind nur einige interessante
Vergleiche , in welcher Weise der Verfasser das Problem löst , der

Oeffentlichkeit die Augen über die Verkehrssicherheit auf den Straßen
zu öffnen . Aber auch die Radfahrer , Motorradfahrer . Chauffeure ,
Straßenbahnführer und Schaffner finden interessanten und leichtver -
ständlichen Belehrungsstoff in diesem Büchlein . Selbst den Verkehr
aus den Eisenbahnen , in Hochbahnen , in Booten nnd auf Schiffen hat
der Verfasser in den Kreis seiner Betrachtungen gezogen , so daß auch
der Eisenbahner und Wassersportler Nutzen aus dem Büchlein ziehen
können .

Die » flüssig geschrieben « mit vielen Bildern ausgestattete Nein «
Werkchen ist recht oazu angetan , jedem Einzelnen und jedem Er -

zieher und jedem am Verkehr Interessierten ein « vorzügliche Grund -

tage zur Erziehung zur Verkehrssicherheit zu bieten .
Nachstehend einige Regeln :

Da » Verhalten auf de« BSrgerstei ».

Halt , dich stet » rechts , weich« « cht» an », aber ÜSerhole link ».
ge( nicht in Reihen nebeneinander , bleib nicht in Gruppen steben .

Nimm Rücksicht auf andere Leute , versperre ihnen nicht de«
Weg an Schaufenstern und Ecken.

Geh nicht auf der Bordschwelle »nd tritt nicht »«nötig auf den

Xahrdamm . Wirf keine Obstrest « und ander « Sache » fort , geh den
Kindern mit gutem Beispiel voran .

Auf dem Fahrdamm sei besonder » »orfichtig .
Den Fahrdamm überschreite nur a»f dem kürzte « Weg . in

Ilucht der Bürgersteige .
Vor Ueberschreiien halte nach link » »nd recht» Umscha«.
Warte mit dem Hinübergehen , bis die Wagen vorüber sind.
Halte die einmal geschlagene Richtung ein , lauf nicht hin »nd

che». Ueberschreit « den Fahrdamm nicht plötzlich vor , hinter oder

»wischen Wagen .
Halte die Kinder vom Fahrdamm fern , geb ihnen mit gntem

Beispiel voran . Aus dem Fahrdamm bleib nicht unnötig stehen ,
lies nicht und unterhalt « dich nicht .

Sei K -ndern , allen und gebrechlichen Leuten beim Hinübergehen
behilflich .

Da » Benehmen als Fahrgast de, Straßenbahn !

tkwari « den Wagen auf dem Bürgersteig und nicht auf dem

Hahrdamm .
Halte beim Auf - und Absteigen Umschau nach beiden Seiten .
Warte mit dem Auf - und Absteigen bis der Wagen hält .
Beim Absteigen Gesicht in Fahrtrichtung , linke Hand am linken

Kliff . Springe nie auf oder ab während der Fahrt .
Suche stets einen Halt im Wagen , benutze die Haltegriff «.
Unterhalte dich nicht mit dem Führer .
Laß Kinder nicht ohne Aufsicht im Wagen und auf Plattformen .
Sei besonders vorsichtig im Herumgehen hinter den Wagen .

Regeln für den Radfahrer :

Halte die Richtung ein , wechsle die Fahrzeuge nicht .
An unübersichtlichen Stellen vermeide überschnelles Fahren , gib

Wornungsgeichen .
An Haltestellen fahre vorsichtig und langsam .
Vermeide das Fahren zu dritt nebeneinander .
Vermeide das Kunstfahren mit losgelassener Lenkstange .
Fahre nicht dicht Himer anderen Wagen , sondern halte Abstand .
Hänge dich nicht an sahrendc Kraft - oder Straßenbahnwagen an .
Nimm Rücksicht auf die Fußgänger .
Sei aus gute Beleuchtung bedacht .
Halte dich stets rechts auf dem Fahrdamm .

Winke für Motorradfahrer :

Bevor du abfährst überhole deine Maschine mit Schrauben -

schlüssel und Oeltanne .
Unfälle und Zusammenstöße sind oft die Folgen loser Bremsen

» nd Lager . , . ^
Hebe oas Wechseln der Geschwindigkeit , ohne auf Arme und

Beine zu sehen . ^ ,
Ueberlaste dein Rad nicht durch Mitnahme von Personen oder

Gepäck. .. . ,
Die Ueberlastung beeinslußt die sichere Führung ungünstig .
Sei immer vorbereitet auf ein plötzliches Anhalten , überzeuge

dich, daß die Bremsen in Ordnung sind.
Ordne die Kontrollapparate möglichst auf der Lenkstange deines

Rades an .
Halte den Scheinwerfer stets gut in Ordnung .
Hüte dich vor Hindernissen in der Nacht .

Aus dem Veremsleben .
() Vela . Die Vereinigung der leitenden Angestellten konnte

bei verhältnismäßig gutem Besuch ihre Monatsoersammlung
abhalten . Dem Bund erblindeter Krieger wurde ein einmaliger
Beitrag aus der Ortsgruppenkasse bewilligt . Eine ausgedehnte
Aussprache hatte die von , Hauptvorstand beschlossene Errichtung
einer eigenen Bela - Rentenkasse hervorgerufen . Das Bedürfnis
nach einer solchen Einrichtung wurde allgemein anerkannt . Es
wurde die Frage aufgeworfen , welche Stellung die Vela nunmehr zu
dem angestrebten Pensionsverfahren durch Umlagegemeinschaften
der Unternehmen einnehmen wird . Bei der darauf vorgenommenen
Neuwahl des Vorstandes blieb es bei der bisherigen Be -

setzung der Aemter bis auf die Stelle des zurückgetretenen ersten
Vorsitzenden . Die Neuwahl des ersten Vorsitzenden wurde auf
spätere Zeit vertagt, ' bis dahin wird d,e Stelle von einem Geschäfts -

führer versehen , für welchen Zweck sich ein Mitglied in dankens -
werter Weise zur Verfügung stellte . Die Versammlung gab zum
Zeichen des Dankes vurch lebhaften Beifall ihre Zustimmung . Nach
im Bericht , der Kasjenrevisoren ist die Kassenfiihrung in bester

Prcilag , den 23 . Oktober !
Zlltch '» Zitherverein , 8 Uhr Prob « tm Palmengatt ««.

Samstag , 24 . Oktober :
Karlsruh « « Liederkranz . Abend « 8 Uhr Ftsthalle : 78. Fulder »

Stiftungsfest , anschließend Ball .
Berein für Bew «gungsspiele Südstadt . Stist »ng »f«st.

Zllichs Zitherverein . Abend , 8 Uhr im Künstlerhau » : Konz «rt .

Liederhalle Karlsruhe . Abends 8 Uhr in d«n 8 Linden : Op «retten -

Singspiel .
Arbeitergesango «r«in Gleichhtlt . Abend » 8 Uhr i« der Eintracht :

22. Stiftungsfest mit « all .

Sonntag , 2S . Oktoberi
Festhalle . Nachmittags Uhr : Konz «rt anläßlich de» 100 . G «-

burtstages von Joh . Strauß .
Konzert des Landhäußerquartettv .Mannhei « ab «nd » H8 Uhr in der

Eintracht . Ernste und heiter « Vorträgt . Solovorträg « de»
Herrn Opernsängers Welke r - Mannheim (Bariton ) . Einzel »
und Gruppentänze der Abtlg . f . rhythm . Turnen des K .T .V . 46.
Nach dem Konzert Ball . Karten zu S. 2 u . 1 M Buchbinderei
Schick (Waldstr . 21) . Musikalienhandlung Tafel . Kaiserstr . 82 » ,
uno an der Abendkasse .

Montag , 2« . Oktober :

Gesellschaft ffit deutsche Bildung . Abends 8 Uhr im Handels -

kammersaal : Vortrag von Heinrich Mann .

Zitherklub Karlsruhe. *>» m» »«i« ,« .**»» a«n*

ZUher- er- I« Etelwelk

! Alle Bereins -Druckfachen f
liefert rasch und preiswert dt« [|

Buchdrvckerei Ferd . Thiergarten . Karlsruhe , *
« erlag der . vadtfchen » reff«' Mc Sittel » nd Lammltr -be.

I
Ordnung befunden worden ; dem Schatzmeister wurd « Entlastung
unter dem Ausdruck verdienten Dankes erteilt . Von der Erhebung
eines Ortsgruppenzuschlages konnte für das letzte Vierteljahr Ab -

stand genommen werden . Die angeregt verlaufene Sitzung fand
nach Bekanntgabe noch einiger geschäftlicher Mitteilungen gegen
' - 12 Uhr ihren Abschlug .

'J > S <hwarzwaldv «rcln . Der leiste VerelnSabend reihte sich in Hinfubt

auf den gebotenen Unterhaltunasstosf seinen Vorgängern würdig an .

Mit schöner , kultivierter Altstimme sang Sräul . Abele Balladen und

üietet von Löwe und Schubert und erfreute durch das Bescelt - Snuize

ihres Gesanges ebensosehr wie durch ihre natürliche , ungekünstelte Vor¬

tragsweise . Herr Willi Eber , als Melker des CelloS den Vercinsmit -

gliedern längst bekannt » nd Itc &, zeigte sich diesesmal auch noch von einer

anderen Seite : als Komponist einer reizenden , mit starkem Beisall aus -

genommenen Gavotte und als Gesangsknnstler von vornehmem Stil , der

mit einigen wahren Kabinettstücke » seiner VoriragSkunst . wie besonders

dem bezielmngsreichen heiter - ernsten „Das Leben ist ein Spiel " oder dem

iiberirältigenden Sang an die Dame » bekundete , dak er auch hier Aus -

gezeichnetes zu leisten versieht . Tie Klavierbegleitung , die bei einzelnen

Vortragsstlicken eine große Schmiegsamkeit erforderte , lag in den sicheren

Händen Hermann K n i e r e r s . yräul . Bodenweber trug ein hu -

moristifches Muudartgedicht „Pälzer Wei " vor , das herzlich belacht wurde .

Der Bund des ehemal . Bad . Fuhattl .-Regts . Nr . 14, Ortsgruppe

Karlsruhe veranstaltete » am Sonntag abend in der Rose einen

„Bunten Abend "der sehr gut besucht war . Im Namen des Vor -

standes begrüßte Kamerad Neu die erschienenen Damen und Ka -

merwden aufs herzlichste und gab seiner Freude über die zahlreiche

Teilnahme Ausdruck , mit dem Hinweis , dag dies ein Zeichen dafür ,

dag es die alten 14er Fußer verstehen , wahre Kameradschaft zu pste -

gen . Der Zitherverein „Edelweiß " trug durch den Vortrag einiger

Konzertstücke wesentlich zum guten Gelingen der Veranstaltung bei .

Reichen Beifall ernteten die Violinsolis der Herren Koch und

Kuhn . Der Ortsgruppenvorsitzende Kamerad Wölfls trug die

beiden Lieder „Wies daheim war " und „Das treue Mutterherz " sehr
eindrucksvoll vor . Seine weiche klangvolle Stimme ließ eine hervor -

ragende Schulung erkennen . Der Vorsitzende des Vergnügungsaus -

schusses Kamerad Zeiff bemeisterte die technische Leitung des

Abends . Durch seinen ausgezeichneten Humor trug Herr Zeiff viel

zur Erhaltung der guten Stimmung bei . Auch Herr Rapp erfüllte

seine Aufgabe am Klavier gut . Durch das Absingen der alten be-

kannten Soldatenlieder waren die Zwischenpausen sehr gut ausge -

füllt . Man kann ruhig sagen , dag die Ortsgruppe Karlsruhe des

Bundes ehemal . 14er mit Stolz auf eine in allen Teilen wohlgelun -

gene Veranstaltung zurückblicken kann . Die diesjährige Weihnachts -

feier , in der allerdings noch mehr geboten wird , findet am 12 . De¬

zember im Konkordiasaal des CafS Nowack statt .
Bund der Kinderreichen Vor kurzem hielt die Karlsruher Orts -

gruppe des Reichsbumds der Kinderreichen Deutschlands zum Schutz
ler Familie eine sehr gut besuchte Versammlung ab : der Beitritt
von weiteren 22 Familien zeigte , daß endlich auch in Karlsruhe und

Umgebung der so unbedingt nötige Zusammenschluß der schwer
kämpfenden Kinderreichen zustande kommt . Während im ganzen
Reich schon über sün Hundert Ortsgruppen des Bundes der Kliidor -

reichen ihre segensreiche Tätigkeit ausüben , haben sich bis jetzt in
Baden nur in einzelnen Städten solche gebildet ' doch wollen sich den
beiden Vorläufern , der starken Ortsgruppe Freibuvg i . B . und der

hiesigen , jetzt zahlreiche andere Orte anschließen , so Heidelberg . Mann -
heim , Rastatt . Pforzheim , Bruchsal u . a > m . Als 1 . Punkt wurde

auf dem Versammlungsab ^nd die Erholungsfürsorge für
kinderreiche Mütter besprochen und als besonders dringend
bezeichnet . Vorgeschlagen wurde Verbindung mit schon vorhandenen
Wohlfahrtseinrichtungen ; so bot der Cantasvevband bereitwillig sein
Müttererholungheim Griesbach im Renchtal an ; von Westfalen wurde
über eine erfolgreiche Sammlung zur Gründung eines eigenen Müt -

tererholungsheims auf der No : dseeinfel Iuist berichtet . Ersatz der
Mutter für die kinderreiche Familie als f . Porbedingung soll durch
Pflegeschwestern , ältere Töchter von Bu >ndesmitgliedern usw . ange -
strebt werden . Zur baldigen praktischen Lösung dieser Frage gerade
hier wurde eine Kommission gebildet ; ebensolche wurden aufgestellt
zur Bearbeitung der Frage der Erleichterung der Steuer , der Schul -

ausgaben und de ? Wohnungsnot , die in allererster Linie für die
kinderreichen Familien gemildert werden soll. Erfreulicherweise
scheinen sich da hier neue Möglichkeiten durch Anschluß an Siedlungs -
genofsenschasten zu ergeben , die den Kinderreichen Entgegenkommen
zeigen wollen - Es steht zu erwarten , daß in nicht zu ferner Zeit
auch hier wie in Münster i. W . z. B Kinderreiche ohne eigen « Ztv
schlisse bauen können .

Karlsruher Ftlmschau.
Mit dem Kurbeikasten um die Erve .

Z« Vorführung de» Coli» Sioß-Film, i» de« vadische «
Lichtspielen im Konzetthaus.

Mit dem Weltreisefilm ,Mit btnt Äatieüasti « " j
1

di « Erde " ist ein « neue Art de? Natur , und Reisesilmes gcKW
f«tu In der Person seine» Schöpfers , Dr . Colin Roß , v. reiMd

sich zum erstenmal der Kameramann mit dem geschulten Journalisten
um » dem erfahrenen Weltreisenden . So ist dieser Film nicht nur o>e

Aneinanderreihung schöner Landichasten und interessanter Scenen,

sondern der gelungene Versuch , das Weltbild von heute filmnnaP
zu erfassen und in den Rahmen einer Abendvorstellung zu ptesW
Gleichzeitig wird der Zuschauet dadurch gefesselt und persönu «

interessiert , da er gleichkam selbst mit Colin Roß die Reise um 01

Erde macht ; alles ist zwanglos , unterhaltend , di« Fülle von geogr»'

Mischer , wirtschaftlicher und politischer Anregung und Belehrung eX'

gibt sich spielerisch unaufdringlich . Wenn der Film abgelaufen ' I1,

merkt man , daß man eine Menge gelernt hat , ohne daß einem dm '

irgendwie unangenehm aufgefallen wäre . .
Der Film gliedert sich in s Hauptteile , die Amerika , einschl'̂

lich seiner pazifischen Besitzungen Hawai und die Philippinen ,
™

pan und Korea , China , Indien und die Insel Bali umfassen .
1. Amerika . Auch diese Reise beginnt mit der Seefahrt . Ad

es find nicht die üblichen Schiffs - und Stimmungsbilder ,
gleich hier zeigt sich eine aparte Auffassungsweise , die sich c ' n.y .
interessante Passagiere zur Illustrierung der Seefahrt herausgrc >

^
eine kleine berühmte Geigerin , einx Dame , die mit einem
schlangenWaby reist usw . Die gleiche Note finden wir in Amer >'

wieder . Colin Roß versteht es sogar , dem vielgefilmten Newyo
neue Seiten abzugewinnen , er faßt es als das auf , was diese Wel

stadt ist : als taumelnden Wechsel irrsinniger Beiwegungen UI\

verbildlicht es in einer Hochbahnfahrt , bei der die WolkenkraZ
übereinander zu stürzen scheinen . . .

Auf das sinnverwirrende grandiose Kunstprodukt au «
schenhand folgt das noch grandir ^ere der Natur : Die Niogarasa ^
im Eispanzer des Winters . Daran schließt sich das zweite N®"

munder Amerikas , der Grand Canon von Arizona und dann

reicht der Reisende den goldenen Weistcn, insbesondere Kali form
in seinen drei Wesenheiten : Oel . Owingen und Film . üi

Die Fahrt über den Pazific , Hawai und die Philippintti, . *•

letzten von ganz besonderem Interesse das moderne Zuch' ^? .
Bilibid mit seinen militärisch gedrillten SträslingskompaSw
Parademärschen und liebreizenden Mörderinnen . m,

2. Japan und Korea . Den Austakt bilden die
baren Zerstörungen des Erdbebens in Voiohama und Tokio,

heute noch nicht überwunden sind , und deren Narben vielleicht

Jahre , vielleicht Jahrzehnte lang sichtbar bleiben werden . Aber . ^
Tragik unterbricht eine Scherzo -Aufnahme aus einem japaw !^ ^
Filmatelier und daran schließt sich der erhaben grandiose Ein ^

> .
eines Temipelbesuche? in Nikko, Kirschblüte in Kioto . Ein Tesn?

^ ^
'

Dil»
iliit

Filmatelier und daran schließt sich der erhaben grandiose Ett ^

eines Tempelbesuche ? in Nikko, Kirschblüte in Kioto . Ein
fest in Kobe , wo inmitten des Iahrmarkttrubels der :
„liebe Gott " mittels eines dicken Klingelzuges angerui
und weiter ins Innere des wenia bekannten Japans , wo
Colin Roß in einem Teehaus auf dem Boden kauern und u"-' , .u tn
zierlichen kleinen Nefams bedienen lassen . Aber auch das Japan
ml * *4^ ** Wv*** »Vt/vv» ; IM" woib htßwir , von dem man im allgemeinen in Europa nichts weiß , die

Insel Hokkaido mit ihren Heringssischern .
Von besonderem Interesse ist Korea , wo moderne europon

amerikanische Zivilisation unmittelbar neben der Kultur
gener Jahrhunderte steht . Besonders fesselnd und interessant i

die Vorführungen der Koreanischen Tanzmädchen .
3. China . Der Abschnitt China rollt als gewaltiger , ®

(ejt
bender Eindruck an unseren Augen vorüber . Die Weitlaufi « '

,
der kaiserlichen Paläste , die Gewalt der alten Stadtmauern . . j
kings , durch deren Tore noch heute die Karawanen in die Alons

ziehen , vereint sich mit dem Gedränge der Menschen in den uvcm j{)t
ten , großen chinesischen Städten und dem Gewimmel der D |cp t (g
auf den großen Strömen zu einem eindrucksvollen Gemaloe ,

400 Millionen -Reiches , das mit feinen Ansätzen zu modemer

wicklung und intensiver Industrialisierung die Zuschauer in ve>

Nachdenklichkeit versetzt . ^ . «w
4 . Indien . Bunt und fesselitd sind die Streis )üge des

fassers dieses Filmes durch Indien . Wir besuchen 'einen ®»»
ßc t

palast auf Sumatra und anschließend daran die seltsamen 2)^ 1 ^
wilden Batakerstämme im Innern Si - " nr

mehr als einem Menschenalter ihre
schlagenen Feinde zierten . Dann setzen

iern der Insel , die noch vor . tV
ihre Hütten mit den Köpfen
in setzen wir über die Malakka!^ ^^,

lich mit einer Autofahrt im Urwald , wo wir zu unserer
Ueberraschung auch die halbnackten, scheinbar völlig unzivu «!
Urwaldbewohner als glückliche Besitzer von Ford -Automovue
treffen .

icyen ^ icyungetn , wo wir zu unierer magwien Zllervius, » »» ^
daß hier der Bubikopf schon von jeher modern war und v "> fest
Zivilisation in Gestalt von Büstenhaltern an Stelle der fruy
um die Brüste geschlungenen Tücher vorgedrungen ist. ,

Faszinierend ist der Eindruck der Königstavt in Bangkor.
hört interessant die Bilder von dem Leben auf und an dem *
Siams bedeutendsten Strom. d>'

Eine Fülle schöner und großartiger Eindrücke Hinte «

Reise durch Java . Am eindrucksvollsten ist «ine nicht ungef ^
Vulkanbesteiguna , auf der wir bis in den innersten Kia ^ Me "

dringen , dann die holländischen Städte , ebenso wie die alten '

Fürstensitze im Innern , das Leben der Eingeborenen an oe _
kuste, die teilweise in Pfahlbauten wohnen und vor allem
reißendn Tänze der javanischen Prinzen , die im Film T«i

zu können , der Weltreisende das besondere Glück hatte ,
5. Bali . Bisher verlief die Reise unter ständiger Er

spannend wie ein guter Spielfilm , so daß man es nicht für crjfll0 '

hält , die bisherigen Eindrücke noch zu übertrumpfen , und oo<v g £jei>

dies durch den letzten Teil Bali . Aus dem harmlos naive » ^ ^

Ke/ne2 ? eee/nsMunS

ohne Sammlung für die
Eckener- SpenSel Senöet üen
det Sammlung zur nächsten
bankstelleoöerSparkasse,oöerzah
ein auf Postscheckkonto Stuttgart

Zeppelin -
Eckener-
Spende
SelUuwS »



Freundschaft.
Geb . Frau , 35 Jahre ,

alleinst , u . kinderlos , mit
gut ., beit . vbaratt . , sucht
zw. geineinscb . Spazier -
« ängen u . evtl . Radtvu -
ren Anschlich an ebens .
Frau od . Frl . Ang . u .
£ 9518 an Bad , Presse .

10—12 000 Mk .
auf 1. Hvpothck , f . schön.
Geschäftshaus , Steuer -
wert 51 000 & .M , gesucht .
Augeb . unt . Nr . R9292
an die . Badische Presse .

3600 Rmk.
cuf erste svvothek attf
Anwesen . Steuerwert M .
78 (XX>. gesurft . Angebote
unter Nr . 20565 an die
Babisebe Presse .

Kapitalien

Achtung !
Für bocbrentl . reelles

u , ronkurrenzl . Unter »
nehmen wird stiller Teil -
Ullberiini gesucht . Mil »
lionenabsah , daher Ver -
dienst sährlich 2000 - 51100
Mark sicbcr. Raslbentschl .
Inter . woll . Vertrauens -
voll Vlngeb . N. Nr . tf-9530
an die Bad . Pr . senden .

3 -4000 MK.
ll>fache Sicherb iGrund -
ichuldbrieiei . nur von
« eibttgeder acutfi ».

sMngfb. unt Nr 2U# 4I
an die , Vnd . Presse ' .

Gesucht
2- 3000 Mark
von Privat bei gutem
Zins event . tarnt ein
m0b ( . oder leere .; Zim¬
mer abgegeben werdcn -
Anged . unter Nr . 20825
an die Badische Presse .

Herr sucht tätige

Beteiligunq
mit Einlage von 3 000

gleich welcher Art .
Ofsert . unt , Nr . N95Z8
an die Badische Presse . 2—3000 Mark

Marleben gegen gute
Sicherheit u . hoben Zins
gesucht . Angebote unter
Nr . 2)9524 an die Ba -
disibe Presse ,

35 000 Mark
als 1 . Hvpothek zur Ab¬
deckung einer Bankschuld
auf erstklassiges Grund -
stück «Steuerwert 100 01)0
Jt ) , sofort aufzunehmen
gesucht . Angebote unter
Nr . 20058 an die Ba -
disch« Presse . i

•

lft . 200ß atÄi
3 Monate zu gänft . Sied ,
» « » »« leihen . Vermi tl .
verbet . Gesuche unt . Nr .
<SV6 !tZan die Bad . Presse .

Kreits « , den 23 . Ottober 1925 .

Den Ansang diese» außergewöhnlich spannende « Stoiwm *
Ehalten nenhinzpitrend« Bezieher ans Wunsch kostenlos «ach»
Beliefert.

Die Frau hinter dem Schleier
Roman

Noi .
Ermt Klein .

«■̂ ( Nachdruckrecht bei Auzust Scherl O . m. b . H . , Berlin ).
llö . Fortjetzung -I

. . ..Vielleicht , Aber ich sage dir . Stephan , er wSre nicht der
Willst du Eteyrberg aufgeben ? "

.Äein — nem 1" schrie er aus .
.. . .Hast hu für Helene Da ^kovic nicht mehr dasselbe Empfinden*<c in Wien ?"

, »Bestimmt , Tante ! Sie erscheint mir hier reizender denn
K ^ j«

SBteitr kämm ihr helfendes , treibendes » Nun also !"

..Willst du mit ihr nun deshalb nicht sprechen , weil du glaubst .
J
' s Kavalier kein MÄchen heiraten zu können , das dir <5cJd in
le Ehe bringt ?"

e . -Aber Tante ! Ich bin doch kein Trottel ! Ich habe ja unsere
Dilation , als ich Helene und ihren Bater in Wien einlud , genau

SUt gekannt , wie ich sie jetzt kenne , Glaube ja nicht , daß ich
j/5 Kopf in den Sand stecke ! Nein , Tante , das ist es nicht . Ich
^

°chte nur . es ist hier doch etwas anderes ich weih selbst
tedtf , wie ich es ausdrücken soll "

. Herr ©rar — Herr Graf !" klang eine weich« Frauenstimme
^ Park her .

Er sprang in die Höhe . Zuckte zurück. Schaute wie ein

^ ppter Schulbub auf Tante Ursula , die stumm und steif dasaß
n° keine Miene verzog .

h Elisabech ward auf der Terrassentreppe sichtbar , schön , bezau -
in ihrem weißen Rock ,

^ ..Ah — bin ich doch zu spät zum Frühstück "
, lachte sie . „Guten

tA ®en ' gnädiges Fräulein ! Guten Morgen , Herr Graf ! Eine
etf| t große Tasse bitte und gleich eine zweite bereitstellen !"' ^ a • »— —

^ « tephan war eitel Dienstfertigkeit und Ritterlichkeit . Tante
, TOa machte den Kaffee zurecht . Ihr Blick ging dabei

^ chcnd zwischen Elisabeth und ihrem Neffen hin und her , und
u HonTiift TnAfi » ii« h Tn nermtikti ibren

' ' -V OUIl]U/( ll » in / ^ * VHI „ »V,,» .. 7 >|> —•—

H , e die junge Frau , die so herzlich lachte und so vergnügt ihren
^5lsee trank , diesen Blick gesehen , würde sie festgestellt haben , daß
*- Auyen Ursulas genau so hart werden konnten , wie die ihres

^uderz.
Als später dann Stephan mit Elisabeth und Helen « nach dem

^ hinübergeritten war , schickte Dame Ursula den Stallknecht
Telegramm auf die Station .

Weit unter Preis
Grosse Posten

Damen -Mantel- U. Kleiderstoffe
Phletots - und Anzugstoffe

Aussteuer -Artikel
Ermt Junge »

Ka!8Ä 79

Samstag , den 24 . Oktober

Neu - Eröfffnung !
^ ■serstraBs 22 KafserstraBe 22

Ich habe KaiserstraBe 22 ein

Kurz- , Weiss - und
Wollwaren -Geschäft

-
®r°ftnet und bringe folgende Artikel in guter Qualität,

I £ r osser Auswahl und zu billigen Preisen :

Herrenwäsche Damenwäsche
"Bettwäsche Tischwäsche
Wollwaren und Tricotagen

Strümpfe
in grösster Auswahl.

Adolf Kotljar
KaiserstraBe 22 . 2(1124 |

Qualitätsmöbel
aller Art 20100

Herren -, Speise - und Schlafzimmer

^
^ der - Klubmöbel , Rauchtische etc .

Qiin —
S'e vortsilliskt in einfacher und reicher Ausführnng .

st ' Se Preise und Zahlungsbedingungen . Kein Laden !

O . Jost , Möbelvertrieb
■
j, Lauterbergstrasse 16, Nähe Hauptbahnhof
^

ef °n Nr . 2627 Haltestelle Rotteckstraße .

, NK ; „ b ' s 41/, ®f .
)\f, . brt iki b >? 8 sn .
tb 4;Sn- ?I bIe«- m 4 in
K «S ' " n '

,
ar

. . Kitaloa

" (Jr «Jjlil ©Otn«
J) r SW * # e« o .' ™. S199S8

KönigGar . reiner
SÖICttftt'
Schlender »
in . Psg . Polteimer . nelb .
10.50 M ft . . imibe . Vüchse
h m . Ia ' ehr hell nolbflai
13 m fr Garant Zurück¬
nahme Nachn . liO ^ mehr
Obttplantaae , Gros »»
dienen », u . Honiaver -
wno ..Werder " . Wer »
der 40 a . Havel . AüWS

Verloren

Verloren
Tuw -Armvand -Nlir

Weg Beiertdeimer Wäld¬
chen, Bahndamm . Geg .
Bel . abzugeben . Dien ,
Weihertelv , Treilani .
stratzs IS. B21S63

Vadisch - Presse <ALe « v« tSaave7 « r . 495 . Tette 1 » .

Dieses Telegramm lautete :
.Ludert Pertz Konstantinopel Pera Palack

Desthleunige deine Herreise . Sehr dringend
Ursula .

"

XII .

Sie ritten jetzt Tag für Tag zum Ddthof hinüber — Stephan ,
Helene und Elisabeth . Der Hof wurde umgebaut ; Stephan hatte
einen Architekten aus Linz kommen lassen , der den ungefügen , un »
schönen Bauernkasten in ein gemütliches LanVschlöhchen verwandelte -
Isc Wirtschaftsgebäude , die die eine Hälfte des ganzen Hofes aus »
machten , wurden niedergerissen urfd an ihrer Stelle ein neuer
Trakt aufgeführt . Das obere Stockwert des stehengebliebenen Teiles
wurde erhöht ; auf der Front , die von den Linden bewacht wurde ,
eine ungeheuer vornehm wirkende Terrasse errichtet und über dem
Mittelflügel ein wichtigtuender Uhrturm erbaut , der weit hinaus
in das Tal verkündete , dah der alte bäuerliche Cdthof zum Range
eines aristokratischen Herrenhauses erhoben worden sei.

Elisabeth selbst überwachte die Arbeiten , und der junge Archi -
tett , der sich natürlich Hals über Kopf in seine schöne Bauherrin
verliebte , erklärte sich begeistert von den Anregungen , die sie ihm
gab , von den Ideen , die sie entwickelt « . Die Arbeiten schritten
rüstig vorwärts , und man beschäftigte sich bereits mit der Frage
der Inneneinrichtung .

„Ich kann doch unmöglich moderne Möbel hineinstellen "
, sagte

Elisabeth mit bekümmerter Miene .
„Da wird sich schon Rat finden lassen, " tröstet « Stephan . „Ich

werde einmal in der Nachbarschaft herumhorchen . Es gibt auf
unseren Schlössern und in den alten Häusern vieles , was das Ent -
zücken der Antiquitätenschacherer ausmachen würde . Ich weih zum
Beispiel einen sehr hübschen Empircfalon beim Grafen Lohnstein ,
— dann haben mir neulich die Pyrcker ein paar herrliche Schränke
gezeigt ; kurz und gut , ich glaube , wir werden Sie einrichten können
wie ein Museum , und wennn zum Schlüsse etwas fehlt , werde ick?
meinem Herzen einen Stoß geben und von meinen Sachen zur Der -
fügung stellen , was nötig ist .

"

„ Nein , das will ich nicht !"

„Warum nicht ? Die Sachen kommen ja in gute Hände !"

„Ich würde sie zu schätzen wissen "
, sprach sie ganz leise und mit

einem Ton in der Stimme , den Stephan nicht mißverstehen konnte .
So zog sie ihn allmählich , ganz allmählich an sich heran . Es war

ein so subtiles Spiel , dag er es gar nicht gewahr wurde . Sich gar keine
Rechenschaft darüber ablegen konnte , daß er unaufhaltsam von Helene
wegglitt und der anderen näher und näher kam . Wie er es Tante
Ur >ula gesagt hatte — er wuhte selbst nicht recht . Konnte es nicht
ausdrücken . Helene war für ihn immer noch das Mädchen , in
das er sich verliebt hatte , das er heiraten wollte . Er verglich nicht
einmal die beiden Frauen miteinander . Elisabeth war ihm nichts als
die Freundin Helenes , wenigstens sagte er sich das , redete sich vor ,
daß alles , was er für Elisabeth tat , eigentlich — nur um Helenes

willen geschah. Und doch und doch er war fast immer mit
ihnen beiden zusammen . Helene war bequem . Sie war keine beson -
ders tüchtige und begeisterte Reiterin . Sie versuchte es mehr als ein -
mal , sich von den morgendlichen Spazierritten zu drücken. Aber da
war es gerade Elisabeth , die darauf bestand , datz das junge Mädchen
das Trio vervollständigte . Äas gehörte mit zu ihrem Spiel , datz sie
es immer vermied , mit Stephan allein zu sein.

Und dabei — sie war sich selbst noch nicht klar darüber , was
sie in Gottes Namen von ihm wollte . Was sie mit ihm wollte . Ehr -
lich gesprochen — er war ihr im Grunde genommen gleichgültig ;
nur die Erinnerung an seinen Bruder war es , die in ihr Gedanken ,
Empfindungen aufstörte , die sie in ihr Spiel lockten . Sie mutzte ,
daß er eine reiche Heirat zu machen genötigt war . Wenn man so
eng mit jemanden beisammen ist, wird man viele Dinge gewahr ,
ohne daß sie einem ausdrücklich gesagt und gezeigt werden müssen .
Stephan übrigens in seiner Ehrlichkeit machte auch nicht viel Ee -
heimnis aus seinen Sorgen . Sie wußte auch, daß er bald heiraten
mußte . Daß allerlei finstere Wolken sich über Rottenstein zusammen ,
zogen . Sie wußte , ^Dazkovic wartete nur daraus , daß Stephan zu
ihm kam und ihn um die Hand Helenes bat . Sie wußte , daß Daz -
kovic sie fürchtete . Sie wußte , datz Dame Ursula ihr mißtraute . —

Und sie mutzte auch, daß Helene sich zu grämen und zu krän -
ken begann .

Das Mädchen ließ sich zw« nichts innnerken . Sie blieb heiter ,
liebenswürdig wie zuvor , hatte keine Launen , macht « keine vor -
würfe . — Das Herz tat ihr weh , aber sie fand «s begreiflich , datz
er seine Augen von ihrer bescheidenen Person der strahlend schönen
Frau zuwandte . Sie war nicht eifersüchtig , dazu war sie zu gut . Si «
beschuldigte nicht einmal Elisabeth . Konnte Man ihr einen Bor «
wurf daraus machen , datz sie so schön war ? Datz sie die Männer t «
ihren Bann zwang ?

Kämpfen ? Mit einer Frau wi « Elisabeth ? Nein — da » könnt »
nur in einer nie zu überwindenden Demütigung enden . Es aah ^ W»
sie nur eins — verzichten .

Als sie sich darüber einig war , sagte st« zu ihrem Datei :
„Paps , wenn Elisabeth ihr Haus fertig und eingerichtet Haj,

wollen wir abreisen .
"

„Hat der Herr Graf ? " er vollendete di « angefangen «
Frage nicht , da ihn seine Tochter mit einem so «igentümlichen Blick
anschaute , daß ihm weh und weich ums Herz wurde . Denn in die -
sem Blick erkannte er , datz auch Helene alle Hoffnung aufgab .

„Wie du willst , mein Kind !" erwiderte er leise und streichelt «
zärtlich ihren Scheitel .

Dann ging er hin , um Elisabeth seine Meinung zu sagen .
„Helene hat mir soeben verkündet , daß wir abreili >n"

. beg « t«
er . „Sie haben also Ihren Zweck erreicht , Elisabeth , habei ein junges
Mädchen unglücklich gemacht , das Ihnen nie im Leben etwas zu«
leide getan hat . Sie können stolz auf diese Leistunn sein , Elisabeth .
Wir - " - tn Ihnen das Feld .

"

tFortsetzung folgt .)

NM
tu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen

" Lang
tvaiserstraUe 167
Salamanderschuhhaui

Tiichtia «

Mnlerin
( aud ) Flickerin )

nimmt noch Knnoen
aus >er dem Haus « an
i? Referenzen .

© efl . Ana » nt . Nr
« I09B an die . Ba -
Midie Presse ' .

Posamenten , 1
Ornamente,

Drahtgestelle ,
Seidenstoffe

sow . 5»mtl . Zutaten für

Lampenschirme
sowie Möbel - Dekora -
tio , finden Sie preisw

im Spezialhaus

fi .
Kaiserstr . 136, H .

P
1.

Reparaturen
an Hcizimgzanlaaen , so¬
wie deren Bedienung
iibcrnimint . Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

Gäilselebcrii
werden sortwäbrend » ,
höchst Tagesvreu anack

K . Moser ,
Sreu,ktr . 2V. 2 . Stock , Ecke
Martgrasenttr . 2U04I .I

Mselebm
werden fortwälirend »u
höchst. TaaeSvrel !. anack .

G . Meeh ,
geb . Stürmer . 20420
Erbvrtnzcnstr . 21 . 2 St .

kauft sortmilbrend zu den
allerhöchsten Preisen

Carl Pfefferle »
Erbvrinzenst «. üa . 20044

Kaufmann , Mitte der
2Vcr. mit späterem Ver -
mögen l>. 18—20 000 M ,
wünscht die Bekannschast
eines dSnslici , erzogenen ,
et). Fräulein » , evtl . Ig.
Witwe , mit , tuenn ctitcb
kleinerem Geschäft , zwecks

Einheirat
n machen . Wefl. Zu »
chisten mit Blld unter
>! r . PS5I5 an die Bad .

Presse erbet . Verschwie -
genheit Shrensache .

Anbahnung
^ tn die besten

Kreise
durch Frau H .
Karlsruhe . Zilhrtnver -
ftmfte , 27, III . V2l »d2

Rückvort » erwünscht .

f Max Peler , BaMefirtfiÄr
Werkjt&tte fQr beste Maßarbeit

Grad » » Stofflagw — Mäßige Prell «

Frau Marg . Peler - Dnng
bietet 18691

preliwerte Frauen - Wtntermflntel
(ür junie Mädchen

billige Wintermäntel
ia — is .

^
WaJdrtraBe S

is . - as .—
i» Kunatveralny

t .NiedriQe Preise
(Ür QüoiHsGjaren

2 Hohe Kulanz
3. Kleinsfe ÄnzpJiuna
4 .Bequemsfe Teflzahlunq1
5. öros5e Auswahl

Besichtigung unserer Rlesenlttger
obne jeden Kaufzwang erbeten !

S adewlai
Damen - und Herren - Bekieidungs - Haus

Kaiserstraße 14a * WittiialMis WalflUornsir ^e
Karlsruhe Mannheim Freiburg

Am Werderplatz
od Kaiierstr .59, gegen der Techn .Hochschule

oder Rheinstraße 48. 20099

Knabenanzüge
fflr Knaben
u. Mädchen



Badisch « Presse <Abend «n » Saabe1 >

Für

Herbst u . Winter
imiümmiHnnimiiHmiüiiiiitiiiiiüiiiiiiiHüiiiiiiiimiiiuiüwniiiiiintiiii!

in reichster Auswahl !

»
Sehr preisniedrigII

empfehlen wir :

Strickwesten
I

Reine Walle.
Fflr Damen und Herren : . 1

1S.PO.18 .-, 14 .50 , 13 .50 . 11.-. 8 .50 I
Für Kinder : 10,- , 8 .25 , 7 .50 . 5 .80 I

Woll - Artikel
Flau seh Garnituren

Weste — Mutze — Schal
Für Kinder - • von 19 60 an
Für Damen • • von 31.* an

Wollschal : « .. . 5.50 < 50. 2. 75
Eodte Kameihaartocken : Fr - 3 .U0
Reinwollene Socken , Krau : Fr 2 .b0
Fe .ne Wollsock ., menert v . 3.3U an

Handschuhe
Auto - ond Motorf threr -Handschuhe

gefüttert und ungefüttert .
Strlohandschuhe :

i tarnen von 2 .50 an
Herren von 3 .30 an
Kinder von 2.K0 an

Krimmer Handschuhe i ,
Herren 3 80 . Kinder 3.30

Hosenträger
(

Grolle Auswahl In nur gut . Aus Ohr. : I
Bmdtr .iosr : 2 .40 . 1.4U I

^ nabe ^
'

2
r
.25^

°
125 ?

^
-75 , |

— — In croBer Auswahl ————
in nur erstklassigen prima Fabrikaten

per Stck . Mk . 50 , 40 , 54 , SO , 23 , 20 , 18

Trikotagen
Damen - Schlupihoson , farbig ,

2LS 1 .75 I .Z5
B &mon -T»lllan , gestrickt , ohne 4 - -

Am 2.15 1.95 1 . 75

DaoM ' Tilllsa , gestrickt , weiß .
mit Arm . . . . Z.25 2.95 Z. /5

Dunen - Normal - Untortalllen .
wollgem . m . Spitzen 3.75 3.25 ( . Du

Klndcr - Sprlnghooon , gefüttert . ft -
marine 2.75 2 .25 1 .95

Kindor -Reiormhosen , gefüttert .
grau a. marine , . 2 .75 JJO £ . £ü

Herren - Einaatzhemden , weiß .
sl gestr . Ripseins . 3 .95 2.95 t . Lü

Herren - Ebuatahemden , woll - .
gemischt . . . . 5 .50 4 .50 O . tiD

Herren -Hosen , wollgemischt n
3.50 2.95 Z . /5

Demes - Hemden , weiß Trikot .
Vorderschluß . . 4 .50 4 .25 j .9Q

Damen - Hemden , wollgemischt .
m , Spitzen od. Bog . 5 .50 4 .50 J . iü

Wollwaren

neueste Dessin per Stück Mk . 35 , 30 , 25 F - II

20 , 18 , 14 , 12 , 8 . 50 , 6J50 , 5 .00 , 4 ^ 0 « lUU

Möbelpacbdechen , n
per StUdc Mk . Z .OO leJU

Grone AuswahlkÄÄÄiÄ :
Bettfedern . — Lagerbesuch jedermann lohnend 1

ARTHUR BAER
liaiserstraQe 133

Eingang Kreuzstraße Gegenüber der kl . Kirchs

Verkaufs - Räume nur eine Treppe hoch .
90 ' >94 A

Ein Posien Zefirhemden
nur eoanste Vorrat

Beachten Sit bin»
unsere Spezial • 'Dekoration.

Sport -Schale , gestr . 2 .25 1.75 | ,4ü

Garnituren , Schal ond Mütze „ En
3 .50 2.95 Z . 3U

Damen -Westen , einfarbig .
9 .75 7 .50 6 . 5U

Herren -Westen , gestrickt , grau . . .
and braun . . . 7 .50 6 .75 3 .91)

Kinder -Sweater färb 3.45 2.95 2 . 75

Kinder -Mätzen gestr . 2.25 1.75 1 .25

Raub -Mützen , mit and ohne « ln
Schild 1.60 1.45 1 .10

Damen -Jäckchen , schwarz , ge- _
strickt , ohne Arm , 6.50 6.00 0 . 0U

Chenlüe Schal «, schwarz , mit . nc
Fransen . . . . 7.50 5 .75 4 .85

Wollene KopHficher , schwarz « _ _
3.50 2.75 l . DÖ

Freundlieb

Karlsruher Treuhand
0 . m. b. H.

Tel . 1568 . Kalserstr . 201
Bücher - und Bilanz - Revisionen

Organisation
Uebernahme von Liquidationen und

Sanierungen
Finanzierung von NeugrOndungen

Steuerberatung . 20155
Von » «II« rollenden Waggon » Issel » « . «BtrifAaftdBvfel « »» vttbltN

wir schöne von BoSkoov , <KoldvarmSn «n . Winterealville , Lledndetw ^ '

Reinetten « sw . Ulm . ju streng reellen Steilen .

« • « ! « « ( tSnliA atti dem Markt . VebelstraSe » », « . « «rlamSpla »-

I . Markus Sc Co.^ vormals Johannes Markus .
« eltett » Obitarotibandlnna au » Pia «, .

4621a Wir schleifen

Auto - Zylinder und
Kurbelwellen

v >n Motorrädern , Personen - u . Lastkraftwagen
auf modernsten Spez ;a !maschinen bei höchster
Genauigkeit. Anfertigung aller Auto - Er¬
satzteile , Kolben , Kolbenbolzen, Kolben¬
stangen . Kardanwellen u . dergl., in unübertreff¬
licher Genauigkeit nach Muster oder Zeichnung.
Auto -Werk Reuter & Co . , Koro. - Ges .

Kell - Harmersbach , Baden .

SCHMOLLER
Kcrnditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
Waldstraße 43/45

empfiehlt
In bekannter Güte

GanslebeivPaßefe
im Ausschnitt 20281

Bestellungen auf fertige Platten
werden pünktlich ausgeführt

699 Telefon 699

Bei schwerem Met aus störendem

= ** frisch eingetroffen : |
l Waggon Rheinlxvo Bohniipf «! -»

vro Zentner M lß
» s 1 Waggon Malniedn u Rambon » S -r

vro Zentner SO PJ
c . t Waggon Dopvelbellefle « » . groß - z ?

fallend , vro Zentner . .# 22 s
- s 1 Waggon Boefoet . Grane und .

« »Krn «;)UincUcn , iZti . M 25 ~ =

5 « Versand in SO Kilo -Kvrben
Bervacknng zum Selbstkostenpreis oderL ^

»ranko zurück 47670 » «'

II Zwiebeln H
g » bellgelde . gesunde mittelgr .. t Ztr . m 7 . 50 2 .

fi Für Wiederoerkäuser enlsprech . billiger. |
1 * Josef Lechner , Merxheim ,
Ä Telefon 21 . .

modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehrpreiswert
ZahlungserleichterungDr . Axelrod

's
YOGHURT

der Karlsruher Milchversorgung
G , m . b . ß.

Kaiserstrasse 18?
Salamander-SchuhhausDSr;S ' 8eci . o - Jetfs

»wen ebenso swnellen wie vollstünd . Srsol «
erzielt . Per St . M . — «s . .10°/» verstärkt SK. 1 —
Zur Nachbehandlung ist tzerba -Creme besonn
tu «mvsedlen . Zu haften In allen Avotvelei ^

Drogerlei » und PacluüMe »

^ cbkzigjähnsei

^ © tl © ! kaufen Sie
in bester Qualität zu btlllust . Preisen

Möbel-Haus Ernst Gool
Rrenz - trasffe 26 .

K36f) Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

Kiichenabfälle
geg . Vergütung gesnatt ,
Ängeb . unt . Nr . D9W »
an die Badtsche Presse .

werden raild und lauver
angefertigt in d.Drmckeref
der ..« adii » en » « nf "

ittfhl-''

Jeder , der langsam altern und lange
leben, jeder, der um Jahre jünger aus«
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Atter, esse täglich
£= YOGHURT =
3* SPatjarKn «(M rt M00 S>m»-chZhng«

liefert dankbare Artikel zur Er » t «vtnna
eines « eriandae, «t>Sf >eS eutt auch B r -
tretnnaen . Cfferien unter 91 r . tf »455
an die . « adilche Presse ' erbeten . KeicKe

^ uswalil !

Teilhaber gesucht
i>ür Zuckerwareniabrik wird infolge Tode »

des JnbaberS zwecks Weiierfübrung des Unter -
nelmir ^ per so ' orr ein tckttqe » ? etlbaber mtt
einer Einlage von Mk . l () - 2u00n gelocht Sicher -
deiten sind genigend norhanden . Eventl tann
der Betrieb auch in Pacht genommen werden
Släüere 'IuSfitutt ertc -lt ; ao052

P . Gläser , Bücherrevisor
KarlS '-xIie . <sn ' l !trnf,e

Se8vnllere Angebot « :

Pullovers u . Slrlckweslen für Damen — Herren — Kinder.
Seal Pliisch - MSniel und Jacken .

W erbitte , e

Zweiggeschäft Karlsr
Kronen Straße 4 O
- Ecke Markgrafenstraße -zu tauten gesucht . (2 oottlt . CbekditroS , 2 « Inf

Dlvl . - Sdireibtrt !)c, B eint . Jtiiiotilrfte . 4 Schreid -
inaschinenti ' che , RegistratiirschrSn ' e . Siü ^le . Äkien -
ständer usw . . e >tt . ourti out beirtebsicibtcie Schreib -
vu »jch.l Ängcd . unt . Sir . ZO104 an die . Lad . Presse " .
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